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Zwischen Noten und Verhandlungen .

Die Proteste Frankreichs und Italiens . — Englands Haltung . — Die entscheidende Frage .

Konferenzpläne .

äs . Berlin , 22 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die angekündigten Noten Frankreichs
und Italiens , die gestern in Berlin überreicht wurden ,
liegen nunmehr im Wortlaut vor . Sie bringen
keinerlei neue Momente , sondern enthalten
wiederum die schon so ost von uns widerlegten Argu¬
mente , die der tatsächlichen Lage nicht Rechnung
tragen und die deshalb vom Reichsausten¬
minister abgelehnt worden sind . Im einzelnen
liest sich mancherlei zu den Noten sagen . Aber es hieße
bas doch , im wesentlichen hier Dinge wiedergeben ,
die dem deutschen Leser längst bekannt sind . Im Ver¬
gleich ber beiden Noten zeigt sich im übrigen , baß sie sich
im Ton stark unterscheiden . Es ist auch ohne
weiteres festzustellen , baß bis italienische Not e
immerhin den Grundsatz der vollen
deutschen Souveränität zum Ausdruck bringt
und bas deutsche Recht auf Gleichberechtigung bestätigt ,
während Frankreich sich auf das Sicherheitssystem ver¬
steift , um dieses deutsche Recht abzustreiten . Schließlich
wird man aus der italienischen Note auch nicht die
zleich starke Neigung wie aus der französischen heraus -
-esen können , zur Isolierung Deutschlands zu schreiten

durch Abschluß von Garantieverträgen unter Umgehung
Deutschlands .

Das aber ist die entscheidende Frage , auf
die sich die ganze Entwicklung immer mehr zuspitzt :
Soll ein Ko llek t i v s y ste m , das heißt ein ge¬
meinsames System unter Einschluß
Deutschlands zur Sicherung des Friedens
g e f ch a f f e n oder aber soll ein Block gegen
Deutschland errichtet werden . Simon hat
das gestern in seiner Unterhausrede ganz klar heraus¬
gearbeitet . Der englische Außenminister , der die Hal¬
tung Englands als die „ weisere

"
bezeichnet , hat dabei

keinen Zweifel daran gelassen , daß das Ziel Eng¬
lands bas K o l l e k t i v s y st e m ist . Deutschland ,
dieser große Staat , so etwa hat der englische Außen¬
minister sich ausgedrückt , soll in di « Gemeinschaft der
Nationen zurückgeführt werden unter Bedingungen , die

gerecht für Deutschland sind und fair und Sicherheit für

alle bieten . „ Es gibt nur dies oder aber das andere ! Ein
erheblich weniger befriedigendes System , ein System
ausgewählter und besonderer politischer Kombinationen
zur gegenseitigen Unterstützung gegen eine Gefahr in
unserer Mitte .

" Damit ist in der Tat die große Frage
gekennzeichnet , vor der Europa steht . Freilich darf man
dabei

_ nicht übersehen , baß auch zwischen der
deutschen und der englischen Auffassung ,
was auch die gestrige Rede Simons erneut gezeigt hat ,
große sachliche Unterschiede bestehen . Ent¬
scheidend ist aber die englische Grundhaltung , die sich
ernstlich bemüht , das Berliner Gespräch so vorzube¬
reiten , baß ein Erfolg nicht von vornherein ausge¬
schlossen wird .

Welchen Weg schließlich Europa gehen wird , das
wird sich erst in einiger Zeit zeigen . Zunächst findet
morgen in Paris die Dreierkonferenz statt .
Dann folgen die Berliner Gespräche Simons und Edens ,
daran schließt sich die Ostreise Edens an , bei ber der
englische Lordsiegelbewahrer , der nun auch Prag in
sein Reiseprogramm ausgenommen hat , sich wohl be¬
mühen dürfte , in Moskau und ebenso auch in Prag be¬
ruhigend zu wirken . Auf Grund dieser beiden Reisen
wird sich dann die englische Regierung über ihre wei¬
tere Politik klar werden müssen . Ob und wann der
Völkerbundsrat sich mit der Einführung der
deutschen Wehrpflicht beschäftigen wird , ist noch nicht
im mindesten zu übersehen . Wir sagten gestern schon ,
daß die Engländer eine große Abneigung
gegen eine solche V ö l k e r b u n d s s i tz u n g
haben , und das gleiche gilt auch für die

Italiener . Ebenso wenig kann man heute über¬
sehen , ob ber angebliche Vorschlag Simons , .ine von den

Franzosen gewünschte erneute Dreierkonferenz , die

nach den englischen Reisen stattfinden soll , in eine

große Konferenz mit Einschluß Deutsch¬
lands umzuwandeln , sich verwirklichen läßt . Kon¬

ferenzen sind zwecklos , wenn sie nicht ganz gründlich
vorbereitet sind . Es will uns darum ganz besonders
nach den gestrigen Protesten scheinen , als ob solche
Konferenzideen der Entwicklung allzu weit voraus¬
eilten .

Die Legende von Versailles .

Daß Deutschland einseitig den Versailler Vertrag
gebrochen habe , hat ber französische Außenminister in
seiner Erklärung an den Völkerbund , der französische
Ministerpräsident in seiner Rede vor dem Pariser
Senat behauptet . Man glaubt von Paris aus mit
jener Legende vom deutschen Vertragsbruch wieder ein¬
mal Eindruck in der Well zu machen , glaubt offenbar ,
baß ein groß aufgezogener Propagandaapparat diese
Legende wieder nach bemSystem früherer Jahre berWelt -
öffentlichkeit glaubhaft machen und sie gegen Deutschland
einnehmen könnte . Aber die kritische Einstellung der
Welt gegen solche Behauptungen ist doch etwas stärker
geworben , als baß die alte Methode noch die gleichen
Wirkungen auslösen könnte . Zwei große Prö¬
ble m e bewegten die ersten anderthalb Jahrzehnte
nach dem Kriege — die Besetzung der Rheinlande und
die Reparationen .

Wer durchbrach den Vertrag ?

Beide Probleme ließen im Lauf der Entwicklung
sehr deutlich erkennen , wie von französischer Seite der
einmal abgeschlossene Vertrag behandelt wurde , wie
man in Paris die Machtverhältnisse allen Rechts¬
erwägungen voranstellte . Die Besetzung der

Rhein lande begann im Dezember 1918 . Aber
wenn der Versailler Vertrag eine 15jährige Besetzungs -
bauer vorsah , so rechnete man bei den Verbündeten als

Beginn der Besetzung erst im Januar 1920 , den Tag ,
an dem die erforderliche Zahl von Beteiligten das

Versailler Vertragsinstrument in Kraft gesetzt hatte ,
d . h . man überschritt schon bei ber ersten Terminfest¬
setzung , die in dem Vertrag selbst vorgesehenen Fristen .
Ganz ähnlich war der Verlauf , als die Besetzungs¬
fristen zu Ende gingen . Fünf Jahre nach dem In¬
krafttreten am 10 . Januar 1925 lief die vertrags¬
mäßige Besetzungsfrist für die erste , die Kölner Zone ,
ab . Aber die Gegenseite dachte nicht an Räumung , und

erst nach wiederholten deutschen Protesten , nach immer
neuen deutschen Zugeständnissen , wurde mit mehr als

einjähriger Verspätung , am 31 . Januar 1926 , die Räu¬

mung durchgeführt . Auch als Deutschland jenen Erenz -

sicherungsvertrag von Locarno abgeschlossen hatte ,
der feierlich die französischen Grenzen garantierte , und
damit eine Besetzung überflüssig machte , war die Folge
dieses Zugeständnisses nicht etwa eine Vorverlegung
der Räumungsfristen , wie es eigentlich vorausgesetzt
worden war , sondern erst durch jahrelange Kämpfe und

Keinerlei Kriegsgefahr für Europa .

Verständnisvolle Äußerungen amerikanischer Politiker Lier

die Einführung der deutschen Wehrpflicht .

Rem Park , 22 . März . Der Staatssekretär Woodrow
Wilson Colby befaßte sich in einer Rede mit der Ein¬
führung der deutschen Wehrpflicht und erklärte , daß die da¬
durch geschaffene Lage nach seiner Ansicht keinerlei
Kriegsgefahr für Europa darstelle . Die ehemali¬
gen Alliierten hätten die im Versailler Vertrag über¬
nommenen Verpflichtungen , ihre Rü st ungen
herabzusetzen , in keiner Weise streng er¬
füllt . Er sei der Ansicht , daß in ganz Amerika nur ein
Gedanke vorherrsche , nämlich , daß es Pflicht für Amerika
sei und in seinem Interesse liege , sich von den euro¬
päischen Angelegenheiten fernzuhalten .

Der ehemalige Staatssekretär Kellogg führte in einer
Rede zu der gleichen Angelegenheit aus , es bestehe keine
Kriegsgefahr in Europa . Die europäischen Nationen seien
an der gegenwärtigen Lage nicht völlig frei von Schuld .
Im Versailler Vertrag hätten sie sich zur Abrüstung ver¬
pflichtet , doch könne er sich nicht entsinnen , daß irgend eine
Ration dies getan habe . Es liege eine gewisse Wahr¬
heit in dem Aufruf des Reichskanzlers , daß
die anderen Nationen sich bereit erklärt hätten , ihre Rüstun¬
gen herabzusetzen , und keine von ihnen dies getan habe .

Trotz Rüstungen eine Friedensaera .

Nach Auffassung des japanischen Botschafters Saito .

New Hort , 21 . März . Botschafter Saito hielt auf dem
Jahresessen der japanischen Vereinigung von New Park eine
Ansprache , in der er erklärte , er sehe trotz der verstärk¬
ten Rüstungen der Nationen und des noch unge¬
lösten Weltproblems eine Friedensaera der Groß¬
mächte voraus . Er sei durch die häufigen Meldungen über
Kriegsgefahren nicht beunruhigt , und er sehe keine große
Nation , die den Wunsch oder die Absicht habe , einen Krieg
zu entfachen . Die weit verbreitete Erkenntnis der Nutz¬
losigkeit eines Krieges und die zunehmende Gerechtigkeit bei
der Behandlung internationaler Fragen seien Faktoren , die
allmählich die Mentalität der Menschen zu Gunsten des
Friedens verändern würden . Die Rüstungspsychologie habe
sich geändert . Die Rüstungen dienten nur Defensivzwecken ,
wenigstens vom Standpunkte der betreffenden Nationen aus .

Vorsichtsmaßnahmen der abessinischen

Regierung .

Neue Noten des italienischen Gesandten .

London , 22 . März . „ Daily Telegraph
" meldet aus

Addis Abeba : Der Kaiser von Abessinien hat allen Provinz¬
gouverneuren befohlen , auf ihre Posten zurückzukehren , um
für jeden Notfall bereit zu sein , der sich aus dem Erenzstreit
mit Italien ergeben sollte . Eine Mobilmachung ist
noch nicht angeordnet worden . Als der Beschluß
der abessinischen Regierung , eine neue Berufung an den
Völkerbund zu richten , bekannt geworden war , überreichte
der italienische Gesandte , Graf Vinci , mehrere Noten , in
denen erklärt wird , die Möglichkeit direkter Ver¬
handlungen sei noch nicht erschöpft , doch ent¬
hielten die Noten keinen neuen Vorschlag . Abessinien , das
den Streitfall wieder in Genf unterbreitet bat , ist jetzt ent -

schlossen , nur noch nach den Weisungen des Völkerbundes zu
handeln .

Dr . Christofs Bulgariens Gesandter
in Berlin .

Er war früher bereits als Presiebeirat in der Reichshaupt¬
stadt tätig .

Sofia , 21 . März . Nach amtlicher Mitteilung hat die
Reichsregierung das von der bulgarischen Regierung nach -

zesuchte Aggrement für die Ernennung des jetzigen Eeneral -
ekretärs des Außenministeriums Dr . Christofs zum Ee -
andten in Berlin erteilt . Der neu ernannte Gesandte , der
einen Posten in Kürze antreten wird , war in der Nachkriegs -

, eit bereits sieben Jahre als Pressebeirat an der
bulgarischen Gesandtschaft in Berlin tätig .
Später bekleidete er das Amt des Pressedirektors am Außen¬
ministerium . Kurz nach der Machtübernahme durch das
autoritäre Regime erfolgte seine Berufung zum General¬
sekretär des Außenministeriums .

Fortgang des Arbeitsdienstes
von der Wehrpflicht nicht berührt .

Berlin , 21 . März . Von zuständiger Stelle erfahren wir ,
daß durch die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht der

Fortgang des Arbeitsdienstes nicht berührt wird . Die zum
1 . April 1935 abgeschlossenen Verpflichtungen zum i
Eintritt in den Freiwilligen Arbeitsdienst bleiben da - I

her unter allen Umständen gesetzlich bindend . 1

durch den Abschluß des Londoner Neparationsver -

trages erreichte man , daß die beiden noch besetzten
Zonen im Dezember 1929 und im Juni 1930 , einige
Jahre vor dem Ablauf der Versailler Fristen geräumt
wurden , d . h . zu einem Zeitpunkt , in dem diese Be¬

setzung schon der ganzen Welt als ein völlig überholter
Zustand erschien .

Noch schlimmer lief es mit den Reparationen .
Das groteske Beispiel dafür ist immer wieder die

Ruhrbesetzung von 192 3 , die PoincarS vor¬
nehmen ließ , weil Deutschland mit Kohlen - und Hölz -

lieferungen auf Neparationskonto im Rückstand sei .
Fünf kriegsstark ausgerüstete Divisionen rückten da¬
mals in das Ruhrgebiet ein . Wenige Tage später er¬
klärten die englischen Kronjuristen , daß der Einbruch
ins Ruhrgebiet eine Verletzung des Versailler Ver¬

trages darstelle . Aber erst nach monatelangem Gewalt¬

regiment der französischen Militärs gelang es durch
den Abschluß des ersten Londoner Reparationsab -
kommens , die Ruhrbesetzung wieder aufheben . Noch
mehr aber zeigte sich der französische Widerstand gegen
naturgegebene Entwicklungen im weiteren Verlauf .
Als die Wirtschaftskrise längst gezeigt hatte , daß das

System einseitiger Milliardenzahlungen der ganzen
Welt zum Unheil werden mußte , hielt Frankreich immer

noch an seinen Forderungen fest . Als der amerikanische
Präsident Hoover den großzügigen Vorschlag machte ,
alle Schuldenzahlungen der Welt auf ein Jahr auszu¬
setzen , scheiterte der gute Zweck dieses Plans daran , daß
französische Bedingungen und Bedenken die Annahme
des Vorschlags um Wochen hinauszügerten , so die Welt
in Unruhe versetzten und den letzten Anstoß dafür
gaben , daß Deutschland von den Krediten , die seine
Wirtschaft brauchte , entblößt wurde . Erst in Lau¬
sanne im Jahre 1932 wurden die Reparationen be¬
graben , nicht durch ein Zugeständnis Frankreichs , son¬
dern durch die glatte Unmöglichkeit , sie noch weiter

durchzuführen .

Tragödie der Abrüstung .

Ganz ähnlich ist es ja mit der Abrüstungsfrage ge¬
laufen . Während der ersten 7 Jahre nach Kriegsende
kam überhaupt keine Abrüstungsverhandlung zustande .
Dann dauerte es durch die Verschleppungsmethoden der

französischen militärischen Sachverständigen jahrelang .
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Gegensätze in Tatsachen

Dokumente des mangelnden guten Willens
Der Wortlaut der französischen Note ,

an die scheu der
-schlossen «

rz den veröffew

von
einseitigen

Das

mit den anderen
nicht nur die vier

pflichtungen
werden .

"

Telegramm Lavals an den

Bölkerbundsrat .

Simon über die Aufgabe seiner Berliner Reise ,

Maßvoller Ton .

Berlin , 21 . März . Die französische Note
Reichsregierung -hat folgenden Wortlaut :

internationalen Charakters aufgehoben

Fine freimütige AlchrOe mit Hern Kanzlei lies Wes ,

„ Der Herr Reichskanzler empfing am 16 . März —
französischen Botschafter und gab ihm Kenntnis von dem
Wortlaut eines an demselben Tage verkündeten Gesetzes ,
durch das die deutsche Regierung in Deutschland die allge¬
meine Wehrpflicht eingeführt und den Personalbestand des
'deutschen Heeres auf 36 Divisionen erhöht hat . Eine Woche

Aussprache im Unterhaus .

London , 21 . März . Vor gut besetzten Bänken begann am
Donnerstagnachmittag im englischen Unterhaus die von der

Opposition verlangte Aussprache über die bevorstehenden
Festlandroisen Simons und Edens . Als erster sprach der

Führer der oppositionellen Arbeiterpartei , Lansbury .
Zunächst erklärte er , die Opposition würde es vorgezogen
haben , mit der Aussprache bis nach der Rückkehr Simons zu
warten . In den letzten Tagen seien jedoch Ereignisse ein¬

getreten , die es Wünschenswert erscheinen liegen , schon jetzt
gewisse Betrachtungen über Frieden und Abrüstung anzu¬
stellen . Die Nachrichten über die Ereignisse in Deutschland ,
die am vergangenen Samstag bekannt geworden seien ,
hätten in England eine solche seelische Erschütte¬
rung verursacht , daß sie nur mit den Geschehnissen im
August 1914 verglichen werden könnten . Die Mentalität
in England und im Auslande sei die Mentalität des

Krieges . Jede Regierung sage , daß sie nicht für
den Krieg , sondern für den Frieden rüste ,
und das auch nur deshalb , weil die anderen Regierungen

bis aus der Vorbereitenden Abriistungskommission eine

Abrüstungskonferenz entstand . Dann wieder kamen
die Versuche dieser französischen Militärs , unter irgend
welchen Formeln di « eigene Aufrüstung einer
weiteren deutschen Abrüstung entgegenzustellen . Es
kam der Entwurf von Abrüstungsverträgen zustande ,
die Deutschland in völliger Abhängigkeit erhalten
sollten . Es kamen di « englischen Vermittlungsver¬
suche , die Deutschland annahm , die Frankreich im April
vorigen Jahres verwarf , es kam vor wenigen Tagen
der französische Vorstoß , durch die Verlängerung
der Militärdienstzeit mitten in den Ver¬
handlungen über einen Rüstungsausgleich
die eigene Rüstung zu verstärken .

Nach alledem kann und wird die Legende von Ver¬

sailles nicht mehr ziehen . Es ist , wenn jetzt neue inter¬

nationale Verhandlungen einsetzen , wenn in wenigen

Tagen die englischen Minister Berlin besuchen werden ,

wenn Frankreich Konferenzen und Verhandlungen in

Genf anstrobt , aber notwendig , an diese Ereignisse zu

erinnern , sie -wieder der Welt ins Gedächtnis zu rufen ,
und sie den Behauptungen der leitenden französischen

Politiker « ntgegenzustellen .

Die italienische Regierung kann nicht umhin , festzu¬
stellen , daß sowohl in den in Rom am 7 . Januar 1935 zwi -

in der italienischen und der französischen Regierung abge -

stenen Vereinbarungen als auch in der am 3 . Februar

, , Echten abschließenden Mitteilung über die in Lon¬
don zwischen der britischen und der französischen Regierung
gepflogenen Unterredungen der wesentli ^ Grundsatz erneut
anerkannt worden war , daß das im 5 . Teil des Vertrages

Versailles festgesetzte Militärstatut nicht durch einen

itigen Akt abgeändert werden durfte .

Senf , 21 . Mörz . Das Völkerbundssekretariat veröffent¬
licht bas Telegramm der französischen Regierung an den

Generalsekretär des Völkerbundes .

Es hat folgenden Wortlaut :

Durch ein Gesetz , desien Inhalt am 16 . März den Bot¬

schaftern Frankreichs , Englands , Italiens und Polens in
Berlin mitgeteilt und das am gleichen Tage veröffentlicht
worden ist , hat sich die Reichsregierung entschlossen , im

Reich die allgemeine Wehrpflicht wieder einzuführen und
die deutsche Armee auf der Grundlage einer Heeresstärke von
12 Armeekorps und 36 Divisionen neu zu organisieren . Die

deutschen Behörden haben außerdem einige Tag « vorher die

Schaffung einer deutschen Militärluftfahrt öffentlich bekannt

gemacht . In dem einen wie in dem anderen Fall hat die

deutsche Regierung durch einen einseitigen Akt di « vertrag¬
lichen Verpflichtungen bewußt verleugnet , die in den Ver¬

trägen enthalten sind , die Deutschland unterzeichnet hat .

Deutschland hat aber , als es in den Völkerbund ein¬
trat , dessen Mitglied es bis zum Erlöschen -der Frist von

zwei Jahren von seiner Erklärung vom 21 . Oktober 1933 ab

noch bleibt , durch -die Präambel des Völkerbundspaktes die

Verpflichtung auf sich genommen , peinlich alle Verpflich¬
tungen aus

'
Verträgen zu achten , die zwischen den organi¬

sierten Völkern abgeschlossen sind . Unter diesen Umständen
und im Hinblick daraus , daß nach den Bestimmungen des

Abs . 2 des Art . 11 jedes Mitglied des Völkerbundes das

Recht hat , di « Aufmerksamkeit des Rates auf jede Tatsache

zu richten , die geeignet erscheint , die internationalen Be¬

ziehungen zu berühren und die in der Folge -den Frieden
oder die guten Beziehungen unter den Nationen , von denen
der Friede abhängt , bedroht , hat die Regierung -der fran¬
zösischen Republik die Ehre , -den Völkerbundsrat mit der

Lage zu befaßen , die durch die Haltung der deutschen Regie¬
rung entstanden ist . 2n Berücksichtigung des Ernstes der

Frage , die durch den deutschen Schritt entstanden ist , habe
ich die Ehre , Sie zu Bitten , eine außerordentliche Tagung
des Völkerbundsrates einzuberufen , zur Prüfung des hier¬
mit vorliegenden Antrages . gez . Pierre Laval .

begann unter größter Aufmerksamkeit des Hauses seine mit

Spannung erwartete Rede . Simon danktezuniichstden
beiden Rednern der Opposition für ihr « ein¬
drucksvollen Äußerungen . Die Regierung schulde sowohl
Lansbury als auch Samuel den Dank dafür , daß sie sich ge¬
wißer Äußerungen enthalten hätten , di « ein « zugegeLener -

matzen sehr schwierige Aufgabe noch verwickelter gestaltet
hätten . Die Gelegenheit lege auch ihm die größte Zu¬
rückhaltung auf .

Wir hoffen , fo erklärte der Außenminister , in wenigen
Tagen eine freimütige Aussprache mit dem Kanzler des

Deutschen Reiches zu haben , denn der Berliner Besuch
verlangt völlige Freimütigkeit . ( 8eifoÖ . ) Einer Er¬

örterung dieser Art kann keine öffentliche Generalprobe
vorausgehen .

Es ist allgemein bekannt , daß diese Besuche , die Eden und

ich selbst in Berlin , Akos kau und Warschau abzustatten im

Begriffe sind , eine Informationsreise darstellen .
Ich gebe dem Vorredner recht , wenn er den Charakter der

Besuche dahin umschreibt , daß wir die Ansicht -der anderen
k-ennenlernen wollten und nicht zu sehr von uns aus eine
ins einzelne gehende Entscheidung herbeiführen wollen , die
dann anderen zur Annahme unterbreitet wird . Natürlich
wird die Zeit kommen , wo das Ergebnis dieser Besuche
später geprüft wird . Ich werde das Haus dann -nicht bitten ,
sich wie heute Zurückhaltung aufzuerlegen .

„ Wir hatten "
, so erklärte er , „von Deutschland die Ant¬

wort erhalten , daß die deutsche Regierung den fairen und
freundschaftlichen Ton des Kommuniques anerkenne und uns
um unseren Besuch bitte . Das war für uns ein entscheiden¬
der Grund , die Einladung anzunehmen .

rüsteten . Jede Regierung schiebe die Schuld auf jemand an¬
deres . Deutschland mache den Versailler Vertrag verant¬

wortlich . Von den Franzosen werde etwas anderes bean -

. standet und die Sowjetregierung verteidige ihre Rüstungen ,
da sie einen Angriff im Fernen Osten oder an der baltischen
Küste befürchte . Die Dinge seien heute soweit gediehen , daß

Deutschland nicht nur die Gleichheit des Statuts in der Ge¬
meinschaft der Nationen verlange , sondern auch das Recht ,
einen Vertrag zu zerreißen und eine Rüstungspolitik zu ver¬

folgen , die unvermeidlich zu einem Rüstungswett -

rennen und schließlich zu einem Kriege führen werde . Es

sei daher Englands zwingende Pflicht , einen entscheidenden
Schritt zur Rettung der Zivilisation zu tun . Die Arbeiter¬

partei sei der Auffassung , daß der Auftrag , den der

Außenminister für seine Berliner Reise erhalte , völlig
neu gestaltet werden müsse .

England als größte imperialistische Macht der Welt

müsie in der Abrüstüngsfrage di « Führung übernehmen und
die Verpflichtung übernehmen , die Luftrüstungen auf
dem Altar der Abrüstung zu opfern . Nach dieser
kühnen Forderung verlangte der greise Oppositionsführer die

Internationalisierung aller Verkchrslufflmien der Welt mit
der Begründung , daß dadurch die Gefahr eines Luftkrieges
gebannt werde .

Die Arbeiterpartei , so fuhr Lansbury hierauf fort , sei
der Ansicht , daß Außenminister Simon bei seinen Derhand -
lunaen in Berlin sich nicht müder deutschen Auf¬

rüstung einverstanden erklären , sondern nur

zum Ausdruck bringen solle , daß die englische Pakt - und

Friedenspolitik sich nicht aus die Aufrüstung , sondern auf die

Abrüstung gründe .

Für di « liberale Opposition sprach Sir Herbert
Samuel . Er vertrat den Standpunkt , daß nichts ge¬
schehen dürfe , was Simon bei seinen höchst schwierigen Ver¬

handlungen in Verlegenheit bringen könne . Er teile die

Auffassung Lansburys über den Eindruck , den die deutsche
Erklärung auf das britische Volk gemacht habe . Das Ge¬

fühl der Beunruhigung und des Ärgers in England und an¬
deren Ländern hierüber sei allgemein . Es fei nur natür¬

lich , wenn der Wunsch geäußert werde , zu protestieren und

anzuklagen . Es sei aber notwendig , zu überlegen , ob hier¬
mit ein nützliches Ergebnis erzielt werden könnte . Die luri -

stifche Auffassung der Franzosen sei an sich hieb - und stich¬
fest . aber die Ereignisie der letzten 16 Jahre , wie beispiels¬
weise die Nichtabrüstung der alliierten

Mächte , hätten die Aktion unterhöhlt . Andererseits sollte
Deutschland über die Haltung Großbritanniens nicht im

Zweifel gelassen werden : Gleichheit des Status für Deutsch¬
land — Ja ; militärische Vorherrschaft für Deutschland —

Nein . ( Beifall .) Simon , so schloß Samuel , gehe als der

Abgesandte der englischen Nation nach Berlin . Er könne sich
rückhaltlos auf die geschlossene nationale Meinung des

Landes stützen .

Außenminister Simon

Ich übertreibe keineswegs , wenn ich sage , daß die deutsche
Mitteilung vom vergangenen Samstag für ganz England
wie ein schwererSchock gekommen ist . Sie hat unver¬
meidlich die Proteste der britischen Regierung , der franzö «

Kn Regierung und der italienischen Regierung herausge -
: rt . Ich wünsche dem Hause in wohlabgewogenen Wor¬

ten zu sagen , worin nach meiner Meinung die eigentliche
Schwierigkeit besteht , die nach Auffassung vieler Leute durch
jene Mitteilung entstanden ist. Dieser Tatsache geht eine
lange Geschichte voraus . ( Beifall .)

Was ich sage , ist ni cht dazu bestimm ^ tr .ge » tz

Es kommt eine weiter « Überlegung hinzu . Bevor « in

so bedeutsamer Besuch unternommen wird , muß Klarheit
über den Umfang und den Zweck des Besuches geschaffen
werden . Allgemeinheiten würden sachlich zu nichts geführt
haben . Daher wandten wir uns nach dem Gedankenaustausch
mit verschiedenen Hauptstädten erneut an di « Deutschen , um
die notwendig « Klarheit zu schaffen und festzustellen , ob die
Berliner Zusammenkunft nicht etwa auf irgendeine im Lon¬
doner Kommunique enthalten « Sonderfrage beschränkt wer¬
den sollte , sondern auf der für den Gedankenaustausch vor¬
gesehenen vierfachen Grundlage vor sich gehen würde . Das
heißt , daß über die Frage der Sicherheit , der
Rüstungen , der Rückkehr Deutschlands in den
Völkerbund und über die Frage des geplanten Luft¬
paktes gesprochen würde . Erst , als wir von deutscher
Seite die Versicherung erhalten hatten , daß di « Bespre¬
chungen in diesem Rühmen geführt werden , setzten wir uns
mit den anderen Regierungen in Verbindung . Damit waren
nicht nur die vier VechandlungsgegenstSnde gekennzeichnet ,
andern es war auch di « Grundlage der vorgeschlagenen Zu -
ammenkunft , daß diese Punkte mit dem Ziel erörtert werden
ollten , schließlich auf dem Wege des llberein -

kommens eine Lösung zu finden .

Di « italienische Regierung , di « -ihrerseits immer die

Meinung vertreten hat , daß es vorteilhaft wäre , wenn der
5 . Teil des Vertrages von Versailles im Wege von Ver¬
handlungen zwischen den interessierten Regierungen auf
Grund der vollständigen Gleichberechtigung revidiert
würde , hatte dem Grundsatz zug -estimmt , daß die Frag « der

deutschen Rüstungen den Gegenstand von Verhandlungen in
-einer allgemeinen Beratung entsprechend denjenigen hätte
bilden muffen , wie sie in der Erklärung vorn 11 . Dezember
1932 , an der Deutschland teilgenommen hat , geplant worden
war .

Dieses Verfahren war im Grunde von der deutschen Re¬

gierung selbst in ihrer Mitteilung vom 14 . Februar ange¬
nommen worden .

Di « italienisch « Regierung fühlt sich daher verpflichtet ,
die weitestgehenden Vorbehalt « hinsichtlich der Entscheidung
der Reichsregierung und ihrer wahrscheinlichen Auswir¬
kungen einzulegen /

Di « italienische Regierung hat immer versucht , das
Reich voll und ganz für ein System der Zusammenarbeit
zwischen den -interefiierten Hauptmächten zu gewinnen , das
dem . Reich vollkommen i>ie Rechte und die Verantwortung
eines souveränen Staates zuerkannt haben würde . Gerade
von diesen Voraussetzungen her erhält die Entscheidung des
Reiches eine besondere Tragweite , zumal mit Rücksicht auf
den Zustand der Unsicherheit , den sie in allen Ländern her¬
vorruft .

Die -italienische Regierung hat auch neuerdings noch
viel « Beweise ihres Willens zur internationalen Zusammen¬
arbeit geliefert und beabsichtigt , weiterhin einer solchen Ein¬
stellung treu zu bleiben , die -dem Bedürfnis der Völker und
den Erfordernissen des europäischen Zusammenlebens ent¬
spricht ; trotzdem fühlt sie sich zu der Erklärung verpflichtet ,
daß sie in etwaigen künftigen Beratungen derartige Sach¬
lagen nicht einfach wird als gegeben hinne -hmen können , die
aus einseitigen Entscheidungen hervorgehen , durch die Ver -

vorher hatten die deutschen Behörden die Begründung einer
deutschen Militärluftmacht amtlich bekanntgegeben .

Diese Entscheidungen stehen in direktem Wider¬
spruch zu den vertraglichen Verpflichtungen ,
die in den von Deutschland unterzeichneten Verträgen nieder -

g -elegt sind .
Sie stehen ferner im Widerspruch zu der Erklärung vom

11 . Dezember 1932 , durch -die di « Relchsregierung aus freien
Stücken anerkannt hat , daß eine allgemeine Rüstungsrege¬
lung , die für Deutschland Gleichberechtigung mit allen
Stationen bringen würde , nicht ohne die Schaffung eines
Regimes der Sicherheit für all « durchgeführt werden soll .

Nachdem mehrere Vorschläge zur Verwirklichung dieses
Grundsatzes gemacht worden waren , hatte di « französische
Regierung im Einvernehmen mit der britischen Regierung
geglaubt , der Reichsregierung ihr Vertrauen beweisen zu
können , indem sie freie , mit der Achtung vor dem Recht der
Verträge durchaus vereinbare Verhandlungen als Verfahren
Vorschlag , um auf vertraglichem Wege ein neues Rüstungs¬
statut für Deutschland innerhalb einer allgemeinen Rege¬
lung des Problems der Sicherheit und der Rüstungen zu
schaffen . Die Reichsregierung schien dieses Vertrauen zu
rechtfertigen , indem sie grundsätzlich ein solches Verfahren
annahm . Die Beröffentlickmng des deutschen Gesetzes vom
16 . März , die in brüsker Weise kurz vor dem festgesetzten
Datum eines ersten Meinungsaustausches zwischen der
Reichsregierung und einer der an dem Londoner Kommu¬
nique vom 3 . Februar beteiligten Regierungen erfolgte ,
stellt eine neue Bekundung der Absichten und Methoden dar ,
die die Reichsregierung den ihr gemachten Verständigungs -

angeboten entgegenzusetzen gewillt ist .
Die Regierung der Republik steht sich -deshalb zu einer

zweifachen Feststellung genötigt : Einmal mißachtet die
Reichsregierung allgemein den im Völkerrecht wesentlichen
Grundsatz , daß feine Macht sich von der Verpflichtung aus
einem Vertrage befreien oder dessen Bestimmungen ab¬
ändern kann es sei denn mit Zustimmung der vertrag¬
schließenden Parteien und auf Grund einer gütlichen Ver¬
ständigung . Ferner hat die Reichsregierung , namentlich
nachdem sie selbst den Wunsch geäußert hatte , zwischen den

beteiligten Staaten die Vorfragen für Verhandlungen zu
klären , zu denen sie eingeladen war , bewußt diejenigen Maß¬
nahmen ergriffen , die am geeignetsten waren , dies « Ver¬
handlungen zur Aussichtslosigkeit zu verurteilen , indem sie
ihnen im voraus einseitig durch eine vollendete Tatsache
einen ihrer wesentlichsten Gegenstände entzog .

Di « Regierung der Republik hält sich für verpflichtet ,
schärfsten Protest gegen diese Maßnahmen zu erheben , hin¬
sichtlich deren sie unverzüglich alle Vorbehalte macht . In
dem Bewußtsein der Bemühungen um « ine Verständigung ,
denen sie sich unablässig in aller Loyalität und mit der stän¬
digen Rücksichtnahme auf -die deutsche Ehre gewidmet hat ,
um -das Reich vollständig in die Organisation der euro¬
päischen Sicherheit einzugliedern , überläßt sie der deutschen

Regierung die Last der Verantwortung für den in der Welt

so geschaffenen Zustand der Unruhe und der hieraus resul¬
tierenden Folgen , nämlich der aus diesem Sachverhalt mög¬
licherweise für di « Regierungen der verschiedenen beteiligten
Länder entspringenden Pflichten . Entschloffen , ihrerseits alle
Mittel der internationalen Zusammenarbeit zu versuchen ,
die geeignet erscheinen , dies « Unruhe zu beseitigen und den

Frieden Europas zu erhalten , fegt sic Wert daraus , zugleich
mit der Achtung vor der bindenden Kraft der Verträge ihre
Entschloffenheit zu bekräftigen , sich unter keinen Umständen
in irgendwelchen Verhandlungen damit abzufinden , daß ein «

seifig in Verletzung internationaler Verpflichtungen er¬
griffene Maßnahmen als zu Recht bestehend anerkannt
werden .

"

Der Inhalt des italienischen Protestes .

Berlin , 21 . März . Die dem Reichsaußenminister von
dem italienischen Votchaster heute übergeben « Note hat fol¬
genden Wortlaut :

„ Der Reichs -kanzler hat am 16 . März dem italienischen
Botschafter einen am gleichen Tage veröffentlichten Gesetzes¬
text mitgeteilt , auf Grund dessen die deutsche Regierung in

Deutschland den obligatorischen Heeresdienst wiedereinge -

führt und die Ist -Starke des deutschen Heeres auf 36 Divi¬
sionen gebracht hat . Eine Woche vorher hatten die deutschen
Behörden amtlich die Schaffung einer deutschen Militärluft¬
fahrt mitgeteilt .

Die italienische Regierung hat von den in der Ange¬
legenheit vonseiten der britischen und der französischen Re¬

gierung an di « deutsche Regierung gerichteten Noten Kennt¬
nis genommen .
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eine Frage zu präjudizieren oder irgend « ine Be¬
schwerde von irgend einer Seite als grundlos abzutun ; aber

im Interesse der Zusammenkunft möchte ich feststelle « , datz
das Ziel der bevorstehenden Besprechung darin besteht ,
eine Regelung auf dem Wege der Vereinbar « « » zu för¬
dern . Das ist , wie ich sagen muh , das genaue Gegenteil
einer Regelung aus dem Wege einer einseitigen Mit¬

teilung .
Es entstand die ernste Frage , was den einzuschlagenden

richtigen Weg darstelle . Es wurde nicht nützlich sein , wenn
ich versuchen wollte , einen so klaren Eindruck zu unterdrücken .
Einseitige Aufkündigung — welcher Art auch immer die Er¬
klärung hierfür sein mag — erhebt unvermeidlich d i e
Frage nach dem Wert von Abmachungen . Und
dies war eine sehr schlechte Dorbereitung für künftige Ab¬
machungen . Wie ich überzeugt bin , werden mir alle zustim¬
men , daß wir unter diesen Umständen protestieren mutzten .

Nichtsdestoweniger wird das lluterhaus zugebe » , daß die
Schritte , die wir in Verbindung mit diesem höchst « rüsten
Ereignis getan haben , die weiseren Schritte geweseu find .
Wir fordern eine Versichern « » , datz der Umfang der Be¬
sprechungen in keiuer Weise beschränkt werde « soll , und
nachdem wir diese Vorbehalten und diesen Protest ge¬
macht haben , bin ich davon überzeugt , datz es notwendig

und richtig ist , diesen Besuch durchzuführen .
Aber ich mutz noch eine Bemerkung über die deutsche Mit¬

teilung machen . Nicht nur der Zeitpunkt der Mitteilung ,
sondern die Natur und der Inhalt der Mitteilung werfen ein
so störendes Licht auf die Aussichten einer Regelung durch
Vereinbarungen . Ich will heute nicht auf Zahlen eingehen ,
aber eines mutz festgehalten werden :

Die in der Mitteilung angedeuteten Ziffern für di «
deutsche Heeresstärke sind so groh und gehe « so beträcht¬
lich über die vor weniger als einem Jahre vorgeschla¬
genen Zahle » hinaus , ja überschreiten in der Tat alles ,
was zurzeit irgendeine Macht in Westeuropa aufzubieten
hat , datz sie ernste Zweifel darüber aufwerfen , ob ei «
Abkommen mit einigen der Nachbarn Deutschlands mög¬
lich sein würde , falls aus solchen Ziffer » bestanden werde .
Ich hoffe , datz ich ebeuso gemätzigt wie offen über ei » sehr

ernstes Ereignis gesprochen habe .
Simon beteuerte hierauf erneut den Friedenswillen Eng¬
lands . Das Ziel der britische » Politik hat , so sagte er ,
darin bestanden , dazu beizutragen , datz Deutschland ,
dieser grotze Staat , in die Gemeinschaft der Nationen
unter Bedingungen zurückgeführt wird , die gerecht für
Deutschland sind uud fair und sicher für alle , so datz
Deutschland mit seinen grotzen Talenten und Hilfsquellen
im volle » Gefühl seiner Gleichberechtigung und seiner
Würde zu der Aufgabe beisteuern kann , an der jeder gute
Europäer , der den Frieden wünscht , Anteil zu nehmen

hat .
Es gt6t nur dies oder das andere : Ein erheblich weniger
befriedigendes System , ein System ausgewählter und be¬
sonderer politischer Kombinationen zu gegenseitiger
Unterstützung gegen eine Gefahr in unserer Mitte . Nach¬
dem ich diese Ansichten entwickelt habe , ist es kaum not¬
wendig zu sagen , datz wir keinerlei Sonderabkommen
zwischen Englaud und irgend einem andere « Lande

plane « .

Die Besuche in Berlin , Moskau oder Warschau bedeuten nicht ,
datz wir Paris oder Rom oder Brüssel oder , wie ich hinzu -

fügen möchte , Genf den Rücken gekehrt haben . Die euro¬
päische Regelung kann nur dann gründlich sein , wenn sie
allumfassend ist ."

Die Rede des Autzenministers wurde mit allgemeinem
Beifall auf allen Bänken des Hauses ausgenommen .

Die Begleiter Simons und Edens .

London , 21 . März . Wie am Donnerstagnachmittag mit¬
geteilt wurde , sollen folgende Sachverständige den englischen
Außenminister Sir John Simon und den Lordfiegelbe¬
wahrer Eden bei ihrem Berliner Besuch begleiten : 1 .
Edgar Granville , Abgeordneter und parlamentarischer
Privatsekretär Sir John Simons , 2 . Lord Cranborne ,
parlamentarischer Privatsekretär Edens , 3 . Mr . Sargent ,
stellvertretender Unterstaatssekretär im Foreign Office , 4 .
William Strang , Berater für Völkerbundsangelegen¬
heiten , 5 . und 6 . die Privatsekretäre Seymour und

Hankey . Letzterer ist der Sohn des Präsidenten des Welt -

reichsverteidigungsausschufies Sir Maurice Hankey .
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Dos deiiWe Voll topft um die Wtoo fernes WM .

Dr . Groß unterrichtet das Ausland über unsere Bevölkerungspolitik .

Empfangsabend des Außenpolitischen Amtes .

_ 21 . März . Das Außenpolitische Amtder
NSDAP veranstaltete am Donnerstag im Hotel „ Adlon "
fui ine Diplo -maten und die ausländische
Presse einen Empfangsabend , der der Aufklärung
des Auslandes über die Bevölkerungs - undRassen -
Politik txs neuen Deutschlands galt und in dessen Mittel¬
punkt ein Vortrag des Reichsamtsleiters des rassenpalitischen
Amtes der NSDAP . Dr . Groß stand . Dem Empfang wohn -
ten zahlreiche Angehörige des diplomatischen Korps , eine
Reihe führender deutscher Persönlichkeiten und eine Fülle
von ausländischen Journalisten bei .

. Dr . E r o tz führte aus , datz nach den Lehren der Geschichte
und Vevolkerunaswissenschaft drei Vorgänge biologischer Art
zur Zerstörung der rassischen Kraft eines Volkes und damit
der Grundlagen von Staat und Kultur führen : Der Rückgang
der Zahl , das Anschwellen untauglicher Erbanlagen und die
wahllose Rassenmischung . Angesichts der bedrohlichen Lage
des deutschen Geburtenrückganges , den Dr . Groß im einzelnen
durch ausführliches Zahlenmaterial belegte , seien energische
Maßnahmen erforderlich gewesen . Die Erfolge der national¬
sozialistischen Bevölkerungspolitik hätten sich im letzten Jahr
bereits in einer merkbaren Steigerung der Ge¬
burtenziffer gezeigt , doch fei die Gefahr des Geburten¬
rückganges in Deutschland keineswegs bereits endgültig über¬
wunden . Deutschland kämpfe heute auf diesem Gebiet nicht
um ein sinnloses Wachstum seiner Menschenzahl , sondern um
die Erhaltung seines Bestandes . Seine Bc -
volkerungspolitik stelle d̂eshalb nichteineBedrohung
feiner N ach barn , sondern den tatkräftigen Versuch einer
grotzen Nation dar , die biologischen Grundlagen ihres
Daseins zu sichern und in ihren Kindern die Voraussetzung

für die Bewahrung der kulturellen Güter zu schaffen , die wir
in unsrer Geschichte der Welt schenken durften .

Nach Behandlung des Gesetzes z» r Verhütung erbkranke «
Nachwuchses betonte der Redner weiter , datz gerade der
rasseuhygienisch denkende Politiker zwangsläufig gegen
den leichtfertigen Krieg eingestellt sei , weil Kriege eine
Vernichtung wertvollster Anlageträger bedeuteten uud
deshalb selbst ein gewonnener Krieg biologisch eine «
unersetzlichen Verlust darstelle . Werl das « ational -
sozralistische Deutschland rassisch denke , wolle es de »

Frieden .

Gegenüber der Behauptung , datz der grundsätzliche
Rassenstandpunkt des Nationalsozialismus zu einer Ver¬
achtung oder gar Diffamierung andersrassiger Völker führe ,
betonte er , datz im Gegenteil der Rasseng « danke di «

sicherste Gewähr für gegenseitige Achtung
Tui ein friedliches Zusammenleben der Völker auf dieser

A ^ lt gebe . , W rr lehnen jeden Chauvinismus
a b so erklärte Dr . Groß nachdrücklichst , weil wir den anderen
Rassen dreier Erde das gleiche Recht zubilligen , das wir selbst
für uns in Anspruch nehmen . Wir wünschen für unser Volk
keine Vermischung mit fremden Rassen , weil
dadurch das ursprüngliche Gute in Leiden Teilen zerstört
werden müsse . Aber nach wie vor sind uns Gäste auch aus
fremden Kulturkreisen herzlich willkommen . Wir achten ihre

Eigenart genau so , wie wir unsere blutmätzigen
volkichen Befondecheiten von der Welt geachtet wissen
wollen .

Wenn das geschehe , so schlotz der Redner , dann würde es
schon in naher Zukunft keine Politik mehr auf der Erde
geben , die dl « grotzen Gesetze des Blutes und der Rasse
verletze .

Dank des Führers
für die Tre » ek » » dgeb « « ge » anlätzlich der Wiedereinführung

der Wehrpflicht .

Berlin , 21 . März . Dem Führer sind aus dem ganzen
Reich und von Deutschen aus allen Ländern der Erde anlätz¬
lich der Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht zahllose Kundgebungen zugegangen , in
denen die Treue zu Volk und Vaterland und das Gemein¬
schaftsgefühl der Deutschen lebendigen Ausdruck findet . Da
es dem Führer wegen der gewaltigen Zahl dieser Briefe und
Telegramme nicht möglich ist , jedem der Einsender persönlich
zu antworten , sagt er auf diesem Wege allen , die ihm ihre
Gefolgschaft und chre Freude bekundet haben , herzlichsten
Dank .

Geldspenden für die Wehrmacht .

Konto „ Wehrdank " auf der Deutschen Bank und Disconto -

Sesellschaft .

Berlin , 22 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Reichs¬
wehrminister gibt bekannt : Aus allen Kreisen des deutsch « »
Volkes gehen täglich beim Reichswehrminister Geldspenden
und Ankündigungen von Geldspenden ein , di « als B e i t r a g
zumAufbauderWehrmacht bestimmt find . Meinen

herzlichen Dank für alle die Beweise einer grotzen Opfer¬

bereitschaft verbinde ich mit der Bitte , zugesagte und künftige

Beiträge dieser Art einzuzahlen auf das Konto „ Wehrdank
"

bei der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft , Stadt -

zentrale , Abtlg . A , Berlin W . 8 , Mauerstratze 26/27 . Ein¬

zahlungen auf dieses Konto nimmt auch jede

Filiale de r D e u tsch e n B a n k und Diskonto -

Eesellschaft im Reich an . Damit ist gewährleistet ,
datz alle Spenden ohne Zeitverlust ihrer Bestimmung zuge¬

führt werden .

Kurze Umschau .

Am Samstag beginnen in Paris deutf » fran -
zöfische Wirtschaftsverhandlungen , die durch
den Ablauf der Verrechnungsabkommen am 31 . März be¬
dingt sind . Der Leiter der französischen Unterhändler ,
Ministerialdirektor Vonnefon - Craponne , befindet sich
zur Zeit in Rom und wird dieser Tage nach Paris zurück -
reisen .

4*

Der Hauptschriftleiter der Kölnischen Zeitung
" und des

„ Stadtanzeigers
"

, Dr . Schäfer , der am Dienstagabend in
Schutzhaft genommen wurde , ist am Mittwochnachmittag
wieder auf freien Futz gefetzt worden .

Die französische Kammer hat ohne Aussprache den von
der Regierung verlangten Kredit von über 19 Mil¬
lionen Franken zur Erhöhung der Werbe «

gellet für Kapitulanten bewilligt .

Der König von England wird am Freitag , den
29 . März , einen Thronrat abhalten .

Im Zuge der Reichsreform .

Entlassung vo « Länderminister « .

Berlin , 21 . März . Auf Vorschlag des Reichsstatthalters
in Bayern hat der Führer und Reichskanzler den baye¬
rischen Staatsminister für Wirtschaft Her¬
mann Esser aus seinem Amte entlassen . Das Ausscheiden
Essers aus seinem Amte erfolgt im weiteren Zuge der Durch¬
führung der Reichsreform und der damit int Zusammenhang
stehenden Umstellung der bayerischen Verwaltung .

Aus Vorschlag des Reichsstatthalters in Sachsen hat der
Führer und Reichskanzler oen sächsischen Volks -
bildungsminister Dr . Wilhelm Hartnacke
aus seinem Amte entlassen .

manns greift in die deutsche Romantik zurück , feines Bruders
Karl „ 2a

* 600 deutsche Arbeiter aus der Bühne . Eine in der

veutfchen Theatergeschichte einzig dastehende Inszenierung
wird gegenwärtig im Theater des Volkes in Berlin vorbe¬
reitet . Dort werden aus Anlatz des Geburtstages des

Führers am 18 ., 19 . und 20 . April Ausführungen von

lassen . Grüngoldene Buchenwälder locken weiter nach
Garatshausens traumumsponnenen Schlößchen der Fürsten
Thurn und Taxis . Aus dem See lugt wie ein königlich
Märchen die Roseninsel , und eine pompejanische Villa ver¬
stärkt den Eindruck der Weltenferne .

Tutzing taucht auf mit Kloster , Schlotz und Park,
'

von
der Jlkahöhe gekrönt , dem ragendsten Blickpunkt am See . Ein

Großer des Buchhandels , Eduard Hallberger , ruht in der

Erabkapelle der Jlkahöhe aus , nahe dem Schlosse seines
Schwiegersohnes , des Grafen Landberg - Hallberger . Und am
breiten Kopf des langgestreckten Sees siedelte sich Seeshaupt
an mit sonnigen Terrassen .

Dank dir , du Lieblichkeit . Die Größe steigt auf . Klarer
und durchsichtiger wird die Luft . Die Vorberge ducken sich
wie die Gläubigen vor dem Wunder aller Wunder , und in

entschleierter Pracht hebt sich am Horizont das Hochgebirge
empor . Watzmann und Wendelstein , Benediktenwand und

Karwendelgebirge , Herzogstand und Wettersteingebirge mit
der Zugspitze als Krone — wahrlich , jetzt erst empfinden wir ,
was die Schönheit des Starnberger Sees uns zu sagen hat ,
und wir stehen still und mit gefalteten Händen .

aus hohe Anforderungen gestellt werden . Kein ernsthafter
Musikliebhaber unserer Stadt wird dies « Veranstaltung der
Städtischen Kurverwaltung versäumen , umsoweniger , als
mit einer baldigen Wiederaufführung nicht zu rechnen ist .

* Bei der reichswichtigen Richard - Wagner -Feftwoche
Detmold 1935 , die vom 20 .— 30 . Juli unter der Schirmherr¬
schaft von Frau Winifred Wagner stattfindet , wirken , wie
uns die Ortsgruppe Wiesbaden des Richard - Wagner -
Vereins mitteilt , vom hiesigen Staatstheater mit : General¬
musikdirektor Karl Elmendorfs , Hilde Singenstreu
und Herbert A l s e n .

* Eine Woche schlesischer Dichtung und Musik wurde
vom Landestheater Schweidnitz ( Intendant Otto
Schwarz ) in Verbindung mit dem Schweidnitzer Musikverein

S . Leitung Victor Romann ) durchgeführt . Die vom
muten getroffene Auswahl der Stücke umritz vier

über ein Jahrhundert verteilte Kunstepochen , die in unsere
Zeit hineinragen . Die „ Goldene Harfe

"
, Gerhart Haupt -

21 in Starnberger See .

Von Rudolf Herzog .

Aus Eis und Schnee gebar sich der Frühling . Und in dem

Becken , das in Vorzeittagen Gletscher füllten , sammelten sich
die Wasser zu einem tiefen See , der im Flützlein Würm seinen
Abflutz fand . Der Würmsee hietz er , und erst seit das Ufer -

städtlein Starnberg den Strom der Fremden an sich zog ,
galt er im Sprachgebrauch als der „ Starnberger See "

. Über
dem Städtlein thront das Bergschloß der alten Bayern -

Herzöge und starrt in versteinertem Stolz auf das Schlötzchen
Berg am Ufersrand , dem stillsten Sitze des weltscheu gewor¬
denen Königs Ludwig II . , aus dem er hinüberglitt in die

ewige Einsamkeit . Am 13 . Juni 1886 schritt der im Geist Er¬
krankte , die Fessel der Überwachung als Schmach seiner
königlichen Wurde empfindend , in die Wasser des Sees , und

die Kraft des riesenhaften Mannes überwältigte den furcht¬
los mit ihm ringenden Leibarzt Dr . Gudden und nahm ihn
mit sich auf die letzte Königsreise . Ein eisernes Kreuz ragt
aus dem Wassergrab . Und tut Schlosse träumen die Erinne¬

rungen an seinen grotzen Künstlerfreund Richard Wagner
dem König nach .

Nein , nicht der Tod ist das Merkmal des Starnberger
Sees . Das Leben ist es ! Das Leben in oll seiner Lieblichkeit .
Ein grünes Hügelland umkränzt di « weithin schimmernden

Gestade , lachende Ortschaften klettern in voller Lebenslust die

Se hinan , Schlösser erglänzen im Sonnenschein , rauschende
- rufen zu verschwiegener Ruhe , über den Spiegel des

Sees eilen die Dampfschiffe , huschen die segelweißen Boote

dahin , und die Kähne der Verliebten lassen sich von den

Wellen schaukeln , wie die Wellen es wollen . Die Fischer
werfen ihre Netze aus , die Angler ähre Schnüre , und Karpfen
und Hechte , Lachse und Welse blitzen auf wie das Silber

aus unerschöpflicher Schatzkammer .
Jede der Ortschaften ringsum ein Ausflugsort , jede eine

Sommerfrische . Drüben Leoni mit der Rottmannshöhle im

Berg und auf dem Berg der Bismarckturm mit der Fern¬
sicht ins Alpenland . Hüben Papenhöfen , parkbeschattet , und
im Park das Schlotz des weiland Karl Theodor , Herzog in

Bayern und der Welt bekannt als Augenarzt der Ärmsten .
Die wunderschöne Prinzessin Elisabeth von Bayern verspielte

ihre Mädchenjahre im Zauber des Parks , bevor sie als Ge¬

mahlin Kaiser Franz Josephs I . de » österreichischen Kaiser¬

thron bestieg , um im Jahre 1898 zu Genf Schönheit und Le¬

ben unter dem Dolche eines italienischen Anarchisten zu

Aus Runst und Leben .

* Dr . Fricks Glückwunschtelegramm an Haus Grimm .
Der Reichs - und preutzifche Minister des Innern Dr . Frick
hat an den Dichter Hans Grimm zu seinem heutigen
60 . Geburtstag folgendes Telegramm geschickt : „ Dem grotzen
deutschen Erzähler und Verfasser des deutschen Schicksals -

romans „ Volk ohne Raum "
zum 60 . Geburtstage herzliche

Glückwünsche . — Herl Hitler ! ( gez .) Dr . Frick .
"

* Bachfeier in Wiesbaden . Die Pflege Bachscher Musik

ist in Deutschland ein Grundmesser für den kulturellen
Willen der Städte im Rahmen ihrer Musikpflege . Auch die
Stadt W i e sb a d e n hat seit einiger Zeit Vorbereitungen

getroffen , den 250 . Geburtstag würdig zu begehen . Von

dem Gedanken ausgehend , datz die Wieder gäbe der Passionen
und Kantaten , der Orgelwerke wie der Motetten in erster
Linie der musikalischen Ausgestaltung des Gottesdienstes
Vorbehalten fein sollte , hat man für die Fest - und Ge¬

denkaufführung , die am Karfreitag , 19 . April ,
stattfindet , Bachs „ Hohe Messe in H - Moll " gewählt ,
ein gewaltiges Werk , dessen letzte Wiedergabe in Wiesbaden
weit zurückliegt . Nur selten wird die schwierig « Ein¬

studierung unternommen , weil an alle Mitwirkenden Über -

Karl „ Lange Jule "
berührt die realistische Mystik . Gustav

Renners „ Francesca
"

gehört dem Neuklassizismus an , und
Hans Christoph Kaergels „ Hockewwnzel

"
, der uns gefühls -

mätzig am nächsten kommt , ist der Typ eines bodenver -
wurzelten Dolksstückes . Die Aufführungen standen auf einer
bedeutenden künstlerischen Höh« und holten den Wesens¬
inhalt der Stücke meisterhaft heraus . Das Motze Chor - und
Orchesterkonzert des Musikvereins unter Mitwirkung der
Schweidnitzer Sängerschaft , des Grenzland -Sinfonieorchesters
Waldenburg und der bekannten Pianistin Käthe Reman -
Förster brachte Werke von R . Wetz , Hermann Buchal und
G . Strecke . Bictor Remann und Anton Camillo Keil ( Lan -
destheater ) dirigierten mit Sicherheit und feinstem Ein -

fühlungsvermögen . Die Anwesenheit Gustav Renners ,
H . Ehr . Kaergels , H . Buchals , G . Streckes und des General¬
intendanten Berg - Ehlert ( Breslau ) , als Vertreter des
Deutschen Bühnenvereins , gaben den Veranstaltungen eine

besondere Rote . Gerhart Hauptmann drückte in einem

Telegramm sein Bedauern darüber aus , datz er anlätzlich
der „ Schlesischen Woche

" nicht an die Stätte kommen konnte ,
die ihm stärkste Eindrücke für sein Schaffen gab .
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iAus dem Weg vom Kurhaus zum Theater .

von links nach rechts : Oberbürgermeister Schulte , der
Führer , Kreisleiter Bürgermeister PiSkarski .

Gauleiters , Oberregierungsrat Reiner , Kreisleiter und

Von links nach rechts : d . Ribben¬
trop . Oberreg .- Rat Reiner , Reichs¬
pressechef Dr . Dietrich , Adjutant
Brückner , der Führer , Kreisleiter
Bürgermeister Piökarski , Eeneral -
kurdirektor Frhr . v . Wechmar .

Der Führerbesuch in Wiesbaden .

Besuch im Kurhaus , StaatstHeater
und auf dem Neroberg .

Das schöne Frühlingswetter des gestrigen Tages benutzte
der Führer, , wie bereits gemeldet , zu einer kurzen Ausfahrt .
Anschließend begab er sich in den Kurgarten , in dem er
sich etwa eine Stunde erging . In seiner Begleitung befand
sich u . a . sein Adjutant SA .-Obergruppenführer Brückner ,
der Beauftragte für Rüstungsfragen von Ribbentrop ,
der Reichspressechef Dr . Dietrich , der Stellvertreter des

Abendkonzert im Kurhaus .
Die Anwesenheit des Führers in Wiesbaden wurde am

Donnerstag mit einem Festkonzert im Kurhaus gefeiert .
Beim Betreten des Kurhauses wurde dem Führer durch die
„ Wiesbadener Blumenmädchen " ein Blumenstrauß überreicht .
Dann begab er sich mit seiner Begleitung in die Mittelloge
und nahm zwischen Dr . Goebbels und Kreisleiter Piekarski
Platz , mit Heilrufen vom Publikum begrüßt . Am Dirigen¬
tenpult stand vertretungsweise Generalmusikdirektor Karl
Elmendorfs . Die Vortragsfolge war Beethoven und Wagner
aewidmet , den Ouvertüren zu „ Egmont " und „ Leonore "
lRr . 3 ) und den Vorspielen zu „ Lohcngrin "

, „ Tristan
" und

den „ Meistersingern
"

. Das durch Mitglieder der Staats¬
theaterkapelle verstärkte Kurorchester legte eine eindrucks¬
volle Probe seines Könnens ab . Elmendorfs ist der rechte
Mann , um die Welt des Theaters auch ohne Bühne im
Konzertsaal wieder auferstehen lasten zu können . Seine
Stabführung holt letzte Glut aus den Klangtiegeln des
Orchesters : sie gliedert den Klangstrom nicht , sondern speist
rhn unaufhörlich aus neuen Quellen lebendiger Triebkraft .

Auf diese Weise wallt auch unter der Oberfläche verhaltener
langsamer Teile stets starke dramatische Erregung . Die
Höhepunkte lagen daher bei den pathetischen Durchbruchs¬
stellen besonders der Wagnerschen Werke . — Der Saal war
trotz der späten Bekanntgabe der Veranstaltung fast bis auf
den letzten Platz besetzt . Elmendorfs wurde lebhaft ausge¬
zeichnet . Zum Schluß hallten Deutschland - und Horst - Westel -
Lied durch den Saal , gefolgt von einem dreifachen Sieg - Heil
auf den Führer .

Rach dem Konzert begab sich der Führer wieder ins
Hotel „ Rose

"
zurück . Kopf an Kopf stand wieder die Menge ,

um dem geliebten Führer zuMjubeln . Bis Mitternacht
Hielten die Masten die Taunussiaße besetzt . Wer das Glück
hatte , den Führer gesehen zu haben , der berichtete hierüber
freudestrahlend seinen Bekannten . Begeisterung und dank¬
bare Freude über den Besuch Adolf Hillers in Wiesbaden
ist von allen Gesichtern zu lesen .

»

Freitagvormittag sind auch Reichswirtschaftsminister
Reichsbankpräsident Dr . Schacht und der Oberpräsideut
von Hessen - Nassau , Prinz Philipp von Hessen , in Wies¬

baden eingetroffen . Beide Herren halben im Hotel „ Rose
"

Wohnung genommen .

Im Kmgarten .

Bürgermeister PiSkarski , Generalkurdirektor Frhr . von
Wechmar . Im Anschluß hieran besichtigte der Führer ein¬
gehend die Prunkräum « unseres Kurhauses und nahm
dann im Pavillonsaal das Mittagessen ein , bei dem auch
Oberbürgermeister Schulte und Generalmusikdirektor
Elmendorfs teilnahm . Später kam auch noch Reichs¬
minister Dr . G o e b b e l s , der in den Nachmittagsstunden im
Flugzeug aus Berlin eingetroffen war , hinzu .

Die Nachricht von der Anwesenheit dks Führers im Kur¬
haus hatten Tausende auf die Beine gebracht, - die beim Er¬
scheinen des Führers brausende Heilrufe ausbrachten . Der
Führer begab sich zu Fuß vom Kurhaus mit seiner Beglei¬
tung durch ein dichtes Menschenspalier zum Großen Haus des
Staatstheaters . Hier wurde er von Intendant von
Schi rach und Verwaltungsdirektor Kinzel empfangen .
Der Führer besichtigte mit regem Interesse das Foyer , die
Wandelgänge und Logen im Parkett und 1 . Rang und die
technischen Einrichtungen der Bühne .

Den Abschluß hts Nachmittags bildete ein Besuch des
Führers auf dem N e r o b e r g , wo er nach einer kurzen
Kaffeepause die überwältigende Aussicht über Wiesbaden in
di « Rhein - Mainebene genoß und auch dem 8üer - Denkmal und
dem Opelbad einen Besuch abftattete .

In allen Straßen , die der Führer durchfuhr , wurden ihm
die herzlichsten Ovationen gebracht .

Richard Euringers preisgekröntem Spiel „ Deutsche
Passion 1933 “

stattfinden . Diese Ausführungen werden
dadurch ganz besondere Bedeutung erlangen , daß die großen
Sprech -, Gesang - und B e w e g u n g s ch ö r e von
Arbeitern aus Berliner Betrieben gestellt werden . Als
Mitwirkende sind nicht weniger als 600 deutsche Arbeiter
vorgesehen .

* Händelfeier in Schanghai . Aus Anlaß von Händels
250 . Geburtstag brachte die Schanghai - Choral - Society das
Händel -Oratorium „ Israel in Ägypten

"
zur festlichen Auf¬

führung . Die Leitung der Händelfeier lag in den Händen
des russischen Dirigenten Avshalomoff . Im vorigen Jahr
hat di « genannte Chorvereinigung die Matthän Spass ion von
Bach ausgeführt .

* Chinesische Ehrung für Filchner . Die geophysische
Abteilung der Äcwdemia Sinica in Schanghai , ernannte
den deutschen Forscher Filchner in Anerkennung seiner
Verdienste zum korrespondierenden Mitglied .

Theater und Literatur . Mit der Seemannskomödie
„ In Luv und Lee die Liebe "

, schenkt « der Bremer
Schriftsteller Friedrich Lindemann dem deutschen
Theater ein herzhaftes Stück , deffen Wirkungskraft di « Ur¬
aufführung im Höllischen Stadttheater überzeugend bewies .

Bildende Kunst und Musik . Gottfried Müllers

„ Deutsches Heldenrequiem
"

für Solo , Chor und
Orchester wurde soeben in Breslau und Nürnberg aufge -
führt . In nächster Zeit folgen Aufführungen in Bielefeld ,
Kassel , Königsberg , Ludwigshafen , München und in Wies¬
baden ( Wiederholung ) .

Wissenschaft und Technik . Auf Hans Eichenhorst bei
Marienrachdorf beging am 18 . März Ernst Roiffs , der
durch feine für das modern « Jllustrationsverfahren hochbe -
deutsam « Erfindung des Kupfertiefdruckes in
der ganzen Welt bekannt wurde , seinen 76 . Geburtstag . —
Professor Dr . Rudolf Ruth von der Martin - Luther -
llniversität Halle - Wittenberg hat einen Ruf an di «
Univerptät Frankfurt a . M . angenommen , wo er einen
Lehrstuhl für deutsches Recht und Verkehrsrecht übernimmt .
- Trs ' rst .9t . Freiherr v . Schwerin in Freiburg er -

.1 einen Ruf au : einen ordentlichen Lehrstuhl für germa -
n

'
che Rechtsgeschichte und Privatrecht an der Universität

Münch - n .

Wiesbadener Nachrichten .

Eltern und Meister haben Hand in Hand
zu arbeiten .

Richtlinien des Handwerkstandes für Lehrverträge .
Ein großer Teil der über eine Million Jugendlichen , di «

Ostern 1935 ins praktische Leben treten , wird sich einem
Handwerksberuf zuwenden , und eine Lehrstelle er¬
halten . Richtlinien für den Abschluß solcher Lehrverträge
wepden in dem amtlichen Organ des Reichsstandes des Hand¬
werks durch Dr . Wolfgang Schreiber bekanntgegeben .
Danach ist jede vorhandene Möglichkeit , einem Jugendlichen
in dem für ihn geeigneten Fach auszubilden , auszunutzen ,
das heißt auch,unter verfönlichen Opfern feien Lehr¬
stellen zu schaffen . Jeder Lehrling sei zu einem guten Fach¬
arbeiter oder guten Kaufmann auszubilden . Jeder Lehrling
sei zu einem charakterfesten Menschen zu erziehen und insbe¬
sondere zur Treue , Ehrbarkeit und Arbeitsam¬
keit anzuhalten . Die Lehrlinge , die auslernen oder vor
noch nicht einem halben Jahr ausgelernt haben , seien weiter
zu beschäftigen , evtl , unter Austausch des Arbeitsplatzes . Der
Lehrlirrg sei verpflichtet , die ihm zur fachlichen Weiterbil¬
dung gebotenen Möglichkeiten zu benutzen und den Berufs¬
schulunterricht pünktlich zu besuchen . Eltern und Meister
hätten bei der Erziehung des Lehrlings Hand in Hand zu
arbeiten und zusammenzuwirken . Dem Lehrling sei der not¬
wendige Urlaub zu gewähren , wobei als Richtsätze folgende
Zahlen gelten müßten , die nicht unterschritten werden soll¬
ten : Im ersten Lehrjahr 12 Werktage , im zweiten gleich¬
falls 12 , im dritten 10 und im vierten Lehrjahr acht Werk¬
tage . Der Urlaub solle grundsätzlich zwischen dem 1 . April
und 30 . September liegen , abgesehen vom Baugewerbe .
Während des Urlaubs sei di « Erziehungsbeihilf « weiterzu¬
zahlen . Der Lehrling solle entlassen werden können , beim
Vorliegen bestimmter Voraussetzungen , unter anderem bei
Diebstahl , liederlichem Lebenswandel oder ehrlosen Hand¬
lungen .

Reichsbank Wiesbaden im Zeichen des

Wirtschaftsaufschwungs .

Gesamtumsatz 1934 um 8,3 % höher als 1933 .
Mit gewohnter Pünktlichkeit hat die Reichsbank um di «

Märzmitte ihren Verwaltungsbericht über den Verlauf des
Geschäftsjahres 1934 der Öffentlichkeit vorgelegt . In ihm
spiegelt sich die erfreuliche Aufwärtsentwicklung
der deutschen Wirtschaft im zweiten Jahre des national -
sozialistischen Wiederaufbauwerkes wider . Während die Ge¬
samtumsätze des deutschen Zentralbankinstitutes im Jahre
1933 noch einen leichten Rückgang erfahren hatten , ist im
abgelaufenen Geschäftsjahr erstmals wieder eine Steigerung
der Umsätze eingetreten ; und zwar erhöhte sich der Geschäfts¬
umfang von 644 auf 685 Milliarden RM . Das bedeutet ein «
Zunahme um 6,4 % .

Bemerkenswert ist , daß an dieser Umsatzbelebung bis auf
die Bankbezirk « Karlsruhe und Tilsit sämtliche Reichsbank -
ftellen bezw . Reichsbankhauptstellen Anteil genommen
haben . Das ist ein lautlicher Beweis für die Tatsache , daß
es gelungen ist , die private Wirtschaft auch in solchen Ge¬
bieten anzukurbeln , die von den Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen weniger begünstigt werden konnten . — Das Aus¬
maß der llmfatzbelebunge ist jedoch naturgemäß in den
einzelnen Bezirken sehr verschieden , in den industriellen
Gebieten zumeist stärker als in den landwirtschaftlichen .

Die Entwicklung im Bezirk der Reichsbank Wiesbaden
veranschaulicht folgender Vergleich des Geschäftsumfanges
mit dem Vorjahr .

Geschäftsumsätze in Millionen RM .
1934 1933 1932

Giroverkehr 1017,6 922,2 1018,4
Wechselverkehr 48,2 56,8 81,6
Devisenverkehr 11,6 12,9 15,4
Lombardenverkehr 9,0 11,9 18,5
Insgesamt : 1086,4 1003,8 1133,9

Der Gesamtumsatz im Bezirk der Reichsbank Wiesbaden
hat sich also gegenüber dem Vorjahr um 83 Mill . RM . oder
um 8,3 % erhöht .

Im einzelnen stieg der Giroverkehr ( einschl . der nicht
zu Lasten eines Girokontos ausgeführten Fernüber -
weisungen ) um 95,4 Mill . RM ., der Wechselverkehr ( Jn -
landsverkehr und Schecks) fiel um 8,6 Mill . RM . Vemerkens -
wert ist , daß trotz der bekannten Schwierigkeiten in der
Devisenwirtschaft von den 100 Reichsbankbezirken in
Deutschland 28 ihren Devifenverkehr ( Auslandswechsel und
Schecks , sowie Verkehr mit ausländischen Korrespondenten )
steigern konnten . Im Reichsbankbezirk Wiesbaden fiel
der Devisenverkehr um rund 1,3 Mill . RM . gegenüber 1933 .

Ihren Gesamtumsatz nach steht die Reichsbank
Wiesbaden unter den 100 Reichsbankstellen bzw . Haupt -
stellen an 59 . Stelle . ( Im Vorjahr hatte sie den 57 . Platz
inne .)

— Gottesdienst vor Schulbeginn . Aus der Elternschaft
heraus war in den letzten Jahren die Sitte erwachsen , den
ersten Schultag der neu eingeschulten Kinder in Gegenwart
der Eltern und Paten mit einer kirchlichen Feier zu begehen .
Um diese Einrichtung weiterhin zu fördern , sind wie im Vor¬
jahr die Landeskirchenbehörden gebeten worden , auch in
diesem Jahr « die Geistlichen zu veranlassen , Schulanfänger -
Andachten abzuhalten . Der Reichsunterrichtsminister hat be¬
reits vor zwei Jahren in einem an die Schulleiter gerich¬
teten Erlaß das Wiederaufleben der alten Sitte begrüßt ,
und ihre Förderung empfohlen .

— Pfennig -Sammlung des Einzelhandelsverbandes
Wiesbaden . Aus bar Pfennig - Sammlung des Einzelhandels¬
verbandes konnten weitere 345 RM . dem Winterhilfswerk
überwiesen werden . Die vorhergehende Einzahlung an das
Winterhilfswerk belief sich auf 242 .17 RM . und somit jetzt
insgesamt auf 387 .17 RM .

— Die Einstellung von bewährten Kämpfern für die
nationale Erhebung bei den Behörden . 2m Einvernehmen
mit dem Reichswehrminister hat sich der Reichs - und preu¬
ßisch « Minister des Innern damit einverstanden erklärt , daß
zu Gunsten von bewährten Kämpfern für die nationale Er¬
hebung die bei den Behörden vorhandenen Angestellten¬
stellen vom 1. April bis Ende September 1935 nur zu 40 %
mit Dersorgungsanwärtern besetzt werden . Die den Schwer¬
beschädigten zugebilligten Vorzugsrechte werden durch diese
Maßnahme nicht beschränkt .

— Schützt den Wald von Brandschäden . Die Pressestelle
des Reichsforstamtes teilt mit : Die Waldbrandgefahr ist in
den ersten FrühjahrsMochen besonders groß , denn der noch
vorhandene dürre Bodenüberzug wird durch die Frühjahrs -
winde rasch ausgetrocknet und hierdurch das Ausbrechen und
schnelle Umsichgreifen von Waldbränden sehr begünstigt .
Beachtet daher di « gesetzlichen Bestimmungen : raucht nicht
im Walde und zündet kein Feuer an , beaufsichtigt und be¬
lehrt insbesondere di « Jugend , schützt unser wertvolles Volks¬
gut , den Wald vor Brandschaden . Gerade jetzt während
dieser trockenen Tage und in der gefährlichsten Jahreszeit
seid besonders achtsam .

— Vogelschutz und Katze . Der Tierschutzverein schreibt
uns : Es will wieder Frühling werden , schon beginnen Feld
und Wald zu jubeln in 1000 Zungen , Meisen , Finken und
Drosseln singen -ihr « Lieder . Die Menschendrust weitet sich
und alle Kreatur ahnt Frühlingsrauschen . Da will der alte
Gegensatz wieder lebendia werden zwischen Katzenfreunden
und Vogelliebhabern . Dies « scheinbar widerstreitenden Inter¬
essen kommen in der Hauptsache aus der Einseitigkeit der
betreffenden Tierfreunde . Der wahre Tierfreund und
Schützer umfaßt alle Tiere mit der gleichen Liebe . Vor
allen Dingen sollte es sich der Mensch abgewöhnen , sich über
ein « Gattung von Tieren zu entrüsten , weil dies « , ihrem
Naturgesetz folgend , anderen Tieren nachstellen . Di « Katze ist
ohne Zweifel das feinbeseeltest « Tier , aus dessen unergründ¬
lichem Auge eine verwunschene Seele schaut . Zahlreiche
Dichter haben dieses Tier in ihren Werken verherrlicht , und
es war ihnen in ihren Mußestunden die unentbehrliche Ge¬
fährtin . Aber gerade dieses Tier , das man den Aristokraten
unter den Tieren genannt hat , wurde zum gequältesten und
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verfolgtesten Geschöpf . Eine einzige Kette unzähliger Leiden
bildet die Geschichte dieses Tieres . Daß wir di « Vogslwelt
vor den Nachstellungen der Katze zu schützen Haden , ist selbst -

kverständlich und soll und mutz ohne Vorwurf und Hast gegen
Wie Katze geschehen , denn sie lebt ihren eigenen Gesetzen .‘

Zu verurteilen ist immer nur der unvernünftige Mensch ,
i der alles tut und alles lägt , um das Katzenelend immer
i größer werden zu lassen . Trotz aller Mahnungen ziehen fie

die Würfe auf , dis man sich schließlich nicht mehr von ihnen
trennen kann . Gelingt es dann nicht , sie in gute Hände zu
bringen , dann gelangen sie schließlich in das Heer der
herrenlosen Katzen , das Ende ist Dogelraud , Nachstellungen ,

i Quälereien . Erzieht eure Katzen zur Häuslichkeit , damit
sie keinen Schaden anrichten . Tötet die Würfe , solange sie
noch blind sind . Ader setzt sie bitte nicht aus , bewahrt sie
vor dem furchtbaren Los der heimatlosen Katze . Dringt'
sie dem Tierschutzverein zur humanen Tötung . Gebt ihnen
ein Schellenhalsdand , auch das verhindert manchen Vogel¬
raub . Wir müssen mit allen Mitteln unsere Vogelwelt er -

i halten , sie ist garnicht mehr wegzudenken aus unseren herr -
! lichen Wäldern und Gärten , nicht nur aus Nützlichkeitser -
s wägungen , ohne sie wäre die Landschaft tot und ohne jede
; Poesie . Werdet jedem Tiere gerecht , jedes Leben sei euch
I heilig . Dann verschwinden auch hier alle Gegensätze , und

der Mensch kann sich restlos erfreuen an der wunderbaren
; Harmonie der Natur . „ Edel sei der Mensch , hilfreich und

gut !"

. — Abschlußprüfungen . Am Städtischen Reform - Real¬
gymnasium fand vom 13 . bis 15 . März die mündliche Reife¬
prüfung statt . Sämtlichen 30 Prüflingen konnte die Reife
zugesprochen werden . — An der Städtischen Handelsschule
fanden unter dem Vorsitz von Direktor Dr . Knoll in Ver -

7 tretung des verhinderter Regierumgs - und Gewerbeschulrats
am 15 . und 16 . März die Abschlußprüfungen statt . Der
Prüfung unterzogen sich 37 Schüler und Schülerinnen , denen

. iAmtlich die mittlere Reife zuerkannt werden konnte . —
Vor kurzem fand die Schlußprüfung für die Oberklasse der
Bäuerlichen Werkschule statt . Die Leitung der Prüfung
lag in Händen des Direttors der Bäuerlrchen Werkschule ,
Dr . Kraft . Sämtliche 15 Anwärter bestanden die Prüfung .

— Frühjahrsmodenschau int Kurhaus . Die allmächtige
Herrscherin Mode , hatte in unserer Kurstadt immer eine

glänzende Residenz . An vergangenes Großes soll nun auf
dem Gebiet der Mode wieder angeknüpft werden , um auch
hier Wiesbaden die einstige Weltgeltung wieder zu sichern .
Darum wird die Frühjahrsmodenschau , die am 23 . und
24 . März , nachmittags , im großen Kurhaussaal von der
Kurverwaltung , dem Wiesbadener Modegewerbe , dem Ein¬
zelhandel und der Meisterschule für Mod « , München , veran¬
staltet wird , jeglicher Schablone oder Anlehnung an be¬
rühmte Vorbilder entbehren ; alles , was gezeigt wird , ist
einmalig und einzigartig . Die Vorführungen werden die
Besucher belehren , daß die neue Mode trotz der oft betonten
Gegensätze ein harmonisches Bild gibt , durch dessen Wandel¬
barkeit die glückliche Möglichkeit der Entfaltung indivi¬
duellen Geschmacks gesichert ist . Der Modefrühling 1935 wird
bunt und fröhlich sein , er bringt gleich ganze Körbe voll
Blumenmuster , di « so verschwenderisch über die Nachmittags¬
und Abendkleider ausgestreut werden , daß ost der Grund¬
ton der neuen Stoffe unter dem Blütenmuster kaum mehr
festzustellen ist . Durch den Augenschein kann jedermann sich
überzeugen und für die Vettiestlng der modischen Kenntnisse
wird Hela Strahl Sorge tragen . Der Beginn beider Ver¬
anstaltungen mit jeweils 80 verschiedenen Modellen ist an
beiden Tagen auf 16 .30 Uhr festgesetzt .

— Sturz vom Rad . Mit seinem Fahrrad stürzte am
Donnerstwgnachmittag ein junger Mann , als er von der
schräg abfallenden Parkstraße in die Paulinenstraße einbog .
Durch den Fall zog sich der Radler Prellungen zu .

— Hohes Alter . Der Lehrer i . R . Karl Müller ,
Seerobenstratze 21 , begeht heute seinen 80 . Geburtstag . Als
junger Lehrer wirkte er in Heddersheim und Frankfurt
a . M . und in Wiesbaden 40 Jahre ununterbrochen an der
Kastellstraßeschule . — Frau Heinrich F l e s ch n e r , Blücher -
straße 16 , feiert heute ihren 70 . Geburtstag . Sie ist seit
32 Jahren Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 24 . März , nachmittags ( außer
Stammreihe ) , „ Undine "

; abends ( F 24 ) , „ Polenblut
"

;
Montag , 25 . März , ( G 24 ) , „ Der Vogelhändler

"
; Dienstag ,

26 . März ( B 24 ) , „ Sly
"

; Mittwoch , 27 . März ( außer Stamm¬
reihe ) , „ Wilhelm Tell "

; Donnerstag , 28 . März ( C 25 ) ,
„ Polenblut

"
;

'
Freitag , 29 . März , geschlossen ; Samstag ,

30 . März ( außer Stammreihe ) , „ Boccaccio "
; Sonntag ,

31 . März ( G 25 ) , Uraufführung : „ Der abtrünnige
Z a r "

, musikal . Legende v . Earl Hauptmann . Kleines
Haus : Sonntag , 24 . März ( II 24 ) , zum ersten Ma le :
„ 2X2 = 5 “

, Satyrspiel von Gust . Meld ; Montag , 25 . März
( außer Stammreihe ) , „ Charleys Tante "

( kein Kartenver¬
kauf ) ; Dienstag , 26 . März ( I 25 ) , „ Wenn der Hahn kräht

"
.

Mtttwoch , 27 . März ( HI 24 ) , „ Die Pilger von Mekka "
;

Donnerstag , 28 . März ( IV 25 ) , „ Schneider Wibbel "
; Freitag ,

29 . März ( V 24 ) , „ 2X2 = 5 “
; Samstag , 30 . März ( II 25 ) ,

„ Wenn der Hahn kräht
"

; Sonntag , 31 . März , nachmittags
( außer Stammreihe ) , „ Charleys Tante "

, abends ( I 26 ) ,
„ 2X2 = 5 “

.

Wiesbaden - Biebrich .

Das Amt der NS . - Volkswohlfahrt ( Ortsgruppe
Biebrich ) hielt seine diesjährige General - Mitgliederversamm¬
lung am 19 . d . M . ab und wurde von dem Ortsgruppen »
Amtsleiter Pg . Reitz geleitet . Pg . Kahle ( Wiesbaden ) sprach
über das Thema : „ Die Aufgabe der RS .- Volkswohlfahrt im
kommenden Sommer "

, wobei er das Ziel , jedem Volks¬
genossen ein menschliches Auskommen zu sichern , klar heraus¬
stellte . Den Kassenbericht erstattete Pg . Berlett . Aus dem¬
selben ging ein starkes Anwachsen der Mitgliederbewegung
und des Eingangs von Spenden hervor , die dank der Opfer¬
freudigkeit der Bürgerschaft reichlich flössen . Die Einnahmen
betrugen 24 902 .01 RM . und die Ausgaben 22 273 .92 , so daß
am 31 . Dezember ein Bestand von 2628 .09 vorhanden war .
Die Einnahmen setzten sich wie folgt zusammen : Aufnahme¬
gebühren 390 .50 RM . Beiträge 6601 .57 , Spenden 11161 .07 ,
Zinsen 15 .37 RM ., Plakettenverkauf 3172 .25 RM ., Zeit¬
schriften 449 .60 , Veranstaltungen 554 .73 RM ., Listensamm¬
lung 668 .53 RM ., Kinderlandverschickung 375 .10 RM ., sonstige
Spenden 25 .— RM ., Mitglieder -Äbzeichen 172 .35 RM ., Zu¬
schüsse 1316 .— RM . Die Ausgabeposten betrugen für Not¬
werk 3003 .91 RM ., Geldunterstützung 101 .70 RM ., für Ge¬
sundheitsfürsorge 5051 .30 RM ., für Kinder -Landverschickung
3206 .17 RM ., Tür verkaufte Plaketten abgeführt 3161 .76 RM .,
Beträge der Listensammlung an den Gau ab geführt 668 .53
RM ., sonstige Überweisungen 1003 .22 RM . Pg . Berlett gab
zum Schluß einen Einblick in den Aufbau der Bewegung und
bat um weitere tatkräftige Unterstützung . Die Kasse wurde
durch den Kreiskasseu - Verwalter Schmidt geprüft und richtig
befunden und der Kassenoerwaltung Entlastung erteilt . Pg .

Wiesbadener Gartenbau und Einzelhandel
in geschlossener Front bei der Erzeugungsschlacht .

Zu einem einmütigen Bekenntnis einmütigster Zu¬
sammenarbeit zwischen den Gärtnern und Obstzüchtern einer¬
seits und dem Einzelhandel andererseits für die vom Reichs¬
nährstand in Angriff genommene Erzeugungsschlacht wurde
eine am Donnerstagabend unter Leitung des Kreisbauern¬
führers Werner abgehaltene Versammlung des Wies¬
badener Obst - und Gemüfehandels , die auf Veranlassung der
Gartenbau - Zentrale W i es baden - Sch

'
i er¬

ste in im Leseverein einberufen war . Kreisbauernführer
Werner wies in seinen einleitenden Watten darauf hin , daß
seit Mitte März d . I . aus Grund gesetzlicher Maßnahmen
auch der Einzelhandel in gartenbaulichen Produkten , das
heißt die Obst - und Gemüsehändler , in der Hauptvereinigung
der Gartenbau - Wirtschaft dem Reichsnährstand angegliedert
ist . Die kommende Marktordnung , die auch für den
Einzelhändler von weittragendster Bedeutung sein wird , ver¬
folgt keinen Selbstzweck , sondern sie wird sich zu einem
Dienst am Verbraucher auswirken .

Eättnereibefitzer S ch w e b i g - Schierstein der das
Hauptreferat des Abends übernommen hatte , verbreitete sich
eingehend über die kommende Marktregelung . Wenn
die Gärtnerschaft von Eroß -Wiesbaden und der Einzelhandel
in gartenbaulichen Produkten auch schon seit Jahren in
engster Fühlungnahme zueinander zwecks Besprechung und
Beratung berufsständiger Interessen standen , so sei dies in
der kommenden Zeit doppelt notwendig , um so durch
Schaffung geordneter Marttverhältniffe in Groß - Wiesbaden
und Fest,etzung volkswirtschaftlicher Preise als Erzeuger und
Verteiler dem Dienst am Kunden im ureigendsten Sinne des
Wortes gerecht zu werden . Die GartenbauzetEale Wies -
baden - Schierstein hat vor nun gerade Jahreswende die
organisatorisch notwendige Absatzregelung in die Wege ge¬
leitet und damit erreicht , daß der Wiesbadener Markt seine
Existenzberechtigung wieder gewonnen und damit die Er¬
zeuger der Notwendigkeit enthoben hat , zwecks eines
rationellen Absatzes den Mainzer Markt in Anspruch zu
nehmen .

Welch gewaltige Arbeit im vergangenen Jahre geleistet
wurde , ergebe die Tatsache , daß im Jahre 1934 im Stadt¬
bezirk Wiesbaden 410 890 Stück Treibsalat ersaßt wurden
und hiervon 220 846 Stück nach auswärts abgesetzt wer¬
den konnten . Tomaten wurden im hiesigen Anbaugebiet
8130 Zentner ersaßt und davon in Wiesbaden 3620 Zent¬
ner dem Einzelhandel und damit der Wiesbadener Ber -
brancherschaft zugesührt . Bon 120 000 Stück Blumen¬
kohl konnten in Wiesbaden allein über 100 000 Stück ver¬

kauft werden .

Wenn nun einerseits eine planmäßige Ableitung über -
schüssiger Produkte durch die Gartenbauzentrale getätigt wer¬
den konnte , so war es andererseits der Wiesbadener Einzel -
h a n d e l , der in erfreulichem Maße dem notwendigen Absatz
der einheimischen Obst - und Gemüsesorten sein Hauptinteresse
zuwandte , auch wenn ihm bei dem Umsatz von Auslands -
ware höherer Gewinn winkte . Erzeuger und Verteiler wer¬
den gleichzeitig mit dem Verbraucher in der kommenden
Zeit eine Familie bilden müssen , in dem ersterer eine markt¬
fähige Ware bei angemessenem Preise in den Handel bringt ,
der Händler als Verteiler vornehmlich einheimische Produkte
anbietet und der Wiesbadener Verbraucher bei Deckung seines
Bedarfs in erster Linie die deutsche Ware berücksichtigt .

Als Vertreter der Rekofei sprach anschließend Herr
Konrad Re eh . Er begrüßte es , daß bei den Durch¬
führungsbestimmungen der Marktordnung , die ja örtlicher
Natur sein werden , auch der Einzelhandel gehört werde . Er
forderte im weiteren Verlauf seiner Ausführungen energische
Maßnahmen zur Bekämpfung des Schwarz¬
handels , der gerade in gartenbaulichen Produkten in
letzter Zeit in verschiedenen Straßen der Stadt sich wieder
unangenehm bemerkbar gemacht habe . Aus der Versammlung
heraus wurde beanstandet , daß auch von feiten der Schreber -
und Kleingärtner ein direkter Eemüfehandel betrieben werde .
Obstbauinspektor Heyelmann widerlegte diese Behaup¬
tung mit der Begründung , daß der Reichsbund der Klein -
und Schrebergärtner in ausreichendem Maße entsprechende
Vorkehrungen getroffen und den Berkaus von gartenbaulichen
Produkten aus solchen nicht gewerbsmäßigen Anlagen unter
Verbot und Strafe gestellt habe .

Gärtnereibesitzer S ch w e b i g - Schierstein betonte an¬
schließend , daß Hauptbedingung zur Fortdauer der Existenz¬
fähigkeit sowohl der Erzeuger als auch der Einzelhändler die
A b s a tz b e st ä n d i g k e i t bilde . Der Einzelhändler dürfe
nicht nur konjunkturmäßig zum Abnehmer des Gärtners
werden , sondern er müßte zur Erkenntnis kommen , daß in
einem beständigen Warenbezug auch seine eigenen Geschäfts¬
interessen am sichersten gewährleistet seien . Bei einer Zu¬
sammenarbeit auf einer solchen volksgemeinschaftlichen
Grundlage sei der Marktregelung und der Erzeugerschlacht
der von der Reichsregierung angestrebte Erfolg von vorn¬
herein sicher . Mit dem einmütigen Bekenntnis , in g e -
s ch l o s jene r F ront den Kampf in der Erzeugungsschlacht
aufzunehmen und so in echter Volksgemeinschaft den In¬

teressen der Wiesbadener Verbraucherschaft zu dienen , konnte
Krelsbauernführer Werner die interessante und angeregt
verlaufene Versammlung schließen .

Hoditz , sowie der OE .-Amtsleiter Reitz baten noch um weitere
Freistellen für Kinder . Nach Verausgabung von Mitglieds¬
karten wurde die Versammlung geschlossen .

In den Chem . Werken norm . H . und E . Albert ereignete
sich heute vormittag ein Unfall . Beim Wagenziehen flog
nämlich einem 64jährigen Arbeiter aus Biebrich ein schwerer
Haken so heftig gegen den rechten Unterschenkel , daß dieser
gebrochen wurde . Das Biebricher Sanitätsauto brachte den
Verletzten in das Wiesbadener Krankenhaus .

Wiesbaden - Rambach .

Am Donnerstagabend fand im Gasthaus „ Zur Römer¬
burg

" ein Elternabend statt . Hauptlehrer Freitag be¬
grüßte die Gäste und führte anschließend die neuen Jugend -
walter der Schulgemeinde , die an Stelle des früheren Eltern¬
beirates getreten sind , ein . Gesangs - und Eedichtvorträze
der Schüler und Schülerinnen wechselten in bunter Folge .
Lehrer Söhngen als Leiter der Schulgruppe des VDA . sprach
über die großen Aufgaben des VDA . und erläuterte an Hand
von Beispielen den Kampf des Deutschtums im Ausland .
Anschließend wurde von der Ortsgruppe Wiesbaden des
VDA . die Stadt Danzig im Film gezeigt . StandortfLhrer
Pg . Streck richtete in seiner Schlußansprache die Mahnung
an die Eltern , ihre Kinder ohne Ausnahme ins Jungvolk
bezw . in die Jungmädelschaft zu schicken .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Friedhofsweg , das Sorgenkind der früheren
Kloppenheimer Gemeindeverwaltung , geht in seinem Ausbau
nunmehr der Vollendung entgegen . Der Weg wurde vom
Schlamm Befreit und mit Schütteln bedeckt , die zurzeit einge¬
walzt werden . -Anschließend wird man eine Schotterdecke auf¬
tragen . Der Gehweg wurde gleichzeitig instandgesetzt und
die angrenzenden Feldwege in einer Tiefe von mehreren
Metern gestückt .

Wiesbaden - Hetzloch .
Die Hand -, Zeichen - und Baste lei - A ustellung der

hiesigen Schüler und Schülerinnen erfreute sich eines sehr
guten Besuchs und gab ein beredtes Zeugnis von 'dem
Schaffen unserer Schuljugend .

An alle Danziger im Reich !

Für den 7 . April 1935 find Neuwahlen zum Danziger
Volkstag ausgeschrieben . Wahlberechtigt sind auch zne
Danziger Staatsangehörigen , die am Wahltage nicht ihren
ständigeü Wohnsitz im Freistaat Danzig haben .

Es befinden sich allein

über 7000 Danziger im Reich ,

sodaß ihre Zahl immerhin im Endergebnis des Wahlaus¬
ganges mitfpricht .

Es ist folgendes zu berücksichtigen :
Wer im Besitze eines gültigen Danziger Passes ist , be¬

sorgt sich einen Auszug aus dem polizeilichen Melderegister
seines jetzigen Wohnsitzes und stellt unter Angabe seiner Patz -
nummer einen Antrag an das Wahlamt der Freien Stadt
Danzig um Zusendung eines Wahlpasses . Die Reichsbahn
stellt gegen Vorlegung des Wahlscheines einen Freifahr t -
scheinoomWohnsitzbiszudenreichsdeutschen
Grenz st ationen Marienburg oder Groß -
Bo s ch p o l aus . Bon dort aus wird die Weiterfahrt von
Danzig aus geregelt . Jeder Auslandsdanziger darf 50 RM .
nach Danzig Mitnehmern Bedürftige Danziger wenden sich
betreffs Reisekostenzuschutz , Unterbringung und Verpflegung
an die Gaupropagandaleitung 'der NSDAP . Danzig , Ab¬
teilung Ausland , Danzig , Wei 'dengasse 2 .

Weitere Auskünfte erteilen die Vertue der Danziger
im Reich und die Danziger Verkehrszentrale , Berlin W . 8 ,
Unter den Linden 16 .

Die oben aufgeführten Erleichterungen sollten es jedem
Danziger Staatsangehörigen ermöglichen , an den am
7 . April 1935 stattsindenden Wahlen zum Danziger

Bolkstag teilzunehmen .

Deutscher Arbeiter !

Kennst du das Zeichen deiner Organisation ?

Trage das Abzeichen der Deutschen Arbeitsfront .

Vom Umbau des Tannenberg - Nationaldenkmals .

Die ersten Erdarbeiten zur Umgestaltung des Ehrenhofes im Tannenberg - Nationaldenkmal
sind jetzt in Angriff genommen worden .
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Zitronen wachsen in Süddeutschland
Der Wundergarten von Weinheim .

21. März 1935: Höchste Temperatur : 22.0.
Tageemtttel her Temperatur : 11.6.

22. März 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 4 .5.
Sannenlchein dauer am 21. März 1935:
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artiger Kulturen durchaus nicht nur an der Be -rgistraste
möglich ist , vielmehr in vielen Gegenden Deutsch¬
lands durchgeführt werden kann , wo das ÄKmJj
nicht schlechter ist als das deutsche Durchschnittsklim -a . Wir
sind also nach den bisherigen Erfahrungen durchaus in der
Sage , mehrere derartige Kulturen in großen Ausmaßen
anzulegen und auch das Urteil der ausländischen Fachleute
« e sehr Kahlreich das „ Wunder von Weinheim " b -esichtiZ
Haven , destät '.gt , daß die deutschen Feigen , der -dewtsch «
Paprika und die deutschen Artischocken absolut als Ed « l-
erzeugnisse anzusprechen find , die den bisher « ina -eführte «
Auslandserzeugnissen an Qualität und Geschmack wt keiner
Wense nachste -hen , die sogar — auch das wird von auslän -
drfchen Fachleuten zugegebm — teilweise die Auslandser¬
zeugnisse an Güte noch übertreffen , da sie ja nicht in hald -
lei ’pen , sondern in ausgereiftem Zustano abgeerntet werden
können .

„ Badische "
Feigen — besser als „ mazedonische

"
.

Wie war dieses „ Wunder "
möglich ? Es bedurfte natur -

gchnätz großer Fachkenntniffe , um die Vorb -efein -g-un -gen für
diese Kulturen zu schaffen . Herrn Dimitroffs Versuche
reichen bis in das Jahr 1925 zurück . Er mutzte die fremd¬
ländischen „ Pflanzen erst gewissermassen akklimatisieren und
dabei berück sichtigen , daß der Anbau rentabel sein soll . So
^ rt er die einzelnen fremden Samensorten einer sorgfältigen
Behandlung unterworfen , hat sie gebeizt und vor kultiviert
und geduldig gewartet , bis er nun heute in der Lage ist ,ein « Ernte zu haben , wie sie b-i-she -r in deutschen Kltma -
verhältnissen undenkbar erschien . Bereits im vorigen Jahre
erhielt der Führer eine ProbefendMig von auf deutschem
Boden geernteten Südgemüsen , über die er sich sehr an¬
erkennend äußerte , lind in diesem Jahre wird es eine neue
llberraschung geben : Zitron ênkulturen in Deutschland . Es
ist zunächst nur noch eine Frage der Unko st e n .
Und es „ist ziemlich schwierig , Jumgpftanzen einzuführen , da
viele Länder die Ausfuhr gesperrt haben . Aber Herr
Dimitroff wird aus feiner Heimat Bulgarien sich die not =
wendigen Jungpflanzen beschaffen können und ist "der festen
Überzeugung , daß sich deutsche Zitronen , wenn sie sich
akklimatisiert haben in keiner Weise von den Or -iginal -pro -
dukten unterscheiden werden . Er hat sich bereits versuchs¬
weise einige Ableger beschaff , um in diesem Jahre die ersten
Versuche größeren Stiles durchzusühren .

Die großartige Kultivierungsarbeit , feie das Interesse
aller zuständigen Behörden fand , hat es mit sich gebracht
daß Dimitroff seinen Boden alljährlich dreifach aus -
nutzen kann . Meviele Vorurteile , wieviele geographische
Begriffe werden hier in diesem Wundergarten einfach auf
den Kopf gestellt ! So seltsam es klingt , ein hervorragender
Kenner konnte den ungarischen Paprika bei einer Kostprobe
nicht von dem scharfen Weinheimer Paprika
unterscheiden und ganz ähnlich fiel eine Kostprobe
aus , bei der den Gästen „ mazedonische

" und „ badische
"

Feigen serviert wurden , wobei noch besonders erwähnens¬
wert erschein , daß die Feigenernte in Weinheim zwei - ,
mal jährlich ftattfmden kann . — Neue Richtlinien für
den deutschen Gartenbau . Weinheim weist den Weg . Man
darf gespannt fein , welche Resultate die Weinheimer Süd¬
fruchternte in diesem Jahr zeitigt , nachdem sie in noch
größerem Maßstab « als bisher vorbereitet wird .

Hessischer Dragonertag 1935 .
— Darmstadt , 21 . März . Am 18 . und 19 . Mai 1935

wird in Darmstadt die Wiedersehensfeier der ehemaligen
Hesiischen Garde - und Leibdragoner und deren Feldfor¬
mationen stattfinden . Diese Wiedersehensfeier ist verbunden
mit der festlichen Begehung des 75jährigen Eründungstages
des Leibdragoner - Regiments . Am 18 . Mai abends um
8 llhr findet die Gründungsfeier der weißen Dragoner in
der Städtischen Festhalle zu Darmstadt statt . Am Sonntag
19 . Mai , um 11 llhr : Antreten und Ausstellung zum Festzug
durch die Stadt mit dem Ziel : Dragonerdenkmal . Dort
findet eine Gefallenenehrung statt . Nachmittags um 15 Uhr
steigt die Hauptfeierlichkeit in der Städtischen Festhalle .

der G
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fchafts
gehen ,
Lsipzi
übern -!50 000 RM . beziffert . Der Schaden , der bekanntlich die

Reichsbahn und die Reichspost als Eigentümerin der ver¬
nichteten Eisenbahnschwellen und der Telegraphenmasten
trifft , ist durch Versicherung gedeckt .

Die Anmeldungen für die Angehörigen der 23er Dragoner
sind zu richten an Postinspektor Hauck , Darmstadt , Heidel -
berger Straße 21 , für die 24er Dragoner an Hauptmann
Spatz , Darmstadt , Annastraße 59 .

= Naurod , 21 . März . Die hiesigen Konfirmanden
( 15 Mädchen und 7 Knaben ) werden am kommenden Sonn¬
tag vorgestellt und alsdann am 31 . März konfirmiert .

= Medenbach , 21 . März . Die Arbeiten an der hiesigen
Milchsammelstelle sind zum größten Teil beendet .
Sie soll bereits am 1. April d . I . in Betrieb genommen
werden . Der Posten des Sammelstellenleiters wird in den
nächsten Tagen vergeben .

— Nordenstadt , 21 . März . Zeitiger als sonst konnten die
hiesigen Landwirte mit dem Legen der Frühkartoffeln
beginnen . Die ersten Holländer wurden bereits dieser Tage
gelegt .

— Massenheim , 21 . März . Die Leiterin des Kleinkinder -
cjartens , Frl . A . Reimers , verläßt wegen ihrer bevor¬
stehenden Verehelichung ihre Stelle . Wegen Erkrankung der
Nachfolgerin , Frl . E . T r o g i ch - Wiesbaden , ist zur Zeit
eine Schülerin vom Seminar Wiesbaden mit der Leitung des
Kleinkindergartens betraut .

— Bleidenstadt , 21 . März . Die -der Turngemeinbe
Bleidenstadt gehörende Turnhalle wird in Zukunft für
die Unterbringung von lanfejahrpflichtigen Jungen
Verwendung finden . Die Halle ist infolge ihrer landschaft¬
lich schönen Lage , direkt am Waldesrand , umgeben von
einem Sport - und Spielplatz , für diesen Zweck wie geschaffen .
Die zur Unterbringung notwendigen baulichen Verände¬
rungen werden zur Zeit vorgenommen , ebenso wird mit der
Verlegung der Wasierleitung zu dem Landheim begonnen .
Gleichzeitig ist die einem auswärtigen Besitzer gehörende
Villa ..Margarethe

"
für feie Unterbringung von landjahr -

pslichtigen Mädchen in Aussicht genommen , mit deren Ein¬
richtung ebenfalls in Kürze begonnen wird . Bei diesen Ar¬
beiten wird eine Anzahl Handwerker und Erwerbslose Be¬
schäftigung finden .

= Wallau , 21 . März . Am Sonntag , 24 . März , nach¬
mittags 1 Uhr , findet die feierliche Einführung unseres
neuen Pfarrers , Herrn Keßler aus Erbach ( Odenwald ) ,
durch Herrn Dekan Pfarrer Wick - Igstadt statt .

— Bad Schmalbach , 20 . März . Die Anlagen am Stahl¬
brunnen werden in diesem Jahr durch Gartenarchitekt Hirsch
umgeftaltet und eine große Anzahl von Rosen , die in feen
Schwalbacher Anlagen seit langem dominierenden Blumen ,
neugepflanzt . Auch die Wege werden instandgesetzt .

— Limburg a . d . L „ 21 . März . Am Donnerstagmorgen
gegen 6 .30 Uhr wurde eine etwa 20jährige Hausangestellte
aus Altdorf bei Holzminden zwischen den Bahnhöfen Esch¬
hofen und Limburg auf dem Bahnkörper tot auf¬
gefunden . Es liegt anscheinend Selbstmord vor .

x Niederlahnstein , 19 . März . Im Arbeitsamts¬
bezirk Lahn stein ist die Zahl der Wohlfahrtsunter -
tützungsempfänger von 3054 am 31 . 1 . 1933 auf 1081 am

31 . 1 . 1934 und 189 am 28 . 2 . 1935 zurückgegangen . Auf
10 ? Baustellen werden zur Zeit 2646 Notstandsarbeiter be¬
schäftigt . Am Tage der Machtergreifung betrug diese
Zahl 80 .

— Nidda , 21 . März . Nach den nunmehrigen Feststel¬
lungen wird der Brandschaden bei dem Großfeuer im Holz¬
lager des Sägewerks von Himmelsdach auf rund

Weinheim , 20 . März .

, .. 2n
„diesem Jahr fallen in feer einzigen Süd¬

frucht egartne re : . Deutschlands in Weinheim zum
erstenmaI Zitronen angepfl -anzt werden .Damit wird eme Reih « von hochin -teressaroten
Versuchen , Sud -frücht -e und Südgemüse auf deut -
ichem Boden zu kultivieren , srf -olg -r -e-ich fortgesetzt .

„ Kennst feu das Land , wo feie Zitronen blühen ? " Wer
feie,em Jahre an der berühmten Bergstraße , fei « sich80 Kilometer Lange am Fuße fees Ofeen malfees entlang

zieht , vorbeigeht und in Weinheim Halt macht , wird
au -f feie, « Frage eme merkwürdige Antwort geben können '
Z -i-tronen wachsen — in Süfedeutsch -l-anfe .

Wwf feem Gelände der ersten und einzigen Süfefrüchte -
und Gemufeg -ärtn -erei - Deutschlands in Weinheim werben
fere Vorbereitungen zu Anpflanzungen getroffen , wie man
sie bisher m Deutfchl -and noch nie sah . Auf feoutsch -em Boden
unter freiem Himmel und ohne i -vgen -fewslche Hilfsmittel
s-olken Zitronen und Feigen , Paprika und A -rti -
- chocken und noch mancherlei andere süfel -ändifche Ob -st-
und „Gemu, -efort «n wachsen , von fernen man bisher meinte ,
jt -e konnten nur in ha -lbtr -opich -en Gebieten gedeihen .

Mackensens Dolmetscher weist den Weg .

. ® on welcher außerordentlichen Bedeutung fei -es« bereits
im Vorjahr erf -olgr -eich unternommenen unfe in diesem Jahr
A . « wMem Stile vorgesehenen Versuch « für feie deutsche
Wi -rtchaft stnd , lehrt ein Besuch bei feem ehemaligen bul -
M ^ lchcn Hoi -zärtner Dimitroff , der hier in Weinheim
Efe großartigen u -nb überraschenden Freilandanlagen
kultiviert . Man muß nur überlegen , daß wir in feen letzten
Vahren durchschnittlich für 150 Mi lli onen R M . Süd -
g-emüse unfe Südfrüchte «inführen mußten — etwa 3 Proz .
fees Gesamtbetrages unserer Einfuhr — und fe-aß es bei
unserer heutigen Deoi -senknappheit eine wirtschaftliche Groß¬
tat allerersten Ranges ist , dies « Ziffern nach Möglichkeit zu
verkleinern . Hier an der Bergstraße bei Weinheim soll feer
Anfang gemacht werden und Herr Dimitroff , feer schon feit
1908 in Deutschland lebt und im Kriege Dolmetscher beim
Stabe fees Generals Mackensen war , hat in jahrelange -r
mühevoller Arbeit all das vorbereitet , was wir hier

’
in

feem „ Garten der taufend Wu -nfeer " -sehen könn -en .
Echte Arti -schocken — auf badischem Boden geerntet ,

Zuckermelonen , au -Äändi -sche Gurkensorten , Zucke -rmais ,
ja sogar richtige „ m -az -edonische

"
Feigen finden wi -r hier

neben -italienifchem Fenchel ( Firoocchi -o ) , Schwl -oten und
Cichori -e . Bor 5 Da -Hren noch hätte niem -a -nd an so etwas ge -
d-a -cht und als Herr Dimitroff 1930 nach manchen Mi -ßer -
folgen -und Rückschlägen in Weinheim sein Werk begann ,
fehlte es nicht an Leuten , feie das für „ Zeitversch Wendung

"
und „ unsinnige Spielerei

"
hielten . Di « ungewöhnlichen Er¬

folge , fei« beweisen , daß man auf deutschem Boden Früchte
ernten kann , feie man bisher aus -dem Ausland beziehen
mußte , haben feie Kritiker eines Besseren -belehrt . Gewiß
muß man zugebe-n , daß das Klima an feer Bergstraße be¬
sonders günstig ist , feaß -die Vorbedingungen für derartige
Versuche gerade in Wei -nhe -im auf fei« feeften Voraussetzungen
stoßen . Aber Herr Dimitroff erklärt , daß der Anbau der -

Weinversteigerung .

Hallgarten , 20 . März . Der Hallgartener Win¬
zerverein eröffnete mit seiner ersten Versteigerung den
bedeutsamen Hallgarter Weinmarkt , der in diesem Jahre in
mindestens 10 Versteigerungen die sehr großen Bestände der
1934er Hallgartener Ernte zum öffentlichen Ausgebot bringt .
Die Versteigerung zeigte zwar einen sehr starken Besuch , doch
war ihr leider nur ein wenig befriedigender Erfolg be -
schieden . Von den ausgebotenen 50 Nummern mit ins¬
gesamt 60 Halbstück konnten nur 33 Halbstück verkauft
werden . Zurück gingen 27 Halbstück zu Geboten von
22mal 340 , zweimal 370 , 380 . 390 , 420 RM . Somit blieben
45 % des Ausgebotes unverkäuflich . E e l ö st wurden für
33 Halbstück 1934er Hallgartener Egersberg zweimal 350 ,380 ; Frühenberg 350 ; Rosengarten 360 ; Potehorn 350 ; Kies
350 ; Hasenlauf 350 ; Heide zweimal 350 ; Würzgarten 350 .
360 , 380 , 400 , 450 ; Geyersberg 350 , 400 ; Kreuz 350 ; Mehr¬
hölzchen 350 , 370 ; Deez zweimal 350 ; Hendelberg 350 ;
Kirchenacker 350 , 570 ; Eeckenberg 350 ; Rosengarten 360 '
Pfad 350 ; Reinhard 350 ; Schönhell 370 , 390 , 560 ; Sandqrub
390 RM . Der Verkauf ergibt somit folgende Preis -
gruppen : 20mal 350 , zweimal 360 , zweimal 370 , zweimal
380 , zweimal 390 , zweimal 400 , 450 , 460 , 470 RM . 30 Halb¬
stück oder 91 % der zugeschlagenen Weine erzielten einen
Verkaufskreis zwischen 350 und 400 RM . Gesamtergeb¬
nis : 12380 RM . Durchschnittspreis : 375 RM . ie
Halbstück .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
ifiltmaltation beim Siüdt . iforiifiungstnftitut .)

— Frankfurt a . M ., 21 . März . Wie wir erfahren , findet
am 4 . und 5 . Mai in Frankfurt ein Reichsbahn -" " ^ st fees Direktionsbezirks Frankfurt , verbunden

großen , Erenzlan -dkundgebun -g , statt . Im Mittel -
Veranstaltung wird eine mächtige Kundgebung

im Sportfeld Frankfurt stehen . Es werben zu feem Reichs¬
bahn ^portfest rund 40 000 Eisenbahner erwartet , darunter
8000 bis 10 000 Teilnehmer aus feen Grenz la ndgebieten —
Wie wir bereits berichtet haben , findet in feen Tagen

'
des

bis 25 . April in Frankfurt a . M . feer dritte kynologifche
Weltkongreß statt . Seine Durchführung ist feem Reichsver -
feanfe für das Deutsche _ Hunfeewesen ( RDH .) übertragen ,
dieser meldet uns eine sehr starke Teilnahme feer Nationen
unfe von Koiraressisten , zumal es feas erste Mal ist , daß ein
Zuologlscher Weltkongreß in Deutschland stattfindet . Im
Anschlug an diesen Kongreß findet feie erste Weitaus -
1t e II ii ” g für sämtliche Hunde raffen ebenfalls in Frankfurt
a - M . in feen Tagen fees 26 . /2S . April in den Hallen feer
Messe - und Ausstellungs -Gesellschaft statt . Dazu stnd bis
jetzt 160 Sonderausstellungen für feie verschiedenen Raffen
feer Welt gemeldet . — In feer Nacht zum Mittwoch wurde
in der Wolfsgangstraß « ein Wohnungseinbruch ver¬
übt . Dem Täter fielen Schmucksachen im Werte von 2000
RM . in feie Hände . — Einer in feer Felfebergstr . wohnenden
Frau war aus feem Nachtschränkchen ein Brillantrinq im
Werte von 1200 RM . gestohlen worden . Als Täter konnte
« in Mann ermittelt werden , feer in der Wohnung der
Bestohlenen Ergänzungsarbeiten ausgeführt hatte . Er wurde
feem Richter vorgeführt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Abschied vom Arbeitsdienst .
= Bad Schmalbach , 21 . März . Der Freiwillige

Atbeitsdienft Bad Schmalbach veranstaltete Mittwoch¬
abend seine Abschiedsfeier im „ Lindenbrunnen "

. Zahlreiche
Einwohner von Bad Schmalbach nahmen an der Feier teil
em Beweis für das harmonische Verhältnis , welches das
Arbeitsdienstlager mit der Einwohnerschaft verbindet . Musik
und ein Prolog leiteten den Abend ein . Die Reden der
Führer , m Arbeitsdienst , Stabsleiter S t e i n m e tz , der die

™
erkrankten Gruppenführers überbrachte , und Feld -

meister Wedemeier atmeten den Geist echter führender
Kameradschaft und waren das Bekenntnis einer arbeits -
freubmen , verantwortungsbewußten jungen Generation .
Arbeitsmann Drti ) sprach den Dank im Namen seiner Kame¬
raden aus und überreichte den Führern ein kleines Erinne¬
rungsgeschenk . Forstmeister Dr . Kohl gab seiner Freude
über die werteschaffende gemeinsame Arbeit im deutschen
Wald Ausdruck Dann sprach Oberfeldmeister Holz -
k a m p er - Wiesbaden zu den Kameraden vom Arbeitsdienst
und stellte mit plastischer Klarheit den Grundgedanken des
wahren Nationalsozialismus heraus . Es war ein Ruf von
Jugend zu Jugend , sachlich und phrasenlos , eindringlich und
überzeugend , mit prächtigem Humor gewürzt . Auf den offi¬
ziellen Teil folgte ein buntes Programm mit dem Arbeits¬
mann Backes , einem geborenen Komiker , als Ansager .
Musikvortrage der ausgezeichneten Eruppenkapelle , Lieder
und Turnvorfuhrungen , humoristische Vorträge aller Art
sorgten für fröhliche Unterhaltung , bis die Order gegeben

anzutreten
" $ “ h ^ en Schwalbacher Mädchen zum Tanz

Die Überlandleitung aus dem Saargebiet
wird bis Kelsterbach geführt .

. Feunkfuri a . M ., 21 . März . Wie wir erfahren , ist jetztdas Endstück der elektrischen Überlandleitung aus dem
Saargebiet in seiner Trassierung festgelegt . Die Leitung ,die vom RWE . gebaut wird , ist bereits bis Holzappel
bei Drez gediehen . Von hier aus wird die Linie sich teilen .
Die eine Abzweigung geht weiter bis Limburg und Alten -
kirchen , wahrend die zweite Abzweigung bis nach Kelster -
bach geführt wird , wo sie in die dortige Überlandzentrale
einmunben wird .

Verstärkter Siedlungsbau im Gau Hessen - Nassau .

ar
= Frankfurt a . M „ 21 . März . Im Kampf gegen die

Arbeitslosigkeit tm Gau Hessen - Nassau stellt das Siedlungs -
werk der Partei einen wesentlichen Faktor bar . Es handelt

eJe b I u n g e n , bie sich lebenbig und selbst -
verstandlich ber Landschaft einordnen . Geplant sind vorerst
2000 Siedlungen , von denen ein Teil bereits in Angriff ge¬
nommen wurde . Weitere 400 Siedlerstellen sind jetzt bau¬
reif und werden 3000 Erwerbslosen Arbeit geben . Weitere
Projekte sind in Vorbereitung .

Frankfurter Chronik .
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Aus dem Vereins leb en .
* Die Reichsoereinigung ehemaliger

Kriegsgefangener ( EL ) , Sitz Berlin , OrtsgruppeWiesbaden . im Deutschen Reichskriegerbund „ Kyffhäuser "
hielt am 16 . Marz ihre Jahreshauptversammlung ab Sie
hatte eine besondere Bedeutung dadurch bekommen , daß der
seitherige langiahrige Ortsgruppenführer , Kamerad
Hartung , wegen Arbeitsüberlastung fein Amt nieder -
legen mußte . Auf besonderen Wunsch der anwesenden Mit¬
glieder sollte Kamerad Grün an seiner Stelle die Fübruna
der Ortsgruppe übernehmen . Kamerad Grün erklärte sich
tz^ rzil bereit , zedoch bis auf weiteres nur kommissarisch . Die
endgültige Übernahme des Ortsgruppenführerpostens bleibt
einem , pateren Zeitpunkt vorbehalten . Es wurde nochmalsder gute Erfolg der im November v . I . stattgefundenen Aus¬
stellung „ Kunst aus dem Nichts " betont . Weiterer Erwiih -
nung bedarf bie nachträgliche Aushändigung eines EK II
" " den Kameraden Friedrich Seibold , der 1914 in Frank -
ret $ tn Gefangenschaft kam Durch das ZentralnachweisamtBerlin erhielt S . zufällig gelegentlich einer Rückfrage Kennt -
nts , daß ihm 1917 bas EK . H verliehen worben sei . Durchdas zustanbige Reichswehrministerium erfolgte bann bie
? ushanbigung bes EK . II im Oktober 1934 . Weiter würbe
beschloffen , an bem Enbe Mai d . I . in St . Ingbert ( Saar -
gebiet ) ftattfinbenben Bundestag mit einer möglichst großen
Ml . Kameraden teilzunehmen . Die Geschäftsstelle befindet
sich in Wiesbaden , Wellritzstraße 8 , Kamerad Gerhard .

Saturn 21. März 1936 22. M «rz
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Üufi - (
btud ! auf u‘ und Nonnalichrorr « . .
reb . 1

-Lt .s 753. 4 753 6 753.2

Lufttemperatur «Celsius ) . . . . . . .
iielatwe gtudjtipten (Prozente ) . . .
ömbndttuna und -Stätte ......
Sltederfchlagshöhe -Millimeter » . . .
Weiter ............. ...

4.6
87

Still -

klar

19.6
42

SW 3

klar

11.0
60

W 1

klar

6.0
82

StUte

wolkig
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Lichtbilder - Bortriige der NSV .

2m Rahmen der Schädl ingsbek ämp fungs -

woche , die zur Zeit von der N2 .-Dotkswohlfahrt vevan -

stattet wird , finden verschiedene LichtbilderVorträge über

dieses Thema statt .
Ms Redner sind fachkundige Sachbearbeiter aus den

Fachabteitungen der Kreisleitung gewonnen worden . Die

Borführungen , die eine Zeitdauer von etwa 30 bis
45 Minuten je Vortrag umfassen , finden im Dortragssaal
des Nassauischen Landesmnseums , Kaiserstrage 1 , statt . Der
Eintritt $u diesen Vorträgen , die von allgemeinem Interesse
fein dürften , ist für alle Volksgenossen frei .
Nachfolgend geben wir die nächsten Vorträge bekannt : Ver¬

anstaltende Orstgruppe : Südwest , Bahnhof , West am Sams¬

tag , 23 . März 1935 , 20 .30 Uhr , und Mostend , Westring ,
Waldstr aste am Dienstag , 26 . März 1935 , 20 .30 Uhr .

Heil Hitler !

gez . : Thorn , Kreisamtsleiter der NS .- Voikswohlfahrt .

F . d . R . gez . : Hau brich , Kreisorganisation und Propa¬
ganda der NS .-Vobkswohlfahrt .

| Freitag . 22 . Diärz 1935 .
M »»" ■ '

~
~ "

Erinnerungstafel
gg die Lpfersreudigleit der Einwohner Wiesbadens « ährend

des Winterhilfswertes 1934/35 .

Schon jetzt läßt sich übersehen , daß das deutsche Volk im
Rahmen des WHW 1934/35 in einem Matze geopfert hat ,
wie es angesichts der bestehenden schweren finanziellen Ver¬
hältnisse nicht erhofft werden konnte . Aus diesem Anlatz
ist es gerechtfertigt , diese Tatsache auch kommenden Ge¬
schlechtern in einer in die Augen fallenden Form stets zum
Bewußtsein zu bringen und dadurch den Opferwillen aber
auch das Gedächtnis an eine schwere und große Zeit wach¬
zuhalten .

Die Stadt Wiesbaden hat sich deswegen in Verbindung
mit der Kreisführung des WHW . veranlaßt gesehen , die
Aufstellung einer Mosaiktafel vorzunehmen und diese
nach Abschluß der Aktion zur bleibenden Erinnerung im
Treppenhaus Des Rathauses anbringen zu lassen . Die
Tafel wird so den Nachkommen künden , welche Opfer die
Einwohnerschaft der Stadt Wiesbaden im Winter 1934/35

Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Versammlung der Handelsvertreter , Geschäftsreisenden ,
Provisionsvertreter und der Propagandisten .

Die Deutsche Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemeinfchaft
Handel , Fachgruppe Handelsvertreter , veranstaltet am
Samstag , 23 . März , 20 .30 Uhr , im Restaurant „ Wies "

,
Rheinstraße 63 , eine Versammlung der Handelsvertreter ,
Geschäftsreisenden , Provisionsvertreter und her Propagan¬
disten .

In grundlegenden Ausführungen werden die Pg . Gau -

fachgruppenwalter Wagner , Frankfurt a . M ., Kreisfach -

gruppenwalter Moritz , Frankfurt a . M ., über die Lage
dieser Berufsgruppen Stellung nehmen . Alle Berufs -
kameradcn werden aufgefordert , restlos zu erscheinen .

für ihre notleidenden Volksgenossen gebracht hat . Die

Trägerin der Aktion ist das WHW .
Aus diesem Anlatz findet durch die Ortsgruppen des

WHW . in der Zeit vom 20 . bis 24 . März 1935 ein Ver¬

kauf der M o s a i k st e i n ch e n in Form von Anstecknadeln
als Haus - und Straßensammlung statt . Der Preis beträgt
je Steinchen 0 .20 RM . Außerdem gelangen noch 46 Gold -

leisten zum Verkauf , von denen das Stück 20 RM . kostet .
Wenn auch Wiesbaden nicht mehr die reiche Stadt der Vor¬

kriegszeit ist , so ist doch zu hoffen , daß es auch jetzt noch
Volksgenossen gibt , die einen solchen Betrag für das WHW .
erübrigen können .

Die Original - Mosaiktafel , die später im Treppenhaus
des Rathauses angebracht wird , ist für die Dauer der
Sammelaktion im Hofe des Kavalierhauses ( Rathaus II )
dem Publikum zur Besichtigung zugänglich gemacht .

Heil Hitler !
F . d . R .

gez . Hau brich gez . Thorn
Kreis -Organisation u . Propaganda Kreisbeauftragter

des WHW . des WHW .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der hohe Druck hat sich über dem Festland weiter be¬

hauptet und führt zur Fortdauer des schönen Frühlings¬
wetters . Die vom Ozean heranrückenden Tiefdruckstörungen
haben vorerst nordöstliche Zugrichtung , und dürften bei uns

noch keinen wesentlichen Einfluß gewinnen . Aber immerhin
werden ihre Ausläufer zeitweise zum Auftreten hoher Be -

wölkung führen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Meist

wolkig ohne wesentliche Niederschläge , weiterhin mild , zeit¬

weise ausfrischende südwestliche Winde .

Itopilt „
BBDtGA

"

a £ S

Aus

Gerichtssaal .

Beweisaufnahme im Rundfunkprozeh
endgültig abgeschlossen .

Berlin , 21 . März . Die Beweisaufnahme im Rundfumk -
prozeß wurde in der Donnerstagsitzung mit einer nochmaligen
Vernehmung des Architekten Bauer zum sogenannten „ Bau -
komplex

" abgeschlossen . In der nächsten Sitzung , am Diens¬
tag kommender Woche , sollen nun die Plädoyers der
Staatsanwälte beginnen , nachdem vorher noch ein kurzes
formelles Gutachten des Bücherfachverständigen Donath ent -
gegengenammen werden soll . Zunächst wird Oberstaatsan¬
walt Reiner in einem zweistündigen Vortrag die Anträge
der Staatsanwaltschaft ganz allgemein begründen ;
dann wird in dreitägigen Ausführungen der Staatsanwwlt -
fchaftsrat Seidenspinner die einzelnen Anklagepunkts durch¬
gehen , schließlich wird Stawtsanwaltschastsrat Stier den
Leipziger Fall behandeln . Die Verteidiger werden in her
übernächsten Woche zu Worte kommen .

Internationale Taschendiebe gefaht .

Polnischer Jude als Vandcnhäuptling .

Berlin , 20 . März . Der Berliner Kriminalpolizei ist es
jetzt im Zusammenhang mit den Aachener Kriminalbehörden
gelungen , eine dreiköpfige , von einem polnischen Juden
geführte internationale Taschendiebstahlskolonne auszuheben ,
deren Mitglieder sämtlich mit gefälschten Pässen nach
längerem Gastspiel in Paris nach Deutschland gekommen

r waren und in Berlin eine „ umfangreiche Tätigkeit
" ent¬

faltet hatten . Am 17 . März erreichte den Bandenhäuptling
i sein Schicksal . In einem großen Theater der Berliner
: Innenstadt bemerkte ein Besucher in der Garderobe , wie ihm

seine Geldtasche aus dem Rock herausgefingert
wurde . Geistesgegenwärtig faßte er zu und ließ den Dieb
nicht mehr los . Dieser aber reichte blitzschnell seine Beute
an einen wartenden Komplizen weiter , dem es gelang , im
Gedränge zu entkommen . Der Festgenommene wurde von
der Kriminalpolizei als ein 23jähriger polnischer Jude
namens Rosenberg entlarvt . Er konnte bald einwand¬
frei überführt werden . Die Beamten des Landeskriminal -
pol » eiamtes stellten fest , daß sich die Spießgesellen des Ver¬
brechers nach auswärts gewandt hatten , da ihnen der Ber¬
liner Boden zu heiß geworden war . Nunmehr wurden alle

: Erenzbehörden in Kenntnis gesetzt , und gestern gelang es
der Kriminalpolizei in Aachen , die beiden Helfers -

; Helfer des Rosenberg , die aus Argentinien und
: Chile stammen , beim Versuch , die belgische Grenze zu
k überschreiten , festzunehmen .

* Acht Jahre Zuchthaus für einen unmenschlichen Vater ,
i Die Große Mainzer Strafkammer verurteilte den

56jährigen bisher unbestraften Heinrich Ewald aus
Mainz - Kastel wegen fortgesetzten Sittlichkeitsverb rechens
und Blutschande zu acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust . Bon einer Entmannung wurde in her Annahme
abgesehen , daß Ewald nach feiejer langen Strafe wohl ge -

L heAt fein werte . Der unmenschliche Vater , ter sich jahre¬
lang an seinen Kindern verging , brach ten Widerstand

; seiner Opfer durch Drohungen mit Totschlägen und schwere
Mißhandlungen .

* Ein Unfall auf ter Wantersmannstratze vor Gericht .
Etwa 100 Meter vor dem Gasthaus „ Wandersmann " kamen
am 10 . November aus der Richtung Frankfurt a . M . zwei

Personenautos hintereinander angefahren . Der Hintere
Wagen wurde von dem Kaufmann Ernst W . aus Frankfurt
gesteuert . W . versuchte den vor ihm fahrenden Wagen zu
überholen . Er bog links aus , überholte und setzte sich dann
ganz knapp vor dem Überholten wieder auf die rechte
Straßenseite . Um einen durch dieses knappe Vorsetzen un¬
vermeidbaren Zusammenstoß zu vermeiden , lenkte der
Führer des überholten Autos etwas nach rechts und streifte
hier einen Handwerksburschen , der sich mit einem Gefährten
auf dem Fußgängerweg befand . Die Verletzungen des an -
gxfahrenen 20jährigen Mannes waren derart schwer , daß
er auf dem Weg nach dem Krankenhaus starb . W . stand jetzt
vor dem Wiesbadener Schöffengericht . Durch die Beweis¬
aufnahme und eine Rekonstruierung des Unfalles vor dem
Eerichtsgebäude erachtete das Gericht den Angeklagten für
schuldig . Es verurteilte W . zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht . »

Amtliche Notierung vom 21 . März 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf tem Markte zum Verkauf :
2 Kühe öder Färsen , 159 Kälber , 10 Schafe , 325 Schweine ,
b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 5 Ochsen , 5 Bullen ,
34 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktoovlauf : Bei
Schweinen und Kälbern langsames Geschäft . Bei Schweinen
verbleibt geringer Überstand . I . Rinder : Keine Notierungen .
II . B . Andere Kälber : a ) 45 — 48 , b ) 40 — 44 , c ) 32 — 39 ,
d ) 23 — 31 . IV . Schweine : a ) 2 . 49 — 52 , b ) 48 — 51 , e ) 46 — 50 ,
d ) 43 — 48 , g ) 2 . 42 — 47 . Von den Schweinen wurden ver¬
kauft : zum Preise von 52 RM . 8 St . , 51 RM . 15 St . ,
50 RM . 68 St ., 49 RM . 50 St ., 48 RM . 88 St . , 47 RM .
32 St . , 46 RM . 27 St ., 45 RM . 4 St ., 44 RM . 4 St . ,
43 RM . 7 St ., 42 RM . 11 St ., 40 RM . 5 St ., 35 RM .
2 <5t . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht -, Markt - und Borkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallproife erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 21 . März . Auftrieb : Rinder 22 ( gegen
7 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 21 Ochsen , 1 Kuh .
Zum Schlachthof direkt wurden zugeführt : 8 Kühe . Kälber
943 ( 1218 ) , Schafe 61 ( 282 ) , Schweine 386 ( 410 ) . Notiert
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber :
a ) 53 — 56 ( am 14 . März 1935 . 51 - 54 ) , b ) 44 — 52 ( 44 — 50 ) ,
c ) 36 — 43 ( 37 — 43 ) , d ) 27 — 35 ( 27 — 36 ) . Lämmer und
Hammel : b ) 2 . Weidenmasthämmel 38 — 40 ( 37 — 38 ) ,
c ) mittlere 35 — 36 ( 35 — 36 ) , d ) geringere — ( 32 — 34 ) .
Schafe : e ) beste 35 — 37 ( 34 - 35 ) , f ) mittlere 30 — 34 ( 30 — 33 ) ,
g ) geringe 25 — 29 ( 24 — 28 ) . Schweine : b ) 49 — 52 ( 49 — 52 ) ,
c ) 48 — 52 ( 47 — 51 ) , d ) 46 — 50 ( 45 — 50 ) . Marktverkauf :
Kälber mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe leb¬
haft , ausverkauit . Schweine schleppend , geringer Überstand
( 10 ) . Großhandelspreise,für Fleisch und für Fettwaren . Be¬
schickung des Fleischgroßmarktes : 1104 Rinderviertel , 234

ganze Kälber , 14 ganze Schafe bzw . Hämmel , 709 halbe
Schweine . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 62 — 66 , c ) 58 — 62 . Bullen fleisch : b ) 58 — 62 . Kuhfleisch :
b ) 50 — 56 , c ) 36 — 44 . Färsenfleisch : b ) 62 — 66 , c ) 58 — 62 .
Kalbfleisch : b ) 67 — 75 , c ) 61 — 67 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 .
Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : roher Speck aus
hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter 68 — 72 , Flomen
80 — 85 . Marktverkauf : ruhig .

besten Steinpilzen

entsteht die hervorragende „ § rnorr

Pilz - Suppe
"

! — Auch die übrigen

Knorr -Suppen verdanken den reinen ,
unverdeckten Eigengeschmack ihren

natürlichen Bestandteilen , seien es

nun Erbsen mit Schinken oder Boh¬

nen mit Speck , Reis mit Tomaten ,

Gcünkern . Spargel . Blumenkohl
oder andere Gemüse . — 1 Würfe l --

2 reichliche Teller --- 10 Pfennig .

Schon seit 50 Jahren :

'fäwVt , Suppen - gute Suppenr

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .20 Uhr : Jules Derne wacht auf . 19 Uhr :

Musik zum Wochenend . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .15

Uhr : Mitfahrer gesucht .
Breslau : 18 .25 Uhr : Der Bauer spricht zur Stadt .

19 .05 Uhr : Kranführer Nellhake . Erzählung . 19 .15 Uhr :
Was bringen wir die nächste Woche ? 20 .10 Uhr : Jung muß
man fein , wenn man lieben will . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .30 Uhr : Die Vievtelstunde des Reichs¬
heeres . 19 Uhr :

'
Fauler Zauber . Lustige Hörfolge . 20 .10 Uhr :

Wagner — Verdi . 22 .25 Uhr : Mustkal . Zwischenspiel . 23 Uhr :

Frühlingsstimmen .
Köln : 18 .20 Uhr : Kleine Abendmusik . 19 Uhr : Die

Dorfstunde . Lebendiges Brauchtum . 19 .30 Uhr : Hundert
Jahre deutsche Eisenbahn . 19 .50 Uhr : M omen tauf nahm en .
20 .10 Uhr : Lustiger Abend . 22 .15 Uhr : Hinter den Kulissen
des Sports . 22 .25 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Parademärsche der alten Armee .
19 .10 Uhr : Aus neuen Tonfilmen . 19 .40 Uhr : Berichte über
die Ausgrabungen auf der Steinsburg . 20 . 10 Uhr :

„ Jabulka "
. Operette . 22 .40 Uhr : Musikal . Zwischenspiel .

München : 18 .30 Uhr : Kostbare altitalienische Opern -

arien . 18 .50 Uhr : Wir senden — du hörst . 19 Uhr : Konzert .
20 .10 Uhr : Der Brandner Kaspar schaut ins Paradies .
Gemütliches Spiel . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Tanz - und Unterhaltungs¬
musik . 19 .15 Uhr : Kitsch u . Eo . Funkrevue . 22 .30 Uhr : Tanz¬
musik . 24 Uhr : Nachtmusik .

Die heutige Ausgabe umfutzt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftletter : Fritz © fintier .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrianendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und by
Sportteil : Heinz Lehnha rdt ; die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,
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Nicht Ihr Fuß hat schuld .

sondern meistens der unzweckmäßige Schuh , wenn Sie Beschwerden

haben . Wir wissen , wo der Schuh drückt und beraten Sie zum Wohl Ihrer

Füße . Tragen Sie deshalb die gutpassenden , bequemen Schuhe von :

Das Haus für bequeme QualHrttsscbuhe

Wiesbaden Ellenbogengasse 10

im
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Stöbt Verwaltung für Landwirtschaft u . Karsten .
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Firmen und HandwerkerMittwoch
1933
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An der Ringkirche , am Schloß . Kleislsr .EckeKtrchgasse u . Fuulbrunnenstr . 8463

Sch eilen berg ’ sche
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

auch immer wirklich preiswert !

Bitt » besichtigen Sie unsere sehenswerten

Frühlings - Eröffnungsfenster Nr . 1- 4

Und dann holen Sie sich neue , schöne Früh -

jahrskleidung bei den gewissenhaften Fach¬
leuten für Herren - und Kjtaben - Kleidung

Evangelische Kirche .
Sonntag , den 24 . März 1935 .

Jeder E )
kann mit unserer Hilfe werben !

Sonnenberger Str . 17
Wertverbesserungs - Revaraturen o .
sonit . Arbeiten ausgefüürt haben ,
werden frdl . gebeten , die Rech -
nungsduvlikate an Herrn Willy
Stern . Immobilien . Kirchgasse 74 ,
einzusenden .

__
R . Sommerhoff .

M Gemeindehaus W .-Biebrich P
Passionsgottesdienst im Gemeindet
Mr . Lauth .

Schöne Geschenke zur Konfirmation

KOCH AM ECK

nur Wellritzstraße 32 nur Wellritzstraße 32

der Konfirmanden . ^ tlo . — ^ „ ,lHCtylUu ucll28 . Marz . 20 .00 Passionsgottesdienst . Pfr Rumpf
10 .00 Konfirmation ( heil . Abend¬

mahl ) . Pfr Vorngasser . 11 .30 Kindergottesdienst
Stemgasse 9 . lo .OO Komirmandenvrüfung Pfr . Fries .

Auch unsere Fenster stehen ab heute irr
Zeichen des beginnenden Modefrühlings

Pfr . Borngässer .
'

w , Ringkirche 10 .00 Konfirmation , Beichte u . heil .
Abendmahl Pfr Merten . 16 .00 Vorstellung der

9n
° ?nflWben > ^ r . Hahn . - Donnerstag . 28 . März ,20 .30 Passronsgottesdienst . Pfr . Keller : 20 .30 Vor¬

trag . Dekan Mulot lKreuzkirche ) .
. . . Lutberkirche 10 .00 Konfirmation und heil .
Abendmahl . Pfr . Bars . 16 .00 Prüfung der Kon -
nrmanden . Pfr . Dr . Michel . — Dienstag . 26 . März .

Lack und heun Rossdievro

Damm -Bindtodiuhe z ~

. . l -TW-Absad ! /

OBÖ Osensdrahe
mit TVoiifU >akset ? tTh ®

Seite 8 . Nr . 86 .

beginnt zweckmäßig mit einem Besuch
unseres Hauses . In allen Abteilungen
sind wir dazu vorbereitet .

des Win ers Ende und des Frühlings Anfang künden , dann wo ’len au cf
Sie in frühlings roher , neuer Kleidung hina >s in die Sonne spazieren . Mache
Sie sich diese Freude , gehen Sie bald zu Z a p p und suchen Sie sich unter de ;
vielen , eleganten und colid verarbeiteten Stücken das aus , was Sie gerne in
diesem Frühjahr tragen möchten . Die Zapp Sach - n sind ja nicht nur flott im

^ A *O *" cht - 0 .30 Konfirmation u . heil . Abend¬
mahl . Pfarrvikar Jungheinrich 11 .30 Platter Str . 2— fr . Weis . 16 .00 Vorstellung

rr . Weib . — Donnerstag , den

Wiesbaden - Biebrich .
Sauvtkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst Pfr Lauth

11 . 15 Kindergottesdienst ( beide Abteilungen ) , cand .
"

theol . Stritter 15 .00 Prüfung der Konfirmanden
des mittleren Bezirks . Pfr . Dietz .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Sauvtgottes -
dienft . cand . theol . Eeibel . 15 .00 Prüfung der Kon¬
firmanden des südlichen Bezirks . Pfr . Albert

Waldstrane . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfr , Albert
11 .15 Kmdergottesdienst . Pfr Albert

20 .00 im Diakonissenheim Vortrag von Pfr .

Kreuzkirche . 9 .30 Konfirmation und heil . Abend -
mabl . Pfr . «rernges . 15 .00 Konfirmandenvrüfung ,
^ fi . ÄeUer . — Dienstag . 26 . März . 20 .30 Bibel -
nunde . Pfr . Fernges .

. Panlinenstift . . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff 11 .30
Klndergottesdienst , — Donnerstag . 28 . März . 20 .00
Passronsgottesdienst .
r . ^ ereinsbaus . Platter Strafte 2 . 20 .30 Bibel -
stunde . Misslonsinspektor Lic . Feller .

die vom Mai 1921
am Saus

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterballe rechts .

Arz^ 20 .00 Passronsgottesdienst"
r . Albert : 20 .00
laus Waldstrafte .

, 3 . Rvrrl 1SS5 . vormittags 10 Uhr wird an
? er Gerlchtsstelle . Eerichtsstrafte 2 . Zimmer 61 . das
m Wiesbaden belegens Grundstück . Sumboldtstr . 24 ,
Eigentümer Max Hanau in Wiesbaden , zwangs¬
weise versteigert . K146
_ _____________ Amtsgericht 6a . Wiesbaden .Wiesbaden -Sonnenberg .

10 .00 Sauvtgottesdienst . Vikar Brück . 11 .00 Kinder -
gottesdienst ( ffiruDDc A ) . 14 .00 Vorstellung der
Äon ’ tmanöen . Pfr Draudt . - Freitag . 29 . März ,20 .00 Passlonsgottesdienst .

Wiesbaden -Rambach .
^ I . ^ ftgottesdienft . Konfirmation und Abend¬
mahl . Pfr . Draudt . — Donnerstag . 28 . März . 20 .00
Passionsandacht .

Wiesbaden -Schierstein .
AMPrüfung der Konfirmanden . Vikar Abels . 20 .00 Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 24 . bis 30 . März 1935 .
Wagner -Avotheke . Mainzer Str . 30 . Fernsvr . 81420 .

Holz - Versteigerung .
Montag , den 25 , März 1935 . werden im Stadt -

walde Wlesb .- Schlerstein und Wiesb .- Dotzheim ,Distrikte „ Sammereisen "
. „ Fichtekovs "

. ..Phiel " ufw .
öffentlich meistbietend versteigert :

57 Rmtr . Eicken - und Buchen -Brenirholz
7 Rmtr . Nadelknuvoelholz

2875 Buchen -Wellen
Aufterdem gelangen an Selbstverbraucher . Klein¬

bandwerker usw . zum Verkauf :
Etwa 1800 Nadelholzstangen . 2 .. 3 ., 4 . . 5 . u . 6 . Kl
44 Birkenstangen 2 . u . 3 Kl
11 Brrkenitämme 1 ÄI . mit zus . 1 .86 Fmtr .11 Rmtr . Äuchen -Nutzscheit .

Allgemeiner Zablungstag 15 . Mai 1935 . Zu -
tenn,un ^ k U6r “ m Mrstbaus „Rbeinblick "

' Personen , die im Auftrage anderer
steigern . , müssen tm Besitze einer schriftlichen Voll -

Oas führende deutsche Damen - Modehaus

Wiesbaden , Kirchgasse 31 / Ecke Friedrichstraße .

den vollsaftigen , zarten Schweinebraten
von C . H .

Karree , Kamm , Keule , Rollbraten ,
Kasseler . Lenden , Falsche Gans
und für den Abend : Huffdmlttl
Sie finden ihn reichhaltig sortiert ,
vielseitig im Geschmack und mild ge¬
würzt , bei

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 23 . bis 29 . Mär , 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
L - blichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
brs 8 llbr morgens wird ei » gesetzlicher Zukcklaa

von 1 NM . für jede Juaufvruchuahme erhoben .
"

Kroaeu -Ävotheke , Eerichtsstrafte 9 . Fernsvr . 27009 .
Schiitzeubof -Apotheke , Langgasse 11 . Fernsvr . 27029 .
Stern -Avotheke , Weitend strafte 19 . Fernsvr . 26921 .
Wilhelms -Apotheke , Luisenstrafte 4 . Fernsvr . 27100 .
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Sechs Tote bei einem französischen
Flugzeugunglück .
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Bayern in Lissabon .

Bayerische Volksgenossen vor den Levkojenbeeten
am Jeronimo - Kloster in Lissabon — ein Bild
von der Seefahrt der SN .- Eemeinschaft „ K r a f t
durch Freude

"
, die mit drei Ozeandampfern

: nach Madeira durchgeführt wird und zunächst
Portugals Hauptstadt , Lissabon , anlief .

", ' n . /

| » aptlaTtgi-gngriiötej
1. Ky » . 5— 6000

zu vergeben
Moritzstr . 40 . 1 .
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25000 Mk .
als 1 , Hyvothek
au leib , gesucht .
Ang . u . S . 528
an Tagbl .- Verl .
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Paris , 22 . März . Ein schweres Flugzeugunglück , bei
dem sechs Mann den Tod sanden , ereignete sich in den Abend¬
stunden des Donnerstag in der unmittelbaren Nähe von
Brest . Am Donnerstagnachmittag waren wiederum fünf
große Wasserflugzeuge mit je sechs Mann Besatzung zu einem
Übungsflug gestartet . Schon wenige Augenblicke nach dem
Start sah man einender Apparate in Flammen
abstürzen . Obgleich sofort Hilfe zur Stelle war . war es
nicht möglich , die sechsköpfige Besatzung aus den
Trümmern des brennenden Apparates zu bergen , so -daß sie
bei lebendigem Leibe verbrannten .

Die Entstehungsursache der Katastrophe ist wahrschein¬
lich darauf zurückzuführen , daß durch einen Easrohr -
bruch auf der St rage Gas ausgeströmt ist und sich im
Keller angesammelt hat . Als der Hausmeister fein Fah

Schwere Gasexplosion in Breslau .

Breslau , 22 . März . 2m Keller des Hauses Dessauer
Straße 12 in Breslau ereignete sich Donnerstagfrüh eine
starke Gasexplosion , wobei die Ke 11 e rd eck e in der ganzen
Ausdehnung des Gebäudes e i n st ü r z t e . Die Bewohner
der beiden im Erdgeschoß gelegenen Wohnungen wurden
durch die Trümmer verschüttet . Die sofort alarmierte Feuer¬
wehr befreite fünf Personen und ein Kind , die sämtlich
mehr oder weniger schwere Verletzungen davongetragen
haben , aus den Trümmern und brachte sie in das Kranken¬
haus . Eine Frau starb bald nach ihrer Einlieferung .
Von den übrigen Bewohnern des Grundstückes haben einige
leichtere Verletzungen durch Splitter davongetrMn . Ein
Stratzenpassant wurde durch umherfliegende Mauerteile
leicht verletzt . Die furchtbare Gewalt der Explosion geht auch
daraus hervor , daß teilweise die Trümmer bis in die gegen¬
überliegenden Wohnungen geschleudert wurden .

1— 2 -3immer -
Wobnuna

für kleine Fam .
gesucht . Ana . u .
F . 535 an T .-V .

Aelt . Ehepaar
( Beamter ) sucht
z. 1 2uli schöne

2- Zim . -Wohn . ,
mögl . mit Bad ,
in ruh . Hause .
Frontspitze nicht
ausgeschl . . r . Pr .
von 35 — 40 Mk .
Ang . u . SB . 541
an Tagbl .-Verl .
3 . Ehev . ( Dach¬
decker ) m 2 schul -
vfl . K . . sucht ab
1 . oder 15 . 4 . 35
2 3 . u . K ._ evtl .

Hausmeisterst .
Ang . L .543 T .-V .

Aelt . Ebev . I .
2 Zimmer und
Küche , a . Frtsp .

zum 1 . Juli .
Angebote unter
2 . 523 a , T .- B .

Äeit. Ehepaar
( i . Pens .) sucht
zum 1. Juli od .

. . . ausmeister fein Fahr¬
rad im Keller holte , um zur Arbeit zu fahren , schaltete er
die automatische Treppenbeleuchtung ein . Dabei wurde
vermutlich durch Funkenbildung die Explosion hervorgerufen .
Der Hausmeister wurde in den Keller geschleudert , konnte sich
dann aber selbst in Sicherheit bringen uitd blieb unverletzt .

Die jugendlichen Taugenichtse dürften voraussichtlich einer

| Fürsorgeanstalt übergeben werden .
I Rostock ist Großstadt geworden . Das Einwohnermslde -
i amt von Rostock hat am 3 . März den neugeborenen Hans -
; Jochen Marott , Sohn des Kürschnergesellen Hans Marott ,

als 10 Ü 0 0 0 . Einwohner eingetragen . Somit ist Rostock
Grogstadt geworden . Der Rat der Großstadt Rostock wird
dem 100 000 . Einwohner eine besondere Förderung ange -
deihen lassen . Er gibt als Patengeschenk ein Sparkassenbuch
über 5 0 0 R M . und die gesamte Säuglingsaus¬
stattung .

Die Bernsteinkogge in Holland ausgestellt . Nachdem die
Bernsteinkogge , die durch die großen Ausstellungen in deut¬
schen Städten beka '

nntgewordene Nachbildung eines alten
Danziger Hanseschiffes , zu Anfang des Jahres das „ Gold
Ostpreußens " in England mit Erfolg vertreten hat , wurde
sie jetzt in Holland aufgestellt , um für Deutschland und
seinen Bernstein zu werben . Sie -bildet den Mittelpunkt
einer , großen Ausstellung , die die Staatliche
Bernstein - Manufaktur in den Räumen der Königlich Nieder¬
ländischen Edelmetall -Betriebe ( N . V . Koninklijke Vegeer )
im Haag veranstaltet , und die am Samstag vergangener
Woche durch Legationsrat Dr . V o l tz e von der deutschen Ge¬
sandtschaft eröffnet wurde . Die Ausstellung liegt int Rahmen
einer planmäßigen Auslandspropaganda für den Bernstein ,
deren Ziel es ist , die Beziehungen zu den ausländischen Ab¬
satzgebieten zu stärken . In weiterem Verfolg dieser Pro¬
paganda wird die Vernsteinkogge Ende April in Polen
gezeigt .

Der älteste reichsdeutsche Verein Wiens feiert sei «
öOjähriges Bestehen . Der älteste reichsdeutsche Verein Wiens ,
der Verein Niederwald , der völlig unpolitisch die
Pflege des Deutschtums zum Ziele hat , feierte am Mittwoch
tn Gegenwart des deutschen Gesandten von Papen die
50jährige Wiederkehr seiner Gründung am 20 . März 1885 .
Sämtliche reichsdeutschen Vereinigungen Wiens und befreun¬
dete österreichische Vereinigungen waren vertreten .

Sieben Todesopfer des Zwischenfalles in Endröt . Eine
der bei dem blutigen Zwischenfall in Endröt am Mitt¬
woch schwer verletzten Personen ist im Krankenhaus ge¬
storben . Damit hat sich die Zahl der Todesopfer auf sieben
erhöht .

Unruhen im llberschwemmungsgebiet des Mississippi .
Wie aus Ereenwood ( Mississippi ) gemeldet wird , mußten
die Uferdämme im nördlichen Überschwemmungsgebiet be «
Mississippi von Nationalgarde besetzt werden . Die Maß¬
nahme hat sich als notwendig erwiesen , da an zwei Stellen
bewaffnete Dammwächter von einer Menschenmenge über¬
wältigt worden waren , die darauf die Dämme mit Dynamit
sprengte , um die Überschwemmung zur Rettung ihrer eigenen
Felder auf fremdes Gebiet abzulenken .

japanischer Kaufmann von chinesischen Banditen
entfuhrt . Das japanische Außenministerium hat den
zapaniuhen Generalkonsul in Kanton beauftragt , gegen die
Entführung eines japanischen Kaufmannes durch chinesische
Banditen Protest zu erheben . Uber das Schicksal des Ent¬
führten ist bis jetzt noch nichts bekannt geworden . Die Ent -
luhrung habe einen politischen Hintergrund . Das geheimnis -
volle Verfchwinden des japanischen Kaufmannes erinnert an
die Entführung des japanischen Bizekonsuls K u r a m o t o ,wobei die Japaner sofort drohten , gegen Nanking militärische
.vlatznahmen zu ergreifen und Kriegsschiffe entsendten . 3m
letzten Augenblick wurde Kuramoto dann von chinesischen
Bauern aufgefunden , allerdings im irren Zustande . Die
Japaner haben zur Zeit in Kanton zwei Kriegsschiffe .

Beseelte Sachlichkeit .

Staatskommissar Dr . Lippert über die Ausstellung
„ Das Wunder des Lebens " .

Berlin , 22 . März . Aus Anlaß der am Sonntagvormittag
erfolgenden Eröffnung der großen Ausstellung „ D a s
Wunder des Lebens " am Kaiserdamm hatte der
Staatskommissar der Hauptstadt Berlin Dr . Lippert am
Donnerstagmittag zu einem Tee - Empfang im Rathaus ein¬
geladen , zu dem Vertreter fast sämtlicher Ministerien und
sonstigen Behörden , der Partei und ihrer Gliederungen , der
Wirtschaft und der Preffe sowie viele andere Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens , insgesamt etwa 400 Personen , er¬
schienen waren .

Dr . Lippert dankte allen , die an der Ausstellung mit -
tseroirtt haben . Insbesondere galt sein Dank dem Reichs¬
innenminister , dem Reichspropagandaminister und ihren
Mitarbeitern , dem Deutschen Hygienemuseum und der Ber -
linier Ausstellungs - und Messegesellschaft . Die kommende
Ausstellung , so sagte Dr . Lippert u . a . weiter , soll uns das
Wunder des menschlichen Lebens vor Augen führen . Sie
soll nicht materialistisch wirken , sondern über das rein
Stoffliche hinausweisen . Niemals konnte eine solche
Ausstellung aktueller sein als gerade heute . Wir wandeln
das Thema „ Mensch und Kosmos " ab , das hinab reicht bis
in die mythischen Schatten der Urnebel . Wir
zeigen die Trägerin alles Lebens : die Familie . Es ist nicht
Zufall , daß mir ihr eine ganze Halle gewidmet haben , denn
in ihr ist der Reichtum des deutschen Volkes beschlossen und
seine Zukunft . Diese Zukunft wird zu einer großartigen
Vision — im Kinde . Hier ist das eigentliche Wunder des
Lebens , daß aus dem Zusammenklingen zweier Wesen ein
drittes wird . Wir haben versucht , mit beseelter Sachlichkeit
den Weg nachzuzeichnen , der den werdenden Menschen ins
Leben führt , und haben dabei auch das Freudige nicht ver -

e . Denn das Lebenslied hat viele helle Töne .
der Pessimist hört ewig Tatenglocken . Stark ist der

Mann , kämpferisch und hochgemut , voll Adel und Größe ist .
die Muttergestalt , vor der wir uns beugen , gesund und zahl¬
reich sind unsere Kinder , mit guter Erbmasse ausgestattet .

Die Wiederaufnahme der Südamerikafahrten
des Luftschiffes „ Graf Zeppelin "

.

Friedrichshafen , 21 . März . Das Luftschiff „ Graf Zeppe¬
lin " wird am nächsten Montag , 25 . März , gegen Mittag zu
einer zwei - bis dreistündigen Werkstättenfahrt aufsteigen .

Während der Wintermonate wurden außer gründlicher
Überholung des Gerippes , der Gaszellen und der Motore die
Waschräume umgebaut . Voraussichtlich findet am
Dienstag , 26 . März , eine zweite acht stündige
Probefahrt statt . Bei den beiden Werkstättenfahrten
werden verschiedene Versuche ausgeführt .

Am Samstag , 6 . April , tritt das Luftschiff „ Graf
Zeppelin

"
seine erste diesjährige Südamerikasahrt

nach Pernambucö und Rio de Janeiro an . Weitere Süd¬
amerikafahrten werden ausgeführt ab Friedrichshafen am
20 . April , 4 . und 18 . Mai , 1 . , 15 . und 29 . Juni . Voraus¬
sichtlich werden in dxn folgenden Sommermonaten die Süd¬
amerikafahrten nach ähnlichem Fahrplan ausgeführt . In
Rio de Janeiro besteht Flugzeuganschluß des Syndikats
Condor Ltda .

Schlafz . b . eins .
Dame zu verm .

Philippsberg -
straße 30 .

Gut mödl . Zim .
frei Rauenlhaler
Str . 9 . Hochp . r .

Sonn . möbl .
Mansarde frei

Röderstr , 40 , 2 .
Gut möbl . Zim . ,
1— 2 Betten , u .
Wohnzimmer zu
verm . Sch .' nken -
dorfstraße 4 , 1.

2 gut möbl .
Einzelzimmer

oder 1 Wohn - u .
1 Schlafzimmer

zu billig . Preise
zu v . Schlichter -
straße 11 , 2 .
Möbl . 3 immer

m . Sait . . Sonne ,
a . berufst Dame
zu om ., Küchen -
benutz . . Wallufer
Straße 10 2 r .
Möbl . 3im . n . a .
H . v v . Walram -
straße 11 . 1 . St .
Kl . m . 3 . W .3 .50
Webergasse 21 . 2
Wohn - u . Schlaf -
zim ( 2 B .) »m

Laden

hbnung .
!t Jahren
; Zigarr . .
r betrieb .
8u Derrn .
i U . 543
feUSerl .
perlst , zu
I (Soeben «
|3 . Ilks .

Zimmer
laniardrn

dftr . 93 . 3
n . möbl .

c an bess .
zu verm .
ab 4 llhr
tr . 18 . 1 l .

3 . 4 .50 M .
ichstr .29,2 .
ch. 6 . m . Z . .

Betten .

Abreise der H3 .- Spielschar nach Warschau . Im Rahmen
der Austauschfendungen zwischen deutscher und polnischer
Jugend wird , wie bereits gemeldet , die Hitler - Jugend am
Sonntag , 24 . März , eine Sendung im polnischen Rundfunk
gestalten . Etwa 60 Jungen und Mädels der Spielschar der
Abteilung „ R " der Reichsjugendführung unter Leitung des
Obergebietsführers C e r f f fahren am Freitagabend um
23 . 17 llhr Dom Bahnhof Charlotteiiburg nach Warschau .

Abreise der deutsche « Urlauberschiffe von Madeira . Die
drei deutschen Urlauberschiffe haben 9 llhr abends die Haupt¬
stadt Funchal verlassen . Sämtliche Fahrgäste sind be¬
geistert von den Erlebnissen und den zahlreichen Eindrücken
der vergangenen Tage . Bevölkerung und Behörden hatten
ihnen überall einen freundlichen Empfang bereitet . Das
zurückhaltende und liebenswürdige Auftreten der deutschen
Arbeiter hat seinen Eindruck nicht verfehlt . Dr . Ley hat
sich von seinen engeren Fahrtgenossen bereits verabschiedet .
Er reist auf der „ St . Louis " bis Lissabon und tritt dann mit
dem Flugzeug die Heimreise an .

Lustschiffkapitän Sammt . Aus Antrag Dr . Eckeners
wurde vom Luftamt Stuttgart dem bisherigen Luftschiff -
n -avigationsoffizter und Sauoningenieur Albert Sammt
das Patent eines Luftschifführers erteilt . Sammt hat
sämtliche größere Fahrten des Luftschiffes „ Graf Zeppelin

"

mitgemacht .

Motorradfahrer rast in eine Reichswehrkolonne . Ein
Motorradfahrer aus Iserlohn fuhr am Donnerstagfrüh um
5 . 15 llhr vor dem Suchenwäldchen ( Hagen ) itr eine
marschierende Reichswehrkolonne hinein . Hierbei wurden
drei S o l b a t e n zum Teil schwer verletzt . Der
Motorradfahrer selbst erlitt keinen Schaben .

Berkehrsunglück fordert zwei Tote . In Twi st ringen
ereignete sich am Donnerstagmittag ein Verkehrsunglück bei
Bremen , das zwei Tote forderte . Der 22jährige Schlächter¬
geselle Heinrich T ü t t e l b e r g und der 46jährige Arbeiter
Karl Koch , die sich auf einem Motorrad auf einem Ee -
schiiftswege befanden , fuhren auf einen entgegenkommenden
Lastzug einer Osnabrücker Firma auf . Beide wurden bei
dem Zusammenstoß getötet .

Diebesbande von Schülern . Von der Se rlin - Schöne -
berger Kriminalpolizei wurden am Mittwoch fünf
Jungen im Alter von 10 bis 15 Jahren festgenommen , die
eine Diebesbande gegründet hatten . In den letzten
fünf bis sechs Wochen durchstreiften die Bengel , anstatt zur
Schule zu gehen , alle Stadtgegenden Groß - Berlins und
machten sich an unverschlossen parkende Autos heran , um
daraus alles Erreichbare und Wertvolle zu entwenden . Vor¬
zugsweise ließen die hoffnungsvollen Bürschchen Zündkerzen
mitgehen , die sie an Kraftwagenführer für 50 Pfennig das
Stück verkauften . Ein Teil der Diebesbeute konnte wieder
herbeigeschafft und den Geschädigten ausgehändigt werden .

Wein -
"

Lager -
keller zu am . N .
Tav .- W « tz. das ,

MW frei
Intra -Garage .

Abolfsallee 44 ,
nm Rondell .,

Keller als Sier -
keller od . Werkst ,
usw . zu v . Her -
mannstr . 26 1 .

zu Dm . Ääb .- nr .«
Ring 46 . 2 r .

Möbl ? Mans .
mit Kochgeleg .
in Frl . zu verm .
Karlstr . 32 , P .

Gr . gut möbl .
Wohnslblasz .

mit 2 Seiten ,
fließ . Wasser .

Zentralheiz . .
anschl . eigen ,
komvl . einger .
Küche , gr . s.
Loggia , ab
1 . Avril zu v .

Mosbacher
Straße 34 .
5 « Billa

vorn . mbl . 3im .
mit Pens . 4 M ..
Heiz . , fl . Wasser ,
eventl . eig . Bad ,
zu vermieten .

Koblman « .

yttr .2 . 1 r .
* . n . frei .
ttr .2 . 2 r .
od . 2 S .

aste 25 .
ib . sonn .

Um . frei ,
raße 88 ,
ch. möbl .
im . zu v .
itr . 47 . 1
)bl . Zim .
r .19 , 21 .,
. mbl . Z .

Herrn ,
ut möbl .
nrner

der ohne
t . bürger -
Insion . an
. örn . od .
i . herrsch .

sonniger
hes . Lage .
. soi . zu
che Sahn -
b Stabt »

Ein grobes leer .
Zimmer

mit kl. Küche
( Mans . , Zim . )
zum 1. 4 . gesucht .
Ges . Angeb . u .
E , 542 an T .-V .

Aelt . Ehepaar
( Pensionär ) sucht
z. 1. 5 . ein Zim .
u . gr .Wobnkuche ,
w . mögl . frei gel .
Ang . 3 .542 T .-V .

L Privat - verlause |
Gutgehendes

Lebensmittel -
Geschäft

umständeh . weit
unter Preis zu
verkaufen . Ang .
u . S . 542 T .- V .

Steinway -

Piano
zu oerk . Angeb .
u . S . 538 T .- V .

Marken *

Klavier
billig zu Derk .

Mainz .
Sovvsfr 28 . P .

3u verkaufen
tadellos erhalt .

Serrenstil - Zim .
( Barock ) sowie
Darnen - Zimrner
( Prof . Troost )

u . 2fchl . Gouche .
Zu besichtigen

Samstag oder
Sonnt . . 3 - 5 llhr
Augustästr . 19 , 1
2 weiße f. Met .-
Betten m . Svr .»
Fed . u . Matr . u .

Babyzimmerw .
bill . vk . Oranien -
straße 25 . H . 3 l .

Nußbaumpol . Bett
m . Svrungrahm . .
Wafchtich Nacht -
tisch . L >' che » tüch

(Expreß -Bildmatem -Dienst )'
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großes
filmisches E reignis versäumt zu hoben ' l

Ein Veh

Fernen „ Der Ufa - Wettbewerb

Anfangszeiten :

8 .10
Stuttgart : Cymnasti

Theater : Carmen .

Kleine
Anzeigen

L . Hchellenvers
'
sqe

Mrsdasmrr Ssgtlstt

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Sonntag 24 . 3 . 35 Vorm . 1115u

„ Welt am Mittelmeer

könnenin dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .
Rufen Sie

59631 ™

Benzin 31 § p . L
(auf Gutschein )

Tankst . - intra -Garag .
Adolfsallee44a .Rond .

Samstag , den 23 . März 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Regie : Willy Forst

Unstreitig einer der schönsten
Filme , die je geschaffen wurden I

„ Maskerade "

Kleines Haus .
LtammreiLe I . 24 . Vorstellung

Tie ewigen drei Worte
Lustsviel in 3 Akten von Leo Lenz .
_ Breitkovf . Schleim
® eitigne6 2t ^ % er ' Mecklenburg .

Seite 10 . Nr . 80 .

'm « —s -t . - * 00 — 21 .15 Nationale
Von Dr . «rnedrich Schnavv . In der
21 .55 -- 22 .10 : Nachrichten . 3n der
,22 .o0 — 23 .00 : di . Nietzsche über

„ Carmen .
23 .30 Stuttgart : . Tanzmusik . 34 .00 Stuttgart :

Nachtmusik .

Oberbayrische Bierschänke
Baba - Bräu , Albrechtstraße 21

Freitag ab 5 Uhr : Wellfleisch , Bratwurst , Leberu .
^

Blutwurst . Ab Montag , den 25 . März . Großes
Bockbierfest .

W E « ladet ein Josef Hagl und Fj . a, ,

ein neuer

ganz großer Erfolg I

nicht gesehen , bedeutet ein

cellnid . Sibold . Wiedermann .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22 Uhr
Preise III von 0 .90 RM . an .

Preußisch Sildd .

Klassenlotterie .
Die Auszahlung

der kleinen Gewinne hat begonnen .
Die höheren Gewinne

werden ab 27 . März ausbezahlt .
Die Erneuerung der Lose

zur I. Klasse 45 . 271 . Klassen *otterie
hat bis I. April zu erfolgen .

| H Ueber Lose , die bis zu diesem = =
= = Termin nicht erneuert sind , muß

leider anderweitig verfügt werden .
In der kommenden 45 . 271 . Klassenlotterie
sind die mittleren Gewinne stark

vermehrt . 15g8
Der Neu verkauf zur 1 . Klasse

k ist in vollem Gange , sichern Sie ▲
sich rechtzeitig ein Los .

Restaurant „ Zum Gneisenau "

Westendstratze 30 .

Samstag und Sonntag :

Schlachtfest
wozu freundl . ciniadct Frau Fran ; Mack Wwe .

Deutschlandsendcr 1571/191 .

8 .05 Tagessvruch . 6 .15 Funk - Gymnastik 6 30
_____ -troties Schallvlattenkonzert . 9 .40 Svortsunk .10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunksviele 10 45

aröbli (her Ämbeiflartcn 11 .30 Die Wissen¬
schaft meldet . 11 .40 Allerlei bäuerliche Svruch -
wershett .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .10 Vom
Hefen F »um hoben C 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 14 55 Sörfem
berichte . 15 .15 Wir weben , schneideml rechnen .Funkbericht aus der Textil - und Modeschule
der ftadt Berlin . 15 .40 Wirtschafls -
womenimau ,

ib ' 00 Van Köln . Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ' '
Was nt was ? 18 .30 Svortsunk

18 .45 Funkbrettl . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ^ Ge -

Nachrichttn
U" fmt 3eit - 0 .00 Kernsvruch ,

20 . 15 AVenn der Otto mit dem Carle " Luftiger
u. anzwettitrett ' " ~ 1 u

22 .00 Nachrichten . Svort . 23 .00 Wir bitten zum Tanz .

Dichter besuchen die alte Kaiserstadt .18 .o0 Präsentier - und Parademärsche ehemaliger
deutscher Regimenter . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
Änschlietzend : Der Zeitfunk bringt den
Tageswiegel .

20 .05 Kassel : Aus dem Staatlichen
Over . In der Pause 21 .00 -
Musik .

™ ~ -

Pause
Pause

Samstag
oder

Sonntag
reservieren Sie für

Petersburger

b ' 00Bauernfunk 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .6 .30 Eymnaülk U . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Von München :----- - ' ' " - " ’- rftanb . Wetter 8 .15

„ ----- ------ - 00 Nachrichten . 9 .15
ttonzcrt .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert 11 .30 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . Wetter .

, Qn 11 .45 Soztaldienft .
12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,Nachrichten . Anschließend : Nachrichten aus

dem Sendebezirk 13 .15 Mittagskonzert II .
Ziehen Lackvillen . 14 .15

Zeit Nachrichten 14 .30 Die besten Schall¬
vlatten der Woche . 14 .50 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . . 14 .55 Wetter . 15 .00 Jugend vackt
an ! Am Ziel .

18 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Stegreifsen¬
dung . 18 .3o Von Sveyer : Saarländisch - vfäl -

8si dem Modetee im Kurhaus
am 23 . und 24 . März 1935 finden

500 Tassen

„ Rheingold "

mit Chippendale - Rand , Verwendung .

Beachten Sie bitte meine große Sonder¬
schau und die billigen Preise dieses

schönen Geschirres für
„ Alltag und Festtag "

in der Passage meines Geschäftshauses !

Ludwig Kiehl
Kristall - und Porzellanhaus

Wilhelmstraße 40

Das gute Fachgeschäft
auch für den schmalen Geldbeutel I

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 23 . März 1935 .
11 Mr :

Früh - Konzert
om Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischenKurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schone
1 ° U

® .
I & i8 «

Dper " Di - Felsenmühle "
von

2 . Morgenlied von Fr . Schubert
3 . Fantasie aus der Over „ Stradella "

von v . Glotow4 . Goldregen . Walzer von E . Waldteufel .5 . Potvourr , „ Wiener Volksmuük Nr 1 v Äomsnf
ö . Kadetten - Marsch von R . Eilenberg .

f Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 23 . März 1935 .
16 Mr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch

C
' ?on

°
E

^
Ross ?ni

~ üet " Der Barbier von Sevilla "

2 . Czardäs Nr . 2
'
von E : Michiels .3 . Schwedische Bauernhochzeit von A . Södermann .4 . Der verklungene Ton von A . Sulivan

« M ' euer Mad ln . Walzer von C . Ziehrer .6 . Aufblick zu den Sternen . Nocturna v . G . Blasser .
I ' ^ iraoaganzen . Melodienstrauh von C . Morena
8 . Deutscher Reichsadler - Marsch von C . Friedemann .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 Mr :

In Zusammenarbeit mit dem Wiesbadener Mode¬
gewerbe und der Meisterschule für Mode . München :

Frühjahrsmodeschau .

21 Mr im Weinsaal :
Gesellschafts -Abend .

Kapelle Otto Schillinge ! . ■

( Der Rundfunk .

Platzl
, Michelsberg 7

Freitag , den 22 . März

Klavier - Konzert
X '*’- —'

Samstag i

vUii -iir Schlachtfest
mit Stimmungskonzert der Kapelle Trost .

Sonntag : Großes

Stimmungs - Konzert
der Kapelle Trost .

Zahlreichem Besach sieht freundl . entgegen M . Dietrich .

— — Vorprogramm : ___
in der neuen Ufafonwoche -u . a .

der begeisternde Filmbericht

„ Der Führer gibt Deutschland
die Wehrfreiheit wieder "

yx . Wo . — 400 615 830
So . 230 400 630 900

UFAPALAST

BIER - VARIETE

Lachen

Jubeln

Schreien
über

Grete Fluß
Rheinlands größte Humoristin

im Rahmen der

Festspiele deutscher

Artistik
Täglich 8 . 15 Uhr .

Sonntag 4 Uhr :

Große Fremden Vorstellung !
Voll . Programm — Kl . Preise

__ ________________
Freitag , 22 . März 1935 .

Schlachtfest 4

|aben

borfhger
Pfennig
lag und

BWjches AnMHM
Samstag , den 23 . März 1935 .

Gröhes Haus .
Stammreibe E . 24 . Vorstellung .

Tie Zauberflöte
Over in 2 Akten von Mozart .

Friederici . Dv Zulauf .
Braun . Draeger . Haas . Habicht
Herold . Mayer . Müller . Roetiger

Singenstreu , Alfen Hosvach
Mechler . Moseler . Otzwald

Schmitt - Walter . Seiler , Streib .
Anfang 191 < Mr .

Ende nach 2214 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Ab heute Freitag 4 . 00 , 6 . 75 , 8 . 30
Die beste Film - Operette

von Oskar Strauß

erlich !

Eine Frau , die weiß

was sie will "

mit Lil Dagover
Adolf Wohlbrück .

SCMA

fFilm - 1
Palast

1

FUM und VARIETE
'

wo 4 ^ 6 “ fiI ° UHR SO . S .es UHR



Wiesbadener TagblattFreitag , 22 . Marz 1935 .

Weidlich- Personen

3 Zimmer

"

Verschiedeneslrm .-

kausgeinche .»Idas einzig-

Luremburgitr . 2 .

BinHotel .

F49 «

Stellen »

Angebote

Verloren

Gefunden

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten rederzeit entgegen .

Der Verlag .

Sandlasche
mit Inhalt

Mittwoch abend
verloren . Abzug ,
geg . Bel . Hotel
„ Wilhelma "

.

An ZtSgiger

Autofahrt
( 25 . 3 . Lis 27 . )
kann einö Person
gegen Unkosten¬
beteiligung teil¬
nehm . Tel . 20663

Kellerstr . 13 . 1 .
schöne

4 -Zim .-Wokm . zu
vm . Näh Part .

Nr . 80 . Sekte 11 .

Wohn , zu nenn .
Näh . 1. St . lks .
Moritzstrahe 21
3 -Zim .-Wobn ..

1 . Et .. Bad . fL
Wasser , neu 6er »
gerichtet , zu nm .
Näh . 1 , Et . r .

noch in unge¬
kündigter Stell .
Wiesbaden be -
voyugt .

Anni Arent .
Eltviller

Straße 21b . 1 .
Sb . unabh . Frau
sucht Wasch - u .
Putzbesch . Hell -
munbftt .35,6 .1 r .

Herrsch. 4 ^ -M . -Mhimng
mit Baderim .. Zentralbeiz .,
Mädchenz . , Eartenant . Nähe
Beaullte . zum 1 . 4 . zu nenn .
Angebote unter A . 502 an d .
Tagbl .-Berlag . . 1087

Kleine goldene
Armbanduhr

verloren . Gegen
Belohn , abzug . b .
Juwelier Debus .
Neugasse 12 .

Schlüsselbund
Mittwoch verl .
Geg . Belohn , ab -
zugeb . bei Linn ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 44 .

nur « Izezius artige,wirk-
MmePräparat rur völligen Beaeiti -
gung . RMJi- ,3.50.Probetube 1.60.
Gegen Pickel . Mitesser Venus
Stärke A - Ärztlich empfohlen

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wilh . Machen -
heimer . Bismarckring 1 . F413

eineöriDgenör
RotMlldigkeik
ist es ,

daß Sie Ihren Be¬
darfs - und Werbe¬
drucksachen das richtige
Aussehen geben . Sie
finden bei uns gute
und schöne Schriften ,
die Ihren Drucksachen
suggestive Werbekraft
verleihen . Unsere
Fachleute beraten Sie
gerne und bieten
Ihnen mancherlei
Anregung .

£ . Hchellellbelg
'
lchr Wosdachdruckerri

WirsbaSeorr Ssgdlstt

Wir weisen Stellungs¬
suchende darauf btn,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
Ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be*
rverber» tragen .

Der Verlag .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

N in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung ,

Klarenthaler Straße 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Kaiser - Friede .»
Ring 78 . 1 .

Bahnhofsnähe ,
herrsch . 5 -Zim .-
Wobnung . Heiz ..
Lift zu oerm .
Näh , das . 11 — 1 .
Moritzstr . 15 . 3 .

5 -Zim .-Wohn .
sehr vreisw . zu v .
Näh . 1 . St . lks .
Neuzeitlich bet »

gerichtete

Männliche Person »

SewerdlichesBeisnnni

Schöner
Obst - u . Gemüse¬

garten
zu verpacht Adr .
i . Tagbl .-B . Om

SmeMches Personal

Brunnen¬

mädchen
daS auch

servieren kann

wZÄ .
,iL

Hotel »Adler "
,

Badbaus .

I MSMsNlI

Für eine durch
Heirat freiwerd .
Stelle bei altem
Ehepaar w . ein

tüchtiges
Alleinmadchen .

das auch naben
kann . ges . Nur
solche mit guten
Zeugn . woll . sich
melden von 5 b .
6 Ubr nachm . b .
Frau Eebermrat
Proebstrng . Frr .-
Abt -Str . 3 . P .
Suche zum 1 . 4.

Zimnlamm
Pfund 80

Phil . Hölzer
Tel . 27300 Grabenstr . 8 , nahe der Marktstr

Sch . Laden
mit Wohnung ,

in d . seit Jahren
gutgeh . Zigarr .»
Geschäft betrieb ,
wird , zu oerm .
Ang . u . U . 543

Helle Werkst , zu
vm . N . (Soeben «
straße 33 . 1 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Gebrauchtes
Herreuzimmer u .
gnterhalt . Bade¬
wanne zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preisang . u .
T , 537 an T .-B .

Eß - oder
Herrenzimmer

zu kauf , gesucht .
ebenfalls

Erautmophon -
Künstlerplatten .
Angs u . G . 540
an Tagbl .-Derl .

Euterhalt .
Fremden - oder

Mädchenzim .
v . Priv . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 544 an T .-B .

B . jg . Brautp .
w . gesucht :

KeideWM
Kommode .

2 egale Betten .

Praxisräume
zu

vermieten .

Wilhelmstr . 40

Porzellanhaus

Kiehl .

QMHOHM

Helle Werkstatt

Straße 9 . 1.

Schöne
^ ' 3im ^ -Wohm .
Fried .-M 600 .—
zu verm . Schock ,
Zahniiraße 34 ,

Schöne

4- uta 5-

M - W
i . iiskal Wohn¬

haus
Kleiststraße 7 .

zu verm . Räh .
daselbst und

Luisenstr , 9 .,
1 .

Schöne 4 -Zim ^
Wohn , mit Zub .
Westendstr . 38 .

sofort zu verm .
Näheres bei

Flöten . Co -
Luisenftraße 24 .

5 Zimmer

Emser Str . 43 .
n Erdgesch . .
ßuiienitr 24 . 3 .

5 -Zim .-Wobn .
mit allem Zub .
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Pens . Beamter
verh . a . Portier
für grüß . Lillen -
grundstück Nähe
Wiesbaden ges .
Angebote unter
D . 536 Tgbl .-B .

Bücherregal ,
co . 1 .20 rfi hoch ,

1 .50 m breit ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 542
an Tagbl .-Berl .
HWHMH

Euterhaltene

Mi |e
4— 6 m . zu kauf ,
gesucht Laden ,
Bertramstr . 25 .
IMWMMO

Steuerfreier ,
guterhaltener

Wagen
b . 30 PS . zu kauf ,
gesucht . Eilang .
u . D . 544 T .-BI .

Personen - Atz
bis höchst . 6/30
PS . zu kauf , ge¬
sucht . Angeb . u .
A . 507 an T .-B .

Waldwagen .
10 -12 Ztr . Trag¬
kraft . zu k. ges .

Steinhäuser .
Schierst .St .19 , S .

25 W UM
5 bis 6 Posten
ä 2 .50 m . a . gebr . .
gesucht . Belte ,
Gr . Burgstr . 17 .Stellen »

Gesuche

| WeiblicheWÖnrö]

ISewerblichesPeisoiiili
In grob . Hause

sucht
ält . Mädchen

Arbeit . Wäsche -
und Kleideraus -
bessern und Neu¬

anfertigung .
Maschinenstovs .

Ang . u . S . 543
an Tagbl .-Verl .

fiflnspcriontil

Zimmermädchen
26 I . . mit guten
Zeugnissen , sucht
Jahresftell . in

3 -Zim .-Wohm .
3 . Etg . . Warm¬

wasserversorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koblen -
aufzug . z. 1 . 4 .
z vm . Dr . Jovi .
Bahnhofstr .,2 .̂

3 -Zim . -Wohn .,
Vorderb . Part . ,
zum 1. 4 zu ver¬
mieten . Näheres
Sellmundstr . 32 .
im Hofe links .
Sonnige 3 -Zim . »
Wobm . Stb . 2 .
z. 1. 4 . ob , 15 . 4 .
z. vm . Hellmund¬
straße 54 . Näh .
bei Lorenz .
Schöne 3 -Zim .-
Wohn . m . Zub .,
Herderftrabe 9 ,

zum 1. 4 . 35 zu
verm . Näh . bei

Flöte u . Co ..
Luisenftraße 24 .
Schöne sonnige ,

neu Bergei .
3 -Zim . -Wohn .

in zentral Lage
Wiesbad . zu vm .
Rheinstr . 27 . 1 r .
neb . d . Hauvtp .

3 -Zim . -Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub ., sos .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Solmsstraße
abaeschl . mod .
3 -Z .-Frantspitz -

Wohn . mit allen
Bequemlichkeit . ,
Heizung . Warm -
wasser , an ruh .
Mieter zu verm .
Anfr . u . B . 541
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

BLlowstrabe 10
sch. 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

NWl . 23,1

nzit Zubehör .
Etagenheizg . u .

Warmwasser¬
versorgung . zum
1 . 4 . ob . später
z. vm . Dr . Jovi .
Vabnhvfstr . 2 . 1

6 Zimmer

Bücherschrank ,
Kochöfchen .

4 -6 egale Stuhle ,
eins . Küchenschrk .
Eef . Ang ., mögl .
mit Preis , unt .
T . 541 an T .-V .

Großer

Wnot
zu kauf , gesucht ,
für Metzgerei¬
betrieb geeign .
Ang . mit Preis
u . E . 543 T .-B .

Adelbeidstr . 94 .
Part . u . 1 . St . .

6 - Zimmer -
Wobnungen

sofort ob . später
zu vm , N , 3 . St .
Luisenstr . 24 . 1 .

6 -Zim .-Wobn .
mit a . Zubehör .
Näh . Tav .-Eefch .
Wetz , daselbst .
NeudorferStr .6 .1
schöne 6 - Zim .-
Wohn . m . allem
Zubeh . gleich ob .
später zu verm .
Preis 125 Mk .

7 Zimmer

Luisenstr . 24 . 1 .
7 -Zim . -Wohn .

mit n Zubehör .
Näh . Tao .-Eesch .
Wetz , baselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Blücherstr . 8 .
Rheingauer
Straße 15

Werkst . . Lagert . .
Garage . Näher .
Platter Str . 12
Telephon 27055 ,

• Mg . 70
ist der Laben , cd .

mit 4 - Zimmer -
Wohnung u . drei
Nebenräumen z .
1 . Okt d . I . zu
verm . Preis unb
Umbau n . llber -
eink . Näheres b .
Schultz . 2 . Stock .
Seetobenitt . 28

Lade »
mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterh . 2 links .

Laden
zu vm . Auskunft
Karlstrabe 2 . 3 .

Laden
Michelsberg 15
bill . zu verm .
MWMMH

Ärzte

[Sgrmietnngen]
2 Zimmer

Adelheiditr . 31
sonnige freunbl .

2 -Zrm .-Teilw .
mit Küche an
ein . bess . Mieter
zu verm . Näh .
1 . Stock .

2 - 3 . - WII .
Werkstatt .
Lagerräume

zu verm . Mühl -

» eMIlt . 19 j , ■
2 Zim . u . Küche
m . Badez . ( neu )

zu vermieten
W . - Sonnenberg

Sofwiese 6 .
2 -Zim . -Wohn .

mit Wintergart .
U. Errtenbenutz . .

40 RM . in
W .- Eeorgenborn
sofort zu verm .
Ang . u . K . 543
an Tagbl .-Berl .

Adelbeidstr . 93,3
gr . sonn . möbl .
Zimmer an bess .
Herrn zu verm .
Anzui . ab 4 Uhr
DotzhStr . 18,1 l .
möbl . Z . 4 .50 M .
Friedrichstr .29 , 2 .
Dittrich , g . m . Z ..
1 u . 2 Betten .
Helenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Seleneustr .2 . 2 r .
m 3 .. 1 ob . 2 B .

Langgasse 25 .
3 r _ siub . sonn .
möbl . Zim . frei .
Rheinstrabe 88 ,
1 . Et . , sch. möbl .
sonn . Zim . zu v .
Taunusstr . 47 . 1
eins , möbl . Zim .
WSrthstr .19 , 2 r „
sonn , o mbl . Z .
an bess . Herr « .
Sehr gut möbl .

Zimmer
mit ober ohne
sehr gut . bürger¬
lich . Pension , an
Berufst . Hrn . ob .
Dame . i . herrsch .
Hause , sonniger
freier ges . Lage ,
vreisw . sof . zu
vm . Nähe Bahn¬
hof unb Stadt¬
zentrum Adolfs -
allee 31 . 2 . St .

BllhnWmhe
Gut möbl . Zim .,
1— 2 Bett . . Pass ,
u . Dauermieter
zu vm . Albrecht -
strabe 23 . 1 .

Kurtage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr , 2 1 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Bismarckring 18
Part , rechts .
Möbl . Mansarde
elektr . L . . Öfen ,
sofort zu verm .
Blücherstr . 20 . 3
Passanten , ä
Dauermieter W
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzh . Str . 31 . 1
Mbl . son . Man !.,
Neub . ,z . v . Elsass .
Platz 10 . P . r .
Sch . möbl . Zrm .
mit oder ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 . P .
Sch . möbl . Z . zu
verm . Friedrich -
straße 8 . M . 1 r .
Mbl . Mansarde
gegen teilweise
Hausarbeit zu
verm . Friedrich -
strabe 50 1 lks .

AtMdi . W .
mit guter bürg .
Pension , in gut .
Sause , zu verm .
Eeisbergstr .30 .P
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr . 21 . 4 .

( 3 erro . Person .)
tüchtiges solides

WeiilluMen
peri , in Kochen
ix. Hausarbeit .
Gutes Gehalt .
Adr . T .-BI . Uu
Bels . Zweitmdch .
a . gutem Hause
z . 1 . 4 . f . Patient .»
Emvf . u . Haus¬
arbeit ges . Näb -
kenntn . erforderl .
Adr . T .-Bl Ou

Tüchtiges
Mädchen

i . Küche u . Haus¬
halt erfahren , z.
1 . Avril gesucht
MLhringstr . 11 .

Rädchen
f . Küche u . Haus¬
arbeit z. 1 . 4 . ge «
sucht Nerostr . 7 ,
Saubere unabh .

Fra »
ober Mädchen

für die Nachm .
gesucht . Alters -
angabe erforderl .
Ang . u . F . 544
an Tagbt -Verl .

Zum 1. Avril
oder früher

sauberes gesund .
Mädchen

oder Frau
( nicht über 35 I .)
als Tagesmädch .
ges . Gute Zeugn .

Bedingung .
Nähe Wielrnd -
straße Angeb . u .
A . 506 an T .-B .

richstr 55 , 1 lks .

Rheingauer

Straße 15 , 2
4 -Z .-Wohn . mit
a . Zub . zu v . N .
Platter Str . 12 ,
Telephon 27055 .

Rüdesheimer
Strabe 22 . 3 . St . ,

4 -Zxm .-Wohn .
zu verm . Mb .
Parterre .

Schiersteiner
Straße 29

mod ^ 4 -Zimmer -
Wohnungen

m .Heiz . . 2 Mans . .
2 Kellern sofort
u . 1 . 7 . zu verm .
N b . C . Theod .
Wagner AG .__
Winkelet Str . 4 .
P . lts „ 4 3 . , Kü . .
kpl Bad . sof . ob .
spät zu v . Näh .
dorti . , 1— 3 llhr

hW
2 . St . , sofort zu
verm . (Soeben «
kraße 2 . Becker ,

Ml was es versprich !

Mbl . Mansarde ,
2 .50 Mk . d . W .

Lenges .
Gneisenaustr . 16 .

Sonn . I. 3 . . eL
Licht . Kochgeleg . .
Moritzstr . 66 . 3 .

Alleintt . Mann
sucht l . Mansarde
ev . mit kl . Küche .
Ang . u . F . 543
an Tagbl .- Verl .Garagen . Stall »

Keller
Eemütl . sonnig ,
möbl . Zim . mit
allen Leaueml .
zu vm . Kais .-Fr .-
Ring 46 . 2 r .

Werteir ]Luiseustraße 24
Wein - Saget «

keller zu vm . R .
Tap .-36etz . das .

Möbl . Mans ,
mit Kochgeleg .
an Sri . zu verm .
Karlstr . 32 . P .

| Äastiarto -angeiote |
1. Hup , 5— 6000

zu vergeben
Moritzstr . 40 . 1 .

Mage frei
Intra -Garage ,

Adolfsallee 44 .
am Rondell .

Er gut möbl .
Wobuschlasz .

mit 2 Betten ,
fließ . Wasser ,

Zentralbeiz . ,
anschl . eigen ,
kvmpl . einger .
Küche , gr . s.
Loggia , ab
1 . Avril zu v .

Mosbacher
Straße 34 .

| Sapiwim -Sesiitze |
Keller als Bier¬
keller ob . Werkst ,
usw . zu v . Ser -
mannstr . 26 . 1 .

25000 M .
als 1 Hypothek
zu lerb . gesucht .
Ang . u . S . 528
an Tagbl .-Verl .MetgMe

[ Verlause ]Ein großes leer .
Zimmer

mit kl. Küche
( Mans . - Zim . )
zum 1 . 4 . gesucht .
Ges . Angeb . u .
E . 542 an T .-B .

I » Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . 4 M ..
Heiz . , fl . Wasser ,
eventl . eig . Bad .
zu vermieten .

Koblmann .
Parkstrabe 12 .

[ Privat - Serköiife |

Gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
umftänbeb . weit
unter Preis zu
verkaufen . Sina .
u . S . 542 T .-V .

Sielt Ehepaar
( Pensionär ) sucht
z. 1 . 5 . ein Zim .
n . gr .Wobnküche .
w . mögt , frei gel .
Ang . 3 .542 T .-B ,

Beh . mbl . Wohn -
Schlafz . b . einz .
Dame zu verm .

Philivvsberg -
straße 30 .

Steinway -

Piano
zu verk . Angeb .
u . S . 538 T .-V .

1— ^ Zimmer -
Wohnung

für kleine Farn ,
gesucht . Ang . u .
F . 535 an T .-V .

Gut möbl . Zim .
frei Rauentbaler
Str . 9 . Hochp . r . Marken »

Klavier
billig zu verk .

Mainz .
Boppstr . 28 , P .

Sonn . möbl .
Mansarde frei

Rödersir . 40 . 2 .

Aelt . Ehepaar
(Beamter ) sucht
z. 1 . Juli schöne

2- Zim . -Wohn . ,
mögl . mit Bab ,
in ruh . Sause .
Frontsvitze nicht
ausgeschl . . z. Pr .
von 35 — 40 Mk .
Sing . u . SB . 541
an Tagbl .-Berl .

Gut möbl . Zim . ,
1— 2 Betten , u .
Wohnzimmer zu
verm . Schenken -
dorfstrabe 4 . 1.

Zu verkaufen
tadellos erhalt .

Serrenstil - Zim .
( Barock ) sowie
Damen - Zimmer
( Prof . Troost )

u . 2schl . Couche .
Zu besichtigen

Samstag ober
Sonnt . 3 -5 Uhr
Augustastr . 19 . 1

2 gut möbl .
Einzelzimmer

oder 1 Wohn - u .
1 Schlafzimmer

zu billig . Preise
zu v . Schlichter¬
strabe 11 . 2 .

3 . Ehep . ( Dach¬
decker ) m . 2 schul -
vfl . K ._ sucht ab
1 . ober 15 . 4 . 35
2 3 . m . K .. evtl .

Sausmeisterst .
Ang . L .543 T .-B .

Möbl . Zimmer
m . Balk . . Sonne ,
a . berufst Dame
zu vm .. Küchen -
benutz . . Wallufer
Straße 10 2 r .

2 weiße s. Met -
Betten m . Svr .-
Feb . u . Mair . u .

Babyzimmerw .
bill . vk . Oranien -
straße 25 . H . 3 l .

Aelt . Ehep . I,
2 3immer unb
Küche , a . Frtsp .

zum 1. Juli .
Angebote unter
2 . 523 a . T .- B .

Möbl . Zim . n . a .
H . z, v . Walram -
straße 11 . 1 . St .

Nußbaumpol . Bett
m . Svrungrahm . .
ZBaschtich . Nacht¬
tisch . Küchentisch .
2 Stühle , gr .
Bilb u . Spiegel
m . Eoldrahmen
zu verk . Ring -
kirche 1 , 1 .

Kl . m . 3 . 36 .3 .50
SBebeigafie 21 . 2 Aelt. Ehepaar

( i . Pens .) sucht
zum 1. Juli ob .
früher

2- 3 - Ziffl . -Wohn.
mit Heiz .. Bad .

Warm - unb
Kaltw . Preis¬
ang . u . E . 514
an Taabl .-Verl .

Wohn - u . Schlaf -
zim . ( 2 B .) zu v . .
evtl . Küchenben . .
Weilstr . 22 . 1 l .

Heiterer Herr
findet gemütlich .
Heim bet allein¬
stehender Dame .
Adr . T .-Bl . Oi Metallbett

weib . oh . Mali . .
1 m breit .

eWergelge
neu . mit Etui ,
billigst zu verk .
Abr . T .-Vl . 01

Leere Simmet
und Mansarden

Ruh . Ehepaar
sucht 2— 3 -3irn . -

Wohnung
z. 1 . 4 . zu mieten .
Ang . u . M . 521
an Tagbl .-Berl .

Orauienktr . 25 ,
Hth . . son . Frtsp . ,
l . a . i M . zu v .
Sch . gr . leer . 3 .
zu vm . Friedrich¬
straße 40 . 2 r .

Zum 1 . 4 . 35
sucht Dame

2- 3 -3 . -Wohn .
od . Teilwohn ,

m . Kochyel . Ang .
mit Prexsang . u .
T , 542 an T .-V .

Möbel
zu vk . Nikolas -
strabe 22 , 4 . St .Neu herger . l .

Mauk . sof . zu vm .
Moritzstr . 7 3 r .

Wegzugshalber
einige guterhalt .
Möbelstücke unb
1 Serr .- Fabrrab

zu verkaufen
Emser Str . 58 ,

Sout . links .

Sch . Maus .. leer ,
m . elekt . Licht u .
Zentr .-Hz . z 1 . 4 .
zu verm . Tägl .
zu besicht . v . 1 -3

Kl . Wilhelm -
straße 6 . 2 rechts

Großes leeres
3immet

mit Kochgeleg .
sofort billig zu
verm . Bierstadt ,
Honiggasse 16 . 2

2 iueinandergeh .
gr . soun . Frtsp .-
Zirn . m . Küchen¬
ben . . leer o . tim .
möbl . . vreisw . zu
verm . Angeb . u .
O . 542 an T .-B .

3 - Zimmer -

Wohuuug
mit Zub .. Bad
u Balkon . Nähe
Rheinstr . ober

Bahnhof für
2 . Pers .-Saush .

zum 1. Juli ge¬
sucht . Gef . Ang .
mit Preisang . u .
B . 542 an T .-V .

Eisschrank
gut erhalt , bill .
abzugeben Vorck -
straße 8 . 2 links .

Radio . 3 Röhr . ,
Netzg . . 35 Mk . vk .
Michelsberg 22 .
Hinterh . 1 . St r .2 berufst Damen

u . 13j . Tochter
suchen zusammen

3 -3im . -Wohn .
od . u eine 2 - und
eine l -Z .-Wohn .
Preisangell u .
E . 543 an L .-V .

- 2P8 Drehstrom¬

motoren
und ein Tisch¬
ventilator z. vk .
Westenbstraße 10
SBerfftatt .

— — — — —

DKW .

Kleinauto
4fach ne » bereift ,
umständehalb . zu
verkaufen Eolb -
galle 5 . Laden .
— — —

WMWi »

tauft
Schlafzimmer

( Eiche )
m .Roßhaarmatr .

nur 260 M .
kl . Herren,im .

( Eiche )

nur 120 M .
Speisezimmer

( Eiche )

nur 180 M .
außerdem

Kleiderschränke .
Waschkommod .,
Stühle .

195rÄ|tr .l9

Motorrad ,
100 ccm . Ärdie -
Sachs . fast neu ,
zu vk . Bahnhos -
straße 22 , 3 . St .

Zirka 20 000
unterhaltene

Backsteine
billig zu verk .
Scheffelstraße 6 .
1 links .

| Händler |

Mg . Angebot .
Schlafzimmer
Eßzimmer
Küche
Couche
Chaiselongue
Stühle

Walramstraße 5 ,
Laden .

Neue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
billig zu verk . b .

Landsrath .
Bismarckring 19

evtl , Teilzahl ,

Opel -

Kabriolett . 1 .3 1,
Mod . 35 . neu¬
wert , ist mit gr .
Nacht , verkäufl .

Tel . 22892 .

Wirtschaftsherd
weib emaill . . g .
erb . . 186X90 . m .
2 Bratöfen , zwei
Warmräumen u .
Aufsatzschiff . Ab¬

zug rechts ,
vreisw . zu verk .
H . Pfeffermann .
Drudenftrabe 8 .

vesen , tzerde ,

Arherde
Jakob P 0 st ,

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

.........

Da ich meine Abteilung für

polirt Wchimm
überfüllt habe , gebe ich einige
davon , solange Vorrat , ganz
besonders günstig ab .

Reichert , Menstr . 8
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Beileidstelegramme zum Tode Duisbergs .

Berlin , 22 . März . Außer dem bereits veröffentlichten
Telegramm des Führers sind u . a . nachstehende Beileids¬
telegramme Lei Frau Geheimrat Duisberg , Leverkusen ,
eingegangen :

Tief bewegt durch die Nachricht vom Heimgang Ihres
auch von mir hochgeschätzten Gatten spreche ich Ihnen , sehr
verehrte gnädige Frau , und Ihren Kindern mein auf¬
richtiges Beileid aus . Di « Verdienste die sich Ihr ver -
storbener Herr Gemahl nicht nur als einer der ersten
Pioniere des deutschen Wirtschaftslebens , sondern auch in
Volk und Staat erworben hat , sichern ihm in der deutschen
Wirtschaftsgeschichte über das Grab hinaus ein ährendes Ge¬
denken .

Indem ich Ihnen zugleich das Beileid der Preußischen
Staatsregierung übermittle , bin ich in tiefer Anteilnahme

Ähr (g «z.) Hermann Göring ,
preußischer Ministerpräsident und General der Flieger .

Mit tiefer Trauer erfahren wir , daß Ihr von uns hoch¬
verehrter Gatte für immer die Augen geschlossen hat . Es ist
uns ein aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen und den Ihrigen
unser herzlichstes Beileid auszusprechen . Inland und Aus¬
land stehen an der Bahre eines Mannes , der in einem mit
Erfolgen und Leistungen ungewöhnlich deich gesegnetem
Leben für die chemische Industrie und die chemische Wissen¬
schaft Außerordentliches geleistet hat . Die deutsche Wirt -
schaft betrauert in ihm eine ihrer markantesten Führer -
persönlichkeiten . Die ihn näher kannten , verlieren in Carl
Duisberg einen wahren Freund . Möge Ihnen Gott in
diesen Tagen des Abschiednehmens von Ihrem verehrter
Lebenskamevaden ein Trost sein .

In herzlicher Teilnahme

. ( g«Z.) Luise und Hjalmar Schacht .

❖

Zu dem Heimgang des großen deutschen Jndustrie -
führers , dessen Verdienste in Krieg und Frieden bereits der
Geschichte angehören , und die das Vaterland nie vergessen
wird , sende ich Ihnen meine aufrichtigste und herzlichste
Anteilnahme . ( gez .) Franz von P a p e n .

Wiesbadener Tagblatt

Neue Gedanken in der Siedlungspolitik .

Die Stadt Neuß will Siedlungen kür 8000 wertvolle Arbeits¬
kräfte errichten .

Nenß , 21 . März . Um den erbgesunden Nachwuchs zu
fördern und Facharbeiter und Angestellte noch
bodenständiger zu machen , will di « Stadt Neuß neue Wege in
der Siedlungspolitik beschreiten , indem sie für solche wert¬
vollen Arbeitskräfte , die mit dem Betrieb durch langjährige
Arbeit gewissermaßen verwachsen sind , Siedlungen zu errich¬
ten beabsichtigt . Während die Auswahl der Siedler
durch den Arbeitgeber vorgenommen werden soll , ist
die Finanzierung der Häuser so gedacht , daß sich die Siedler
selbst die leicht zu beschaffende erste Hypothek besorgen . Die
zweite Hypothek soll aus Summen gewährt werden , di « von
Industrie und Wirtschaft gezeichnet werden . Das Gelände
— vorerst etwa 400 Morgen für rund 8000 Siedler — würde
die Stadt bereitstellen und die Werte dann als dritte Hypo --
thek eintragen lasten .

Fabrikleiter als Saboteur am WHW .

Schutzhaft verfügt .

Düsteldorf , 21 . März . Di « Geheime Staatspolizeistelle
bei der Regierung in Düsteldorf teilt mit :

Sn Schutzhaft genommen wurde der Leiter einer hie¬
sige , Fabrik , weil er sich geweigert hatte , die von seiner Be¬
legschaft beabsichtigten Spenden für das Winterhilfswerk
bei den jeweiligen Lohnzahlungen einzubehatten und dem
Winterhilfswerk abzuführen . Hierdurch kam es , daß ein er¬
heblicher Betrag an Spenden dem Winterhilfswerk nicht
zugeführt werden konnte .

Nichts als leerer Schall .

Das Schlußwort des Angeklagten Neumann im Memelprozeß .
Kowno , 21 . März . Sm Memelländerprozeß sprachen in

der Donnerstagsitzung 31 Angeklagte , darunter Dr .
Neumann und Baron von der Ropp , das Schlußwort .

Mit besonderer Spannung wurde den Ausführungen Dr .
Neumanns entgegengesehen . Er brauchte jedoch kaum zehn
Minuten für sein Schlußwort . U . a . erklärte er , man habe
gehofft , daß während der Verhandlungen Licht in das Dunkel
der Anklage kommen und zunächst einmal die Preste objektiv

-    Freitag , 22 . März 1935 .

über die wahren Vorgänge berichten würde . Man sei ab «
schwer « rwruscht worden . Die Verteidiger hätten nicht
den Mut aufgebracht , mit rechtlichen Argu .
menten gegen die Strafanträge vorzugehen
sondern hätten auch zu der öffentlichen Meinung , die von
Anfang an gegen di « Angeklagten voreingenommen war
Stellung nehmen müsten . Er müsse daher befürchten , da »
alles , was hier gesprochen worden sei, nur ein leeter
Schall bleiben werde . Er glaube wohl , daß aus Gründen
der Staatsvaison manchmal Borbeugungsmaßnahmen not¬
wendig feien . Wir sind aber , so betont « Dr . Neumann
kein staatsersetzendes , sondern ein staats -

'

aufbauendes Element . Es mag sein , daß der eine
oder andere an feinem Platz eine besondere Rolle gespielt
hat , aber alle Angeklagten sind memelländische Bürger uwb
sind das , was di « ganze memelländische Bevölkerung 'darstelle .
Wenn wir aus unbekannten Gründen bestraft werden sollten
so werden wir einen solchen Richterspruch als Schicksal hm -
nehmen und ins Gefängnis gehen . Dr . Nemnann ersuchte
um Freispruch .

Die Sitzung wurde kurz nach IS Uhr auf Freitag 11 y2 Uhr
vertagt .

Die Friedensverträge ein schweres Anrecht
Wien , 22 . März . Außenminister Verger - Walden -

egg erklärte in einer Rede u . a . : Wir find stolz darauf daß
bei uns der Geist der Wehrhaftigkeit lebt . Mr verlangendie Glelchberechtlgung und find sicher , sie auch zu bekommen .
■̂ irrP ^ eiiei ^ ,ci : empfinden ebenfalls die Friedensverträge
als schweres Unrecht .

a

200 „ Bürgerliche "
nach Sibirien verbannt .

Leningrad , 22 . März . 16 Beamte eines Lenin¬
grader Maschinenbau - Trusts wurden hier ver -
haftet , weil sie über 2 00 Personen aus „ bürger¬
lichen Krersen für den Dienst ihres Trustes a n -
geworben hatten , die wegen ihrer „ bürgerlichen Ab¬
stammung

"
nicht in den Staatsdienst hätten eingestellt

werden dürfen . Außerdem hatten die erwähnten Personen
kern Wohnrecht in Leningrad . Auf Veranlassung der Be¬
hörden wurden die 200 Angestellten sofort wieder entlassen
und nach Sibirien verbannt .

Die 16 Beamten , denen auch noch andere Straftaten
zur Last gelegt werden , werden sich am 3 . April vor Gericht
zu verantworten haben .

Fdcfotungl
'
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Wirsindja in allem viel

billiger als Warenhaus

Einheitspreis - und
GroBfilial- Geschäfte

Heines Halberstadter
Würstchen ,
2 Stück nur 14 Pf .

Gutkochende Linsen ,
Pfund nur 21 Pf.

Tomatenmark ,
hecht .. Dose 12 Pf .
2 Dosen nur 23 Pf.

Mischgemüse ,
2 Pfund nur 45 Pf.

und auf alles
3 % Rabatt

aber nur In

& i
’
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RingQuelle
k Bismarckring 11 i
\ Tel . 25005 1

Alleinvertretung : Gottfried
Grabenstr . 26 , Fernruf 23805

Bequeme Zahlungsweise

hhnnmH Ssdlios , Neural -
MWll Sie Gliederreißen
WMWMWWnNervenschmerzen ,

naufgefordert die ausgezeichneten Erfolge
er bewahrten Dk . NkUMaNNS ,

Gicht - und RHeumasalbe .
GrUne Packung ! In allen Apotheken .

Elektromagnetische

gegen

Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4,1

■ c E
^

Es ist hohe

Zeit für die

/ J zu werben !
Alle , Oie In Urlaub gehen , schmieden
schon Jetzt ihre Ferienpläne / Machen
Sie daher in ansprechendem Werbe -

, . . . . . , material und in zweckbetonten AnzeigenIm Wiesbadener Tagblatt auf Ihre Sommerfrische aufmerk -
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten Ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt Ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt erfassen einen großenStamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Anaeboteund Vorschläge

Bäckerei Weygandf
Goldgasse 5 — Telephon 2718

preis :
S5-.40u75 .Si

« HM.TLIHAW-
1MIHN-DROGESL

beugen Erkältun¬
genu ,deren ernste
Folgen vor . Wind
und Wetter trotzen
Sie mit diesem un¬
übertroffenen Mit¬
tel . Von Millionen
im Gebrauch .

geb .

Samstag , den 23 . d . M ., nachmittags

Wiesbaden , den 21 . März 1935 .
Kleisistraße 6 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , UrgroßmutterSchwester , Schwägerin und Tante

In tiefer Trauer :

Familie Peter Heß .

Wiesbaden (am Güterbahnhof West ), 21 . März 1935 .

Pie Beisetzung findet am Montag , 25 . März , nachmittags 3 Uhrauf dem Sudfnedhof statt . Seelenamt Montag vormittag 7 . 15 Uhrm der Dreifaltigkeitskirche .

i. Hoffmann .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Bachmann
He ene Bachmann
Georg Hoffmann
Karl Hoffmann .

Die Beerdigung findet am C,
33/ « Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute morgen entschlief nach langem schwerem Leiden meine liebebrau , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Bachmann

Frau Elise Heß
geb . Höhn

im Alter von 70 Jahren , nach schwerem Leiden zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

3m
Umsatz
Wren ,

heißt :

VPerße/ /

trommel

rühren I

Bekanntmachung .
Die Untugend , Paviersetzen , wie Einwickel -

vavier , Straßenbahnfahrscheine und Flugblätter ,
Obstschalen , Obstkerne ufro . auf der Straße wegzu¬
werfen hat in letzter Zeit überhand genommen
Besonders in der Räbe von Straßenbahnhaltestellen
und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen herrscht
größte Unreinigkeit . Abgesehen von der Ver¬
unzierung des Strabenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Ävfelsinen - und Bananenschalen
sowie sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr für
die Pastanten . Es ist schon wiederholt vorgekommen ,
daß dadurch Personen zu Fall gekommen find und
teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens
Vie dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle
gleich welcher Art . auf die Straße und auf den
Bürgersteig zu werfen . Zuwiderhandelnde werden
in Zukunft auf Grund des § 14 der Straßenvolizei -
verordnung vom 10 Juli 1931 mit empfindlichen
Strafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .
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Wiesbadener Tag blatt

, 3ßre Verlobung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

zeigen Sie natürlich an durch eine Anzeige im
Wiesbadener Tagblatt . Zhre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine recht nette
Anzeige in Form eines Kärtchens oder eines
Briefes aus unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schönen Muster in
unserer Schalterhalle . ,

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und reichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden
unserer lieben unvergeßlichen Entschlafenen

Frau Luise Wiedt
,

Wwe .

geb . Fercke

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Anna Fercke , Wwe .

Wiesbaden , im März 1935 .

Vorrtefl .me
^ amrtnrad

Sch:l59

□r . Thompson
’

s
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Amtlicher Wintersport - Wetterdienst

des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .

Ort Wetter

i
TemperaturGesamteSchneehöhem

cm

(
NeuschneesBeschaffen¬

heit der
Schneedecke

Sport -
Möglichkeiten

Schwarzwald
Feldberg heiter —d 130 (- ) gekörnt Ski u . Rod . s. g .

borntsgtinbe M —3 100 (—) verharscht «•
Nutzstem M 4-5 0 (- ) —

Schönwald - - 2 60 (—) 1 ?

Schaumsland

Alpen

» 4-5 120 (- ) verharscht Ski u . Kobel s. g.

Garmisch -Part . heiter 4-3 r (- ) durchbrochen keine

Wallareuzeck M 4 -6 140 (—) Firnschnee Ski u . Nobel gut
Oberstdorf n —3 24 (—) n
Hiischberg 4-5 170 (—) n ff
Schneefern erh .

Harz

4 -1 440 (—) verharsch ! •

Schierke heiter 4-1 45 (- ) Firnschnee Ski g . Rob .niätz .
Torfhaus

Sachs . Gebirge

• 4-3 24 (- ) nur Ski möglich

Klingenthal heiter 4-3 25 (- ) gekörnt Skig .,Rod .mäg .
Oberwiesenthal - 4-1 40 ( - >•

Johanngeorgenst . ff - 1 30 (- » Ski u. Nobel gut

Geising .Ailenbg .

Schlej . Gebirge

4-5 20 (- Pappschnee Ski . Rodel ltUw .

Heusuderbaude bewölkt + 2 150 (— verharsch ! Ski u . Rod . s. g.

Brückenberg ff 4- 5 15 t - durchbrochen n
Schrerberhau ff 4-1 15 t- .. n
Glatz . Schneebg . heiter — 166 (- Firnschnee Stiu . Rodel gut
Bad Landeck bewölkt 4 -2 25 (- gekörnt M

Sport und Spiel .

mit 540 Holz .
Vorschau :

die

'
Wiesbaden - Ittatnj - Wotms .

Stiidte - Schwimmkamps zugunsten der Winterhilfe .

Diese Veranstaltung verspricht ein erstklassiges schwimm¬
sportliches Ereignis zu werden . Ein Kartenvorverkauf
wurde , um allen Ansprüchen gerecht zu werden , im Zigarren¬
geschäft Schlink , Michelsberg , eingerichtet . Wiesbadens

Schwimmer haben somit alles aufgeboten , um dem Winter¬

hilfswerk zu dienen .
Die Mannschaften von Wiesbaden , Mainz und Worms

treffen in drei großen Staffeln aufeinander . Sie

bestreiten eine Kraulstaffel mit 24 Mann , eine Bruststaffel
ebenfalls mit 24 Mann und eine Lagenstaffel mit 27 Mann

Besetzung . Dazu kommt ein Wasserballspiel mit

Fünfermannschaft , so daß drei Spiele die Veranstaltung be¬

schließen . Die Mannschaften der Kanu - und Ruder¬
klubs treten in einer Staffel um den Wanderpreis des

Schwimmklubs Wiesbaden 1911 über 4 * 2 Bahnen -

an . Titelverteidiger ist Wassersportverein Schierstein .
SA ., Arbeitsdienst und Polizei treffen auf¬

einander in der Staffel 10X2 Bahnen um den Wanderpreis
des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 und werden sich nach

vorliegendem Überblick ein besonders hartes Rennen liefern .

Sieger 1933 : SS .- Sturmbann I .
Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft

zeigt belehrende Rettungs - und Tauchvorführungen mit Ap¬

paraten . Die Faltbootfahrer warten mit einer Kenter -

überung nach Eskimoart auf .
Doch auch die Damen sind rührig . Sie haben eme

Kraul - , Brust - und Lagenstaffel über je 6X2 Bahnen zu
schwimmen . ~ r

In den Kämpfen der Herren und Damen sind zusammen
98 Posten zu besetzen , von welchen der SKW . 1911 nicht

weniger als 86 besetzt , während die restlichen 12 Posten von

der Mannschaft des Nationalen Sportklubs gestellt werden .
Das Programm vereint somit in selten glücklicher Weise das

Leistungsprinzip mit einer ausgedehnten Breitenarbeit .
Die Gegner : Für Mainz gehen an den Start die

Damen und Herren nachstehender Vereine : Turnverein 1860 ,
Schwimmverein 1901 , Schwimmklub 1905 , Schwimmgesell -

sckmft Undine 1908 und Schwimmgesellschaft Germania Mom -

bach . Die Farben von W o r m s vertreten : 1 . Wormser SK .

Poseidon und SSV . „ Hessen
"

.
Wie aus dem Verlauf der bisherigen Abendkampfe er¬

sichtlich ist , kann Mainz gerade in den großen Staffeln

Überraschungen bringen . Bei Worms verfügt Poseidon über

eine starke Jugendmannschast . Doch auch die „ Hetzen
" haben

sich wieder stark in den Vordergrund geschoben , und so ist
die Wormser Stadtmannschaft heute ein Gegner , über den

erst Klarheit nach seinem Start herrscht .
Die Kämpfe beginnen am Sonntag , 24 .

'
März , nach¬

mittags 3 Uhr , im Diktoriabad . Jetzt liegt es an

unserem Publikum , dieser Veranstaltung auch zu einem

schönen finanziellen Ergebnis zu verhelfen , denn auch der

Sport will sein Teil dazu beitragen , die Rot zu lindern .

„ Fidelio
" mit 545 und Dienstbach -„ TK . 539 Holz . In der

^ .- Klasse ertönt diese Woche der Schlußpfiff . — Im Kampf

„ K S K . 1919 “ 2 . M . gegen „ Fideli o " 1 . M . lag

letztere gut in Führung , aber der Schlußmann H . Großmann
von „ KSK .

"
zeigte sich in glänzender Verfassung und warf

558 Holz , jeder Mannschaft konnte der Steg noch Zufällen ,
aber das glückliche Ende wurde geteilt , denn das Ergebnis

.war unentschieden , 1562 : 1562 Holz , das sind Seltenheiten ,
im

Kegelsport . — Siegreich blieb „ KSK . 1919 “
gegen „ Eil dich

“

mit 1519 : 1470 Holz . — Einen knappen Sieg mit 2 Holz er¬

rang „ Vordereck gegen „ TK .1924 " mit 1529 : 1527 Holz , hrer

zeigte beim Sieger Mühlhöfer gute Form , beim Gegner
Damm . — Die Mannschaft des Meisters „ Rheingold

“

zeigte im Treffen gegen „ Eil dich“ keine besonderen

Leistungen , behielt aber mit 1521 : 1506 Holz glücklich die

Oberhand . — „ TK . 1924 “
gewann gegen „ Allemol " mtt

1546 :1419 Holz überlegen . Die Starter beim Sieger zeigten

gleichmäßige Leistungen . — Ebetüo gewann „ Haarscharf

gegen „ Allemol " mit 1542 :1400 Holz . Senior R . Schulz
beim Sieger war bester mit 538 Holz . Anzuerkennen ist
bei den jungen Startern von „ Allemol “

, daß sie ihre Kämpfe
in echt sportlichem Geiste durchhalten . — In „ M a r s " 3 . M .
und „ Ne un er stolz

" 2 . M . trafen sich zwei gute Gegner ,
die beiden Schlußleute waren die besten , Senior Metzger -

„ Mars " mit 537 und Theis - „ Neunerstolz
" mit 549 Holz ,

letztere konnte trotz hervorragender Leistung den Steg

„ Mars " nicht streitig machen , die mit 1548 : 1531 Holz

siegten . — „ Neunerstolz
“ kam gegen „ Neuntöter “

zum billigen

Sieg mit 1541 :991 Holz . Der Unterlegene war im Hinte »

treffen , da ein Starter fehlte . — Kampflos zu Punktgewtnn
kam „ Mars “ ( 3 . M .) gegen Bierstadt ( 3 . M .) , die nicht
antrat . „ Mars “

zeigte gute Leistung mit 1570 Holz . Bester
Mann war Krumscheidt mit 544 Holz , anschließend Metzger

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . j .

Das Frühjahrssportkegeln sieht alle Kampf¬

kegler auf den Bahnen . Es konnten bis jetzt schon sehr gute

Ergebnisie erzielt werden . Die „ V e r e i n s s p o r t n a d e l “

errangen in Gold : der diesjährige Bohlenmeister H . Dietz

( „ Taunus "
) auf Bohle mit 736 Holz , auf Asphalt mit sehr

guten Ergebnissen 553 Holz Keiser - „ Taunus "
, in Silber :

E . Seelbach - „ Taunus “ mit 552 Holz , Biehn - „ Pudel
" 542 ,

W Schmidt - „ Rheintreue
" 542 , W . Kohlhaas - KSK . mit

540 Holz . Von den Frauen ( in Silber ) errungen mit

528 Holz Frau Schjbski - „ Roll . Glück " . Die „ Saar -

Erinnerungsmedaille
" errangen in grotzer Fahrt :

( 10 Wurf ) in Gold : R . Walter - „ Taunus “ 71 Holz ,
K . Seelgen - „ Rheingold

" 66 und W . Schmidt - „ Rheintreue
“

65 Holz , in Silber : Kurz -„ Rheintreue
“ mit 62 Holz . Auf den

Holzbahnen : Bohle : in Bronze : Heller - „ Rheintreue
"

75 Holz . Schere : in Gold : Kraft - „ Fidelio
“ und Kilian -

DKG . 1900 mit je 77 Holz . Dies sind Klasieleiftungen , die

jeden der Starter anspornen , ebenfalls solche guten Erfolge

zu erzielen . Besonders sei hier erwähnt , daß der bekannte

Kampfkegler K . Seelgen - „ Rheingold
“ mit 50 Kugeln

309 Holz umlegte . . .
Vereinsspiele : Im Entscheidungskamps um den

Meistertitel der L - Reserve konnte „ Fidelio
“ 2 . M .

gegen die gleiche von „ TK . 1924 “ den Titel erringen mit

1545 : 1524 Holz . Fidelio war anfangs stark überlegen , aber

TK .- Schlußmann konnte den bedeutenden Abstand stark

herabschrauben . Die besten Leute waren Zander H .

Die letzten Treffen erfolgen am : Freitag ,
22 . 3 ., ab 8 Uhr : „ Rheingold

“
gegen „ Neuntöter ; ab 9 .30

Uhr : „ Mars “
gegen „ Eil dich

“
( Schiedsrichter in beiden

Kämpfen Hornstadt ) . Samstag , 23 . 3 . , ab 8 Uhr :

„ Vordereck “
gegen „ Mars "

; ab 9 .30 Uhr : „ Taunus "
gegen

TK . 1924 ( Schiedsrichter in beiden Kämpfen Schulz ) .

Sonntag , 24 . 3 ., Entscheidungskämpfe um

Meistertitel : ab 9 .30 Uhr die Klassenmeister
na “ ( Liga ) gegen KSK . 1919 ( Liga - Reserve ) , Schieds -

i Eck/Wedel : ab 11 Uhr die Klassenmeister „ Rhein -

Dre heften Südweft -
'
Ringer

für den Olympia - Lehrgang nominiert .

Im Gau Südwest haben bereits in allen Gewichts¬

klassen Olympia -Ringer - Ausscheidungsturniere stattgefunden .

Folgende
14 Ringer haben sich dabei zur Teilnahme an dem

lympia - Lehrgang in Benneckenstein qualt -

an tarn gewicht : Ohl -Dieburg und Lunkenheimer -

Mainz ; Federgewicht : Gehring -Friesenheim und Vondung -

Ludwigshafen ; Leichtgewicht : Freund - Ludwigshafen und

Mundschenk - Mainz -Weisenau ; W e l t e r gewicht : Eawenda -

Mainz und Dries - Dieburg ; Mittelgewicht : Hetsler -

Schifferstadt und Schultheiß - Zanau ; Halbschwergewicht :

Stutz - Saarbrücken und Reck - Klarenthal ; S ch w e rgewtcht :

Ehret - Ludwigshafen und Horn - Mainz .

SB . „ Athletia " Wiesbaden — KSK . Amöneburg .

Die Ringermannschaft des Sportvereins „ Athletia
“

Wiesbaden mußte am verflosienen Sonntag wiederum

untätig sein , da „ Hellas
" Mainz nicht antrat . Als letzten

Gegner um die Kreismeisterschaft empfängt sie daher am

kommenden Sonntag , 24 . März , den mutmaßlichen Spitzen -

kanditaten , Kraftsportklub Amöneburg , in der Turn¬

halle der Schule auf dem Schulberg . Beginn nachmittags
3 Uhr .

^ us den Vereinen .

„ Wiesbadener Wanderpaddler ( E . V .) . "

In der am Mittwoch , 20 . März , einberufenen Mit¬

gliederversammlung der Vereinigten Wan¬

derpaddler am Mittelrhein ( E . V .) , Sitz Wies¬
baden , wurde über die notwendig gewordene U m -

änderung des Vereinsnamens entschieden . Man

einigte sich auf Vorschlag der Vereinsleitung auf den Namen
Wiesbadener Wanderpaddler ( E . P .) und gab
damit dem seitherigen Vereinsnamen eine sinngemäße Ab¬

kürzung und Neugestaltung . Der Verein wurde 1930 aus
DKV .- Einzelmitgltedern gegründet , die am ganzen Mittel¬

rhein verstreut wohnten und den Wunsch hatten , in einem

Verein zusammengeschloffen zu sein . Im Laufe der Jahre

jedoch nahm die Vereinstätigkeit immer festere Form an

und baute sich fast nur aus Groß - Wiesbadener Paddlern

auf . Die auswärtigen Mitglieder schloffen sich neugegrün -

deten Vereinen an ihrem Wohnsitz oder in deffen näherer

Umgebung an . Auch war die Bezeichnung „ am Mittel -

rhein
" nicht mehr zutreffend , da der Gau Mittelrhein im

DKV . neu eingeteilt wurde und nicht mehr dis nach Wies -

boben heraufreichte . Deshalb war eine Namensänderung

Parlier Sechstagerennen .

Schön/Lohmamt auf den 3 . Platz zurückgefallen .

Der Stand des Pariser Sechstagerennens hat sich am

Donnerstagnachmittag nur wenig geändert . Broccardo /
Euimbretiere führten nach wie vor das Feld an . Die

Deutschen Schön/Lohmann sind vom 2 . auf den 3 . Platz

zurückgefallen . Nach der 15 - Uhr -Wertung waren 899,25 km

gefahren und der Stand zu diesem Zeitpunkt folgender :

Spitzengruppe : 1 . Broccardo/Guimbretiere 83 P . ,
2 . Jgnat/Diot 69 P . , 3 . Schön/Lohmann 68 P „
4 . Pijnenburg/Wals 65 P ., 5 . Charlier/Deneef 61 P . , 6 . van

Buggenhout/van Vlockhoven 27 P . ; 2 Runden zurück :
7 . Aerts/Falck -Hansen 87 P ., 8 . Choury/Fabre 35 P . ,
9 . A . Magne/Leducq 28 P .

■5*

Im Chicagoer Sechstagerennen sind die

Deutschen stark zurückaefallen . Spencer/Testa

führten das Feld an . Als beste deutsche Paarung lagen

Ehrner/Koxsmeier sechs Runden zurück auf dem 7 . Platz .

„ Latent v~ . „ - , a - a ..... — — - v - -- -- —
lichter Eck/Wedel ; ab 11 Uhr die Klaffenmetster „ ,
gold

" 1 . M . ( L - Klasse ) gegen „ Fidelio
“ 2 . M . ( L - Reserve )

( Schiedsrichter Bedacht/Kimmel ) ; ab nachmtttags 2 .30 Uhr

gelangen die Trostrunden der 2 ., 3 . und 4 . jeder Klaffe zum
Austrag . Der Sieger erhält den jeweiligen Wanderpreis auf
ein Jahr . Beteiligt sind die Klubs : ( Liga ) : „ Mars “

, DKE . ,
1900 , „ Rheintreue

“
; ( Liga - Res .) : „ Mars “ 2 M ., „ Rhem -

treue “ 2 . M „ „ Neunerstolz
"

; ( L - Klaffe ) : KSK . 1919 2 . M .,

„ Vordereck “
, „ Haarscharf

“ oder „ Mars “
; (L - Reserve ) : TK .

1924 2 . M ., DKG . 3 . M „ „ Neunerstolz
“

( 3 . M .) Schieds¬

richter : Debus , Schulz , Kilian , Bedacht . Kein Kegelfreund

sollte versäumen , sich diese spannenden Kämpfe im Kegel¬

sporthaus , Waldstraße 111 , anzusehen .

unbedingte Notwendigkeit . Der Verein hat in den letzten
Jahren eine ständige Aufwärtsentwicklung erlebt und ver¬

fügt zur Zeit über einen Stamm von 115 aktiven Mit¬

gliedern mit 100 Booten . Ein Zehnerkanadier wurde

voriges Jahr für den Nachwuchs des Vereins angeschafft ,
ebenfalls ein schön gelegener Z e l t p l a tz auf der Rettbergs -

aue zur Erholung für die Mitglieder in ihrer Freizeit . Eine

eigene Boots Unterkunft am Schier st einer

Hafen für vorläufig 60 Boote steht vor ihrer Vollendung
und wird im April eingeweiht werden . Hoffen wir , daß
der Verein , in dem vorbildliche Kameradschaft herrscht , auch
unter seinem neuen Namen einen weiteren Ausstieg erleben

wird zum Nutzen des schönen und gesunden Wandersports

aus den herrlichen Gewässern Deutschlands . Der Deutsche
Kanuverband , dem der Verein seit seiner Gründung an¬

gehört , ist,der Garant dafür , daß der Kanusport in den

Reihen seiner Mitglieder sportgerecht und naturverbunden

ausgeübt wird .

WTHK . und Golf - Klub Vereiusjubilare .

Bei der im Hotel „ Vier Jahreszeiten
“

abgehaltenen
Jahreshauptversammlung des Wiesbadener Ten¬
nis - und Hockey - Klubs , in der die Einheitssatzungen
für die dem Reichsbund für Leibesübungen angeschlossenen
Sportvereine eingesührt wurden , wurde der bisherige Präsi¬
dent des Klubs , Dr . Frhr . v . Ende , einstimmig für zwei
Jahre zum Vereinsführer wiedergewählt . Als Vertreter
des Vereinsführers und Mitarbeiter im Beirat wurden be¬

rufen die Herren Dr . Fr . Eckermann , Carl Horn , Dr . Fritz
Heineck , W . v . Knoop , Dr . Fritz Sünder und Frau Lilo

Schaefer . Mitglieder des Ältestenrates wurden außer den

satzungsrnäßia vorgeschriebenen Ehrenmitgliedern Karl

Henkell und Geheimrat Dr . Wilhelm v . Opel noch die Herren

Prof . Dr . med . Alban Köhler , Dr . Gustav Stinnes und

Admiral Woffidlo . Der Klub , der in diesem Jahre auf sein
3 0jähriges Bestehen zurückblicken kann , veranstaltet
aus diesem Anlaß in Verbindung mit der Stadt . Kuverwal -

tung außer dem alljährlich stattfindenden internationalen
Tennis - Turnier Ostern erstmalig auch ein großes
internationales Hockey - Turnier , an dem sich außer

einigen der führendsten Mannschaften Deutschlands auch
zahlreiche Spitzenmannschaften und Meister des Auslandes

beteiligen werden . Beide Turniere zählen zu den bedeutend¬

sten sportlichen Veranstaltungen ganz Deutschlands .
Der Wiesbadener Golf - Klub kann in diesem

Jahr sogar schon sein 40jähriges Bestehen feiern .
Er wurde 1895 gegründet und dürfte damit der überhaupt
älteste Golf - Klub ganz Deutschlands darstellen . Gespielt
wurde damals noch behelfsmäßig auf dem damaligen Exer¬

zierplatz , später auf der Erbenheimer Rennbahn . Der

jetzige Golfplatz am Chausseehaus wurde 1910 in Betrieb

genommen . Er besteht in diesem Jahre also ebenfalls be¬

reits 25 Jahre . 1931 bis 1932 wurde der Platz umgebaut
und zu einem der schönsten und besten 9 - Loch - Plätze Deutsch¬
lands hergerichtet . 3n der im Kurhaus abgehaltenen recht

gut besuchten Jahreshauptversammlung des Klubs wurde

der bisherige Präsident Karl Henkell , der als Leiter des

Fachamtes Golf auch dem Reichsführerring angehört , auf

zwei Jahre wiedergewählt . Als feinen Stellvertreter e »
nannte er Frhr . v . Wangenheim . In den Beirat wurden

berufen die Herren Stefan Karl Henkell , Frhr . Kurt von

Scheitel , Dr . Bethel , R . K . Evans und Frau Alfred Dycker -

hoff . Dem Ältestenrat gehören an : Eeh .- Rat Dr . Wilhelm
v . Opel , Bernard Sauerwein , Dr . Schreiber - Eastell und

Frhr . v . Wechmar . Kaffenprüfer wurden Dr . med . Hans Hof -

mann und Kapitänleutnant a . D . Hengstenberg . Wichtige
Punkte der Tagesordnung waren insbesondere die Einfüh¬

rung der Einheitssatzungen und die Festsetzung des Sport¬
programms . An größeren sportlichen Veranstaltungen für
1935 wurden vorgesehen : Städtekämpfe mit Stutt¬

gart , Aachen und Frankfurt a . M . Arn 5 . Mai
wird in ganz Deutschland der „ Große Preis von

Deutschland
“ ausgespielt , während für,den Tag vorher

ein „ Tag der deutschen Ärzte
“ vorgesehen ist . Hierzu sollen

in ganz Deutschland die Ärzte zürn Besuch der Golfplätze und
der dort vorgesehenen sportlichen Vorführungen und Kämpfe
eingeladen werden .

LANOLIN

Cholesterin - und lecithinhaltig .

In Dosen u . Tuben von RM . 0,15 bi $ L —
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* Die deutschen Abrechnungsstellen im Jahre 1934 . Die
gesamten Einlieferungen bei den Abrechnungsstellen der
Relchsbank im Jahre 1934 beliefen sich auf 41,60 ( 37,46 )
Mill . Stück im Werte von 58 249,95 ( 52 199,36 ) Mill . RM
Von den Einlieferungen wurden 18 030,15 ( 17 803,63 ) Mil -
Itonen RM . auf Girokonto gutgeschrieben , durch Verrechnung
ausgeglichen wurden 69,0 ( 65,9 ) ° / °- Die durchschnittliche
Große der Einlieferungen betrug 1400 ( 1393 ) RM . Die
bedeutendste Abrechnungsstelle der Reichsbank ist nach wie
vor B e r l i n , die 1934 7,99 ( 7,55 ) Mill . Stück Einlieferungen
rm Gesamtbetrag von 25197 ( 23 998 ) Mill . RM . aufzuweisen
hatte . Es folgt die Hamburger Abrechnungsstelle mit 6 87
( 6,41 ) Mill . Stück und 7046 ( 5998 ) Mill . RM ., weiter Dres¬
den mit 1,88 ( 1,71 ) Mill . Stück und 2479 ( 2261 ) Mill . RM
sowie u . a . schließlich Bremen mit 1,08 ( 0,94 ) Mill . Stück und
513 ( 932 ) Mill . RM . Einlieferungen .

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La

Slata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos
ao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und

Buenos Aires : D . „ General Artigas
" von Hamburg

5 . 4 ., von Bremerhaven 6 . 4 . D . „ Monte Pascoal " von
Hamburg 12 . 4 . D . „ Cap Arcona " von Hamburg 16 . 4 . ,1 llhr nachm . D . „ Madrid " von Hamburg 18 . 4 .
3) . „ Cap Norte " von Hamburg 26 . 4 ., von Bremerhaven
27 . 4 . D . „ La Coruna " von Hamburg 3 . 5 . D . „ General
San Martin " von Hamburg 14 . 5 . D . „ Cap Arcona "
von Hamburg 24 . 5 ., 10 Uhr morgens . D . „ Antonio
Delfino

" von Hamburg 28 . 5 . , von Bremerhaven 29 . 5 .

Berlin , 22 . März . (Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Fest . Die Börse hat die <

' ’ --- "

wunden . Bei den ersten 1 . . .. , ,      _ _
ganzen Linie Befestigungen von 1 bis l 'Ä % , vereinzelt auch
darüber . Die wieder etwas größere Beteiligung des Publi¬
kums veranlaßte auch die Kulisse zu Rückkäufen , zumal man
die außenpolitische Lage hoffnungsvoll beurteilt . Für die
Börse bedeutete der Auslandsauftrag für Siemens u . Halske
sowie Dividendenmeldungen eine weitere Anregung . Mon -

. tanwerte waren , um 1 % befestigt . Kaliwerte waren wenig
verändert , chemische Aktien durchweg gebessert . Auch Elektro -
werte waren meist bis 1 % höher . Kabel - und Drahtaktien
lagen 1 bis 2 % gedrückt , dagegen zeigten Maschinen - und
Zellstoffaktien Erhöhungen bis 1 % . An den übrigen Märk¬
ten hielten sich die Befestigungen unter 1 % . Nach den ersten
Kursen war die Allgemeintendenz weiter befestigt . Besonders
Schiffahrtsaktien , lagen bis 154 % über den Vortagsnotie¬
rungen . Hierzu trug auch die freundliche Verfassung des
Rentenmavktes bei . Tagesgeld erforderte 3 % bis 4 % und
teilweise auch darunter .

Yi bis 1 % . Ohne daß größere Kursgewinne eintraten , wur¬
den Schiffahrtswerte mehr gesucht . Montanaktien waren be¬
festigt . Am Elektromarkt zogen die Kurse ebenfalls an . Der
Rentenmarkt war freundlich bei allerdings nur kleinem Ge¬
schäft . Nachdem nach den ersten Kursen bei verhältnismäßig
lebhaften Umsätzen in Spezialpapieren Erhöhungen einge¬
treten waren , lag der weitere Verlauf bei sehr eingeschrumpf¬
ten Umsätzen überwiegend schwächer , bei Realisationen der
Kulisse . Den Rentenmarkt lag im Verlauf ruhiger bei be¬
haupteten Kursen . Tagesgeld notierte 3 % .

Frankfurt a . M ., 22 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Gut erholt . Die Börse konnte sich von der leichten
Abschwächung des gestrigen Tages schnell erholen . Bereits
an der Abendbörse fand die zuversichtlichere Beurteilung der
außenpolitischen Lage ihren Niederschlag , in einigen Rück¬
käufen der Kulisse , die sich heute bei wieder zunehmender Ee -
schästsbelebung infolge der etwas stärkeren Publikumsbetei¬
ligung fortsetzte . An den Aktienmärkten hat sich das Inter¬
esse auf die in der letzten Zeit etwas mehr vernachlässigten
Papiere verlagert , wenngleich auch die bisherigen Spezial¬
papiere weiter Beachtung fanden und weiter fest notierten .
Im Durchschnitt erfuhr das Kursniveau eine Besserung um

Der Zigarren - und Zigarettenverbrauch
im Januar .

'
Fast 555 Millionen Zigarren und 2923 Millionen

Zigaretten .

Im Januar sind nach der amtlichen Statistik rund 554,6
Millionen Stück Zigarren im Umsatz versteuert worden ;
der Steuerwert betrug 11,49 Mill . RM . Wenn die Stück¬
zahl der im Umsatz versteuerten Zigarren um fast 250 Mil¬
lionen geringer ist als im Dezember v . I ., so lag das an
der Voreindeckung im Weihnachtsmonat , die immer erheblich
höhere Ziffern als die Vormonate bringen . lO - Pf .- Zigarren ,
wohl in der Hauptsache Zigarillos , sind nach wie vor
die begehrtesten : von ihnen sind mehr als 196 Millionen
Stück versteuert worden gegenüber 282 Millionen im De¬
zember . Dann folgen 130 Millionen Stück 5 - und 86 Mil¬
lionen Stück 6- Pf .-Zigarren ( im Dezember 157 und 114 Mil¬
lionen Stück ) . Von den mittleren Preislagen sind 62 Mil -

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . ,
Lokom . Krauß . » 6
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Felten &Guüleaume
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Geiling & Co. . . .
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Nonen Stück 15 -Pf .-Zigarren verkauft ( 106 ) , 15,9 ( 33 ) Mil¬
lionen Stück 20 - Pf .- Zigarren . 40 - Pf .-Zigarren waren mit
298000 ( 892000 ) Stück am versteuerten Januar - Umsatz be -
terllgt , 50 - Pf .- Zigarren mit 109 000 ( 255 000 ) und Zigarren
über 50 Pf . mit nur 58 000 ( 167 000 ) Stück .

2m Zigarettenhandel sind im Januar 2923 Mil¬
lionen . Stuck versteuert worden mit einem Steuerwert von
30,3 Mill . RM ; im Dezember betrugen diese Ziffern 2944
Millionen Stuck und 30,93 Mill . RM . Wiederum war die
A - Pf .-Zigarette die am meisten gefragte , von der 1619
Millionen Stück ( im Dezember 1729 ) versteuert wurden
Dieser folgt die 2 ^ - Pf .- Zigarette mit 655 ( 586 ) , die 4 - Pf .-
Zrgarette mit 464 ( 410 ) und die 5 - Pf .- Zigarette mit 111
( 118 ) Millionen Stück . An 6 -Pf .-Zigaretten wurden 71 ( 96 )
Millionen Stuck versteuert , während nur 3000 ( 8000 ) 15 - Pf .

'
-

und 8000 ( 10 000 ) Zigaretten den Preis von über 15 Pf .
hatten .

'

2m Verbrauch an feingeschnittenem Rauch¬
tabak sind 5243 kg versteuert worden , gegenüber nur
4881 kg im Dezember . Die Sorte zu 22 RM . das Kilo steht

kg an der Spitze ; ihr folgt die billigste Sorte zu
16 RM . pro kg mit 1749 kg .

* Rohstoffversorgung und Schafzucht . Zum Zwecke der
Steigerung der deutschen Wollerzeugung im Interesse der
Rohstoffversorgung der deutschen Wollindustrie wird in einem
Runderlaß des Reichs - und Preußischen Ministers des
Innern auf die Förderung der Schafzucht durch die Ge¬
meinden und Gemeindeverbände hingewiesen . Dieses Ziel
ist nur zu erreichen , wenn die Futtergrundlage dadurch er¬
weitert wird , daß alle geeigneten und Freiflächen der
Schafhaltung nutzbar gemacht werden . Der Minister spricht
die Erwartung aus , daß die Gemeinden und Gemeindever¬
bände im Hinblick auf die volkswirtschaftliche Notwendigkeit
der Förderung der Schafzucht in der Bereitstellung geeigneter
Weideflächen für die Schafhaltung der Bevölkerung mit
gutem Beispiel vorangehen .
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Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . ,
Junghans Gebr . 4
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Klein ,SchanzL & B .

6®/e Wiesb . St . v. 28
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47,7 . , . 1U
47 .7 . „ „ 21
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47,7 , N . Lb . Gold 1

Sckiffahrt .

HarnLurg - Siidamerikanische Dampfschiffahrts -
Gesellschaft .

Räch st e Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .) .

Verkehrs -
Unternehmen

Nordlloyd . . .

Der deutsche Außenhandel
im Februar 1935 .

— —

Die Einfuhr betrug im Februar insgesamt 359 Mil¬
lionen RM . Gegenüber dem Vormonat ist sie um 45 Mil -
Uonen RM . d . h . rund 11 % , zurückgegangen . An diesem
Rückgang sind , mit Ausnahme von lebenden Tieren alle
Hauptgruppen beteiligt . Verhältnismäßig am stärksten mit
fast 14 % ist die Abnahme bei Lebensmitteln und Getränken
Die Einfuhr von Rohstoffen war insgesamt um 24 Mill . RM .

'

d . h . rund 10 % , geringer als im Vormonat . Die Fertig -
wareneinfuhr ift insgesamt um 11,4 % vermindert Der
Rückgang der Gesamteinfuhr entfällt zum weitaus größten
Teil auf europäische Länder . In der Einfuhr aus
außereuropäischen Ländern sind hervorzuheben Rückgänge
des Bezuges aus der Türkei ( Wolle , Südfrüchte ) , sowie aus
den USA . ( Erze ) . Steigerungen sind nur in einigen wenigen
Fallen , so z. B . in der Einfuhr aus Britisch - Jndien , zu ver¬
zeichnen .

0

Die Ausfuhr betrug im Februar 302 Mill . RM .
Gegenüber dem Vormonat ist sie um 3 Mill . RM ., d . h .1 % , gestiegen . Da die Durchschnittswerte etwas gesunken
sind ergibt sich volumenmäßig betrachtet eine noch etwas
stärkere Steigerung , an der sowohl Rohstoffe als auch Fertiq -
waren

^ beteiligt sind . Die Entwicklung der Ausfuhr nach
Absatzlandern zeigt im allgemeinen keine großen Verände¬
rungen .

Die Handelsbilanz schließt im Februar mit einem
Einfuhrüberschuß von 57 Mill . RM . gegen 105 Mil¬
lionen RM . im Januar ab . Die Verringerung des Einfuhr¬
überschuss ^ gegenüber dem Vormonat ergibt sich vorwiegend
aus dem Warenverkehr mit Europa . Hier hat vor allem der
Einfuhrüberschuß im Warentausch mit Rußland , Spanien und
Ungarn eine Verminderung erfahren . Ferner ist die Aktivi -
tär im Verkehr mit den Niederlanden wieder etwas ge -
stiegen . Im übrigen ist der Einfuhrüberschuß im Verkehr
mit den USA ., der im Vormonat etwas zugenommen hatte ,rm Februar erstmals durch einen kleinen Ausfuhrüberschuß
abgelost worden .

Im einzelnen sind im Außenhandel des Monats Februar
folgende Veränderungen heroorzuheben : Die Verminderung
der Lebensmitteleinfuhr entfällt in erster Linie auf Süd¬
früchte , Obst , Butter , Eier , Hülsenfrüchte , Käse und Spiri¬
tuosen . Diesen Rückgängen stehen Steigerungen bei Kaffee
und Zucker gegenüber . An der Verminderung der Einfuhr
von Rohstoffen und halbfertigen Waren sind vor allem Bau -
und Nutzholz , Kalbfelle und Rindshäute , Erze und Metall¬
aschen , Wolle , Sämereien , Därme , Rohseide und Florettseide
sowie Mineralöle beteiligt . Demgegenüber hat die Einfuhr
von Aluminium und Baumwolle zugenommen . In der
Gruppe Fertigwaren ist die Einfuhr von Walzwerkserzeug¬
nissen und sonstigen Eisenwaren um insgesamt 2,7 Mil¬
lionen RM . geringer ausgewiesen . Außerdem hat die Ein¬
fuhr von chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen so¬
wie Textilsertigwaren abgenommen . — In der Ausfuhr
hielten sich die Veränderungen im einzelnen in engen
Grenzen Die Erhöhung der Rohstoffausfuhr ergibt sich im
wesentlichen aus einer jahreszeitlichen Steigerung bei
schwefelsaurem Amoniak und sonstigen chemischen Rohstoffen
und Halbzeugen . In der Ausfuhr von Fertigwaren stehen
Zunahmen bei Textilfertigwaren Ausfuhrrückgänge bei
Farben und Werkzeugmaschinen gegenüber .

Banken
A. D. Creditanstalt
Bankt Brauindust
Comm .- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u. W.-Bank
Dresdner Bank . ,
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pffilz. Hyp .-Bank .
Reichs bank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

* Steigender Auftragszugang in der öffentlichen Lebens¬
versicherung . Im Februar 1935 wurden bei den im Ver¬
band öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland
zusammengeschlossenen öffentlichen Lebensversicherungs -
anstalten 24103 ( im Vormonat 22 459 ) neue Versicherungen
mit 23,04 ( 23,31 ) Mill . RM . Versicherungssumme beantragt .
Die durchschnittliche Versicherungssumme betrug im Februar
1935 in der Eroßlebensversicherung 3323 RM . und in der
Sterbegeldversicherung 284 ÄM .

* Eiiterwageustelluug . In der Woche vom 3 . bis 9 . 3 .
1935 sind 676 505 Güterwagen gestellt worden . Richt recht¬
zeitig gestellt wurden 366 ( 11 ) Güterwagen .

21 . 50
122 .37

27 —
0 .40

39 —
4 . 50
6 . 80

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk • • •
Salzdetfurth . . 5
Schles. Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ,
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6®/e Krupp -Obligat
TU Ver . Stahiw .-O.
Steuergutscheine

1934
. . . . . 1935

1936
1937

i 1938
Verrechnungs -Kurs

21. Mäiz 1935 22. März 1935
Geld riet cieiü isnei

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 . 105 12 . 135 12 . 135 12 . 165
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien ....... 100 Belga 58 17 58 .29 58 . 1 4 58 . 29
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201 0 .203
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 047 3 053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 453 2 .457 2 .458 2 462
Dänemark ..... 100 Kronen 52 .71 52 .81 52 85 52 .95
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 18 81 .34 81 . 21 81 . 37
England . . . . . 1 £ Sterling 11 805 11 .835 11 .835 11 . 685
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 57 68 .43 68 .57
Finnland ..... 100 finn . M. 5 .215 5 .225 5 .225 5 . 235
Frankreich ...... 100 Fr . 16 43 16 .47 16 .43 16 .47
Griechenland . . 100 Drachmen 2 354 2 .358 2 . 354 2 . 358
Holland ...... 100 Gulden 168 .21 168 .55 168 .27 168 .61
Island ..... 100 isländ . Kr . 53 43 53 53 53 57 53 .67
Italien ....... 100 Lire 20 .72 20 .76 20 .72 20 .76
Japan ......... 1 Yen 0 .692 0 .694 0 . 693 0 . 695
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 . 69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 59 .33 59 .45 59 49 59 . 61
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen ........ 100 Zloty 46 .88 46 .98 46 .89 46 . 99
Portugal . . . . . . 100 Escudo 10 .71 10 .73 10 .74 10 .76
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 60 . 87 60 .99 61 .03 61 . 15
Schweiz ........ 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .94 34 .00 33 . 97 34 03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .385 10 .405 10 . 388 10 .408

Ungarn . . . . . . 100 Pengö
1 .982

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .482 2 .486 2 .485 2 .489

Donnerst Freitag
21. 3. 35 22. 3. 35

138 — 138 —
101 .75 105 —

—.— 94 —
103 .75 103 .75

107 5̂0 107
*
88

167 5̂0 167 —
67 — 65 . 50

80 —
—.— 102 —
— —. 70 .—

89 75 —
148 —

79 .75 81 —
4 ~— 4 .—

166 .50 166 .25
94 .- 94 —

104 .—

102 . 75 103 —
82 .75 82 . 75

128 - 128 —

109
'
50 1

1
11

49 — 49 .50
113 .80 114 . 75

214 — 212 —
259 .25 263 .50

—.— 52 —

100 — 100 —
102 — 102 . 13

1111 .60 111 .88
10 .80 10 .85

i 10 .80 10 .85
93 .63 93 .25
97 .50 97 .50
97 .50 97 . 50
97 .50 97 .50
95 .50 95 .50
95 .50 95 . 50
97 .75 97 .75
97 . 25 97 .25
97 .25 97 .25
97 . 25s 97 . 25

84 .25 84 —
116 . 75 116 .88

80 88 81 .25
96 50 97 50
73 .50 74 —

94 .50 95 —
-
- 178 —

105 . 13 105 .88
89 — 99 —
— —

11 . 13 11 —
206 — 208 —
113 .— 114 —
101 . 88 IC 4 —
112 .37 112 63
107 .88 108 __

106 .25
143 .25 144 —

32 .— 33 —
142 . 50 144 —
149 — 147 50
101 .50 101 .50
103 — 103 —
144 — 147 —
109 . 50 109 .50

64 . 75 65 .50
168 .50 167 . 50

127 .25
82 — 82 .75

110 — 110 —
138 — 140 .75

36 . 63 37 —
110 .— 110 —
113 — 113 .75

12 — 11 . 88

101 . 13 101 —
99 . 20 99 .20

103 .75 103 .70
107 .25 107 25
107 .30 107 .30
106 .37 106 .37
105 .30,105 .30

74 .25 76 .50
112 . 25 111 50

82 - 82 50
83 . 75 84 —
79 — 79 —
83 .75 84 —

—
—.— 98 50

97 . 50
158 .75 160 .50
130 — 130 .—

32 — 32 .75
33 .63 —.—

156 — 158 —
60 — 61 —
53 .— 53 .37
37 — 37 .50

106 .— 106 —
54 .75 53 .75
80 .50

129 — 129 —

. ■■
116 .50 117 —
104 — 104 —

80 — 80 50
93 .25 93 75

118 .25 119 .25

168 — 167 .50
136 63 134 .25

93 .50 94 .63

95 — 95 ^13
101 .37 104 —
210 .75 211 —
153 .37 154 —

—.- 56 —
103 — 103 —

91 — 92 —
100 — 100 —

111 . 50 111 . 50
107 . 25 107 .75

82 — 42 .50
83 .75 84 —
83 .75 84 —

159 . 50 159 —

81 . 13 81 . 25
121 . 13 121 . 13
120 .37 120 .37

31 . 25 32 .63
■■ . 27 .50

33 . 37 34 . 50

158 — _ _
53 .75 53 6̂3
36 .88 37 .37
80 __ 80 .50
87 — 85 . 50



LR

« » •

r ?$R

-- N -

£ 19

ac s
2 : ÖJQ
« Es

1 .*■* Q q
«a’o 0 <S
- e :ro g >Ä o . g

n -j- in =
s c £

2s - iz ® ü .

— in
. s > ss• ss 'S ' <?

vq in

cs 'S '
ise

VOSS ' "

'zr p *c *-♦

— £ • * «!



ZrLs

3,5 cp o
9P G

(83 ~
w P <-»
S *<*

"
Cc?

s 'gSS ’ S

2 .
*"‘ ro

"
x > tzi

-3 3 C ' O± 3 sSn -Si

ö 3 S
'

■CP -pftö
2 2 . 3 ro

K £ = ,

K ©

43S'X £ t± •»- S '2 $° ^ co rt 2 - ws—? O o «-t <-{ «—< 2
2 . 2 *J* Ä »« o <y e1450 o 2 . E co öä d 5 . 2 o2 . « “<» H v£y C c?<D _ CO STÜ? ° tx o 2 . o rT® 5 n a ” SS P o n

toS,
-
»'

s
o <s S1«-i o■*EP<Ä>p ■ g - ^ S - 8

® 3 « .-ffl8
2 ^^ o =̂ 2

§ -§ ' 3 » 3ö --
p g 2,S ' ~ 1§
s ‘ *r §

-
«4 ? 3

3 -ä3 g ® ©
« ' ro 8,5 Äff
S ’ I o s» 3 » ,

3 GiM -
<r » ,

W
ko
die

spr
So

Pa
hm
rät

ich
we

ipo
lief
na

fül
Re
Er
Be
lät
dir

sick
Ze
laj
di <

Hc
nii

H
Lo

frc
fü
br
Sl

2
n
io
fä

<=r <5> A - ZK ■<5> G) ti
=

8 S

o c ° ' 8 Ci

u>
"S1 ^

Q s « OfrA .
2 . 2 » «ro d ei

v» <? . Er c
u>_P

i. § r Z
3o

s**
« 8

ö
*«* »

SZ
8 2 > E .CP Cp

p
ö

w Z

8 ^

ä3
1n

3

8
3

s °
38

5
»

o "

§ GiZ3
tb P _

KGf ~
ö : ar ?

'S *3 <S>

8 2 iS
3 3 U

E
ZKZ

ßs ff1

r -, ‘ CS
= 9 2

3 ®
CP .>_

8
e :
V - 8 ,

<r> X
<5>.

ÄH -§ :Ä _ :
rt

3 .
iSU - ^ 2Z

‘
artV ^ *

o Ti - 2 Vf o

ä (S *

ß «

S 8 ro
8g » S -

= • «8 IS
S m*

6 L

LIZ - 8ZZ 8 . : = 2 =3
o - ”

. . q . Z >S rr

« 8 -
o 3 8 . - 3 3
SfS « -SÄcrö

Wp
'Ä8 -rs

SsSS ®
Ä*3 8

f»©

O3 ® S

SB

2 . p g3 3 -5

gi
' ^ b

0 = 3 =-ojo 5 - 2
~ 3 S

LKssKffZoS ^ L

- sr & o ^ ff § =; 25 .f

p _ g ' rt 3LSP
^ L ^ LMsZ
ZSi - gS « ffTT

öoött «

CD

;- Ä23 2
*

CS

Aui <r»

§tn

ö
vr

r
"

>J» p

D ro ^ - Q 3 y

—. 3 , -3SC *

§ DZ
"

Z 8

8 .CÖ
? s
• t§

3 § 1h .

e D o 3 " 2 . - 5 -
8 ’ n § 3 *** g 8

3 Z 3

3 ® ät
<̂ 5 o
o “ u>

3 '3 ' g g » S : 3
■«• £ ~ o D C ' -O

3 " - 3 ^ ,2
ö — 8 ' „ 5 '

,s?
'- n *_. m er5o

<är E p
Z3LT -- Z
o 2 .CP <-$

W - ° MffLDWSZZz ° A
8i $ ?jy ^ : : 3

.
s

'

«0 3 3 P—" 3 . e

8 8

g $ = 3

S

Z » 5 2 -:- 5S -c »

crtoS
"
3

<su 2
o ^9>c^

u E E

B1
3

_ o » er - —• ot
oSSpSsSä

BZ
AI
2

<c ^
p

o 3 —
Z - 3

'Si

g -
_ K >3 8 *°

® — o

» cp 2
= . 3W >3

5 5
” * fiß

« " s _ $
5 to = 2 . 2
pt SK» o s® S 2 aÄS 3 » 3

ff —
M «

«» a ff
' o —t

ä *?ss ö m ,3 ® ep ” 03
g . rt ’ c ' ^ ff g

'

2to

© „ top »

2 ^ 3
: ? j | T 8 § 88

< o ^ 58 - "Dias


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

